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haben weiters ihr Leben eingebüßt unsere H erren Ver eins k olleg en
Ing. K ARL H ILLERBRAND, leitender Ingenieur der Ge w erksch a ft " Rathausberg",
Silberbergwerk (Mitglied seit 1908), gefallen in R u ssisch-P olen, und
log. ROBERT O. KLUGER, Fabrikant (Mitglied seit 1914), gefallen am 9. Jänner
dem nördlichen Kriegsschauplatze.
Ehre ihrem Anged en ken !
Die Talsperre der Wientalwasserleitung bei Unter-Tullnerbach.
Eine technische und wirtschaftliche Stu die.
Vortrag', ze halten in der Vollver amm lung am 2 \. März 1914 VOll Hofrat Professor Artur Oelweln,
(;: hluß 1.11 11 . 3,4.)
W olcbes wär e nun da. ri cht iue Verh ält nis zwische n
Nied I' 'ch lllgs lT 'bie t, bezw . Zuflußm en ge und Fa '~ u ngsraum
des tau weihers, um di e g Un ti z t •Tutzung zu er zie len?
'chan I n t z e hat im L auf der J ahre den Fa ungsraum
fortg s tzt verg rößert H al o f f v r trat den tandpunkt,
daß die g ün: tigst Au snutzun z dann eint r itt, wenn der
~'!lssung<lraum einer p rrc mit 40 bi ~) % der mittl ren
j ährlicl, in Zuflu ßm enzc a nzenomme n wird .
Zi iht man nur ~lie D~rch chn itt j ahr in Kalkul. 80
er ribt s ich bei ein I' mittleren Zuflu ßmenge von rund
13 Mill . m3 und bei nur 40% ein Fa sunzsra um der porre
v~n rund f l Mill . m3, währ nd nur ein so lche r VOll
1,320.UOO m3 vorhanden ist .
. brigens ergibt sich se ho n au s den Hetriebsaiffcrn
In bestimmtes Gesetz. Mit mittler n 'Verton ge rechnet;
betrug die utzwass rm eng (B 90.0001 3, da dreifach e
q.uant~m des 'I'a! perl' sn inhalt 1.32 .or 0 m3 ) bei 25%
utz cfl, sk t vom Zufluß. Di e Tag sl i tunz war dann 10.ßOO m3•
. J~Ur du s. doppelt e Tuze quantum (:!1.200 m3 ) m üßte
die perre eine n Raumzehalt von 2.64 0.000 m3• für da r;
~lreifn ch e Tagesquantum 01 1. 00 m3) ei ne n Ruminhalt. von
3960 .000 m3 oder von rund <I 1IIi1I: m3 erh lten. wob ei der
utz effekt de s Zufluss . von 25 a uf :)0 und 75% an teizen
'~·Urdo . .n n 1 utzeffekt von 75°' ° hab en di c ~ tzt rhauten
, perrcn In I euts hlund e r re icht und über r- h r it tc n.
rI'at.l1chlich faßt a lso di e W olfszrab n spe r r nur 10%
~l r. mittl eren Abflußm nzc. Inn mu ß dah r die. e Anlage
I~ Ihr m g eg nWlirtigen Hestund e IIb u n w ir t e h ft-
I. c hund u n ij k 0 n 0 mi s c h bezeichnen . W ollte man
b 'haupten. daß vor 34 .luhren. 111 di e Konzes ion er teilt
wu rde, noch kein Erfahrungen im Tal perrenbau vorlagen.
so be rufe ich mich auf 1JI irren im Ver in am 11. 1111'1.k. 0 ~ ha lt nen Vortrnrr. Damals hab e ich chan unt l'
~ l~lWCl.S auf die g 'ringe jl1hrlich e Re lT nmcn~ e .Imi~3'hJ~Ilf1g n Durchs~lmitt von fj9..j ,~m 1'0 hnung l~ll1ßlg eIße
,1' öhung de r proJekti rt en Kapnzlt t fUr all e ralsperren
"on 2,740.000 m3 auf rund fd OO.OOO 1113• a l 0 um 6% be-
~rUnd ~; so ,::laß die W olfsgrab n pcrro talt 1.432.000 m3d)~nn oIßen I' aBsungsraum von :?,l-i49.()PO m3 rhalten hiltte.
I IC K?II gen haben damals meinen Alltrl1gen zugc timmt
und W \l' haben H cht behalten. denn bei der " on mir be -
~ .hrt 'n Kapazität hUtt di flc'l' ,tauweiher n. tand :lo im
Mittel tUglich 20.000 m3 li fern könDen .
Der. V l' in hat dah l' g ,i in Inter . , ich auch
weit I' mlt d l' nächs ten Frag ?u be. eh fti gcn , w . ge -
sch ehen oll. um di esen Zustand zu verbessern . Um de u
Fassungsraum des tauweihet VOll 1,320.000 m3 a uf
:?,G4f1.000 m3 zu erhö hen, bedarf es nur eine s höh er dauern-
den ~ufstalles um rund 3 111: da s i t auf K ote 132'0. Bei
-1 111 berstau ste ig t der F assungsraum auf 3 MiII m3• bei
ß In auf 4 Iill . m3• •
Leider kann man den best eh enden Damm ni cht mehr
erhöhen. Einen neu en perrdamm a us tein hinter dem be-
ste henden Erddamm k önnte man au fuhren , doch m üßte
dann ein großer T eil der Filter und weite trecken der
b ?stebend~n traßen u~ngcle~t wer?en .. D a ein Voranschlag
nicht vorliegt , werd e ICh mi ch mit diesem Proj ekte nicht
weiter besch äftigen . l m Jahre 1 < 0 hätte man die K on-
zession für einen 3 m höheren Aufstau wahrscheinlich an -
standslos erteilt.
Die Ingenieure der j etzigen Gesell schaft haben sie b
mit einer ande re n Lösung beschäftigt, dabingehend : Den
heute k onzes ioni erten dau ernden 'Wa sserstand auf Kote
129'00 bei Belassung de be reh enden D ammes a uf Kote
130'25 m zu erhöhen. Di D ammkron e auf Kote 132'00
würde dann diesen W u er tand noch um 1'75 m Uberragen .
Di e Kapazität der perre k önnte dann um 420.000 m3 ver-
griißert werden. Ein solches Proj ekt wurde im J ahre 190
d er wa sserrechtlich cn Verhandlung unte r b reitet und ver-
dient. obwohl es in den obe ren Instanzen abg wi e en worden
ist. se lbs t po t fe tum doch eine n ähere Besprechun lT.
Der tadtrar w ar einversta nden, wenn die Techniker
und die politi schen Beh örden ihre Zu timrnunz erteilen .
Di K onzes ion vorn Jahre 1 0 ichre ibt \' 01' : daß der "'be r-
fall im tande ein muß. eine laximalwa er men lTe von
200 1// 31 ek..abzuführen. lind ie haben gehört daß der
- . m lange Uber fall re chnung mäßig' allein schon lTenUgen
wUrde, bei l'f'l m Hochwasserüber tau diese 200 n~3 abzu-
Iriten.
Der höchstgem essen e überstau trat am 10. ,J uli 1903
'in , wurde mit 71 cm gem osson und entsprach einer ekund-
lich en AbflllßlIl enO'e \'on 60 m3• Der k onzes ion sml1ßig vor-
gesehene Höchstwl\sserstall auf Kote 130'5 m und die Höch st-
wassermenge von 200 m31 ek. ist also bish 'r no ch ni e er-
re ich t worden .
In diesem .Iahre wurde die Talsperre im Tale der
Bysti'i cka in den lldeten fertigO'estellt, di e ein ied er.
ehlalTsgebiet von 64 km2 hat. Dort beträgt der mittlere
ieder cblag 2 mm, im uellengebiet 1100 bi 1200 mm
Du Tal ist g gen die relTenreichen udwe twinde offen :
34 I" I ~,
uf der
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Bei dem eit Menschengedenken höch ten kat strophal n
Hochwasser im Mai 1911 wurde der ek und nabfluß zur
Zeit der Kulmination mi 110 m3 gem s en wahr nd di
on tigen Hochwns er nur 1'> !I 3 rgab n. I ie bflu ß-
menze betrug ornit 1'7 m3 pro km2 icd ' I' chlag g biet.
t> Rechn et man für die Wi en den gleich n hfluß, . 0
erhält man in urn ma 53 '6H X 1'7 = !H'2i m3, 11.1 0 lan z ,
nicht die in der Konzes ion begehrten :WO 1113• Di ' Ziff r
von 200 m3 ist also vom tandpunkt d \Ya ~. rbaue nicht
begründet.
Wie ist man abe r vor 34 J ahren
kommen ? Da sagte man mir : einerzeit h b n di E.r;
perten anlaßl ieh der Einwölbun g der Wi n da. Hö h t-
was er pro ek unde mit HOOm3 für ein r ieder schl 0' zebi t
von 224 km2, darunter auch dicht verb aut e ründ I b -
rechnet. Dies gibt pro km2 = ~'7 m3 od r für on·ml hll2 =
145 m3 *).
Es kostet nicht s und erhöht nur d n ruh ig en -h] F,
wenn mau auch die e Ziffer noch weiter au f 200 m3 b-
rundet. Dies ganz willkürlich' Annahm in der Kon-
zession vom Jahre I ,' 0 hat also ga r kein wi 'n eh ft-
liehe Begründung, namentlich h iute. wo un b . tim mte
Daten vorliegen.
Wenn ich einen Flu ll ein wölb n oder überbrücken
will, muß ich wohl die sek undliehe Abllußm ng zur Z it
der Kulmination kennen, wenn die e Kulminati on auch
nur einen kl inen Bruchteil iner tunde a ndauert. \\'0
diese Kulmination sich aber vorer t in einem weita u-
gedehnten tuuweiher verl äuft und der Wasserspicg I ich
erst ausgleich en muß, wird man hi r der He timmung der
Ma. im I-Abflußmenge nicht die sekundliehe Kulm ination
sondern den Zußuß in einer länger n Zoitpcriode zu ' runel(>
Jegen.
Der Techniker der Ucmeinde b rief sich ab r ruf
diese Be timmung in der Konzes ion. urkunde und v rl angt ,
daß eine W asserm enge von 200 /113 uu chli Lil ich nb r
einen Überfall alle in ublä uft und all fll lliO'p .'('hut z n ra r
nicht ins Kalk ül O'ezogen w rrlen d ürfen .
Nach der Konzession ist bei Eilltr itt ein 8 l loch-
wa sers ein zeitw eis r .. her stau bis Kote 1~O'f>O g t tt t.
Tm Proj ktc wurde um einen d a u e I' 11 d en \n t u bi
Kote 130 '2f, ange ncht. Es hli be dann nur bei Eintr itt
eines solchen Hochwasser s eine berfullahöho von 0'25 11
Ubrig, wiewohl ein zeitw eis r r~ber tau bi Kot 131 ' 0
an tand 10 er statte t werd en könnte. da hirh I' der hö h t
überstau nur 0'/ I m betruz,
Hält man aber an der Bestimmung d 'I' Konz '.. i Jll
fe t, dann müßte der fr ie l b rf 11 bei 0 '2:, 111 r h rf 11
hüh' eine Lllng von .' 00 /11 irhultc n. 11 . 0 f t bi Pr , I~
baum r ichen. m den borstau von O ·:.. ~ 111 da h 7. U-
halten zu können, wurd e dn mala di e hi r im Proj k te er-
iehtlichc Einrichtun g- (Ahh. " ) vorgeschlugcu.
I. Ein e Schü tzenr ihe von ;10 /I~ L nze, . nkr cht
uf den Abflußkanal ges t ·lIt , in dem ,lu. ub,,·1 si-n
Was er ohne Ru 'k schla~ fr i abtließen k nn.
2. anstoßend einen Freien Üh rfull von : 9':, /11 L 11)0'
mit Krone auf Kotc I~O'~D (da u ruder Auf tau).
~ . an stoß nd eine .' "hUtz nreihc VOll 1 '00" L ng ,
Damit bei I tzt erer das her vor hießend e W . ' I' nicht n
der gegenUberli 'O'em}en Wand ruck prallt , 0111'11 h im
Au Huf\ aus )<~i . cnblech 1I11P,h uhv ärts g kr ümmt e Leit-
chauf In anz bracht w erden, die das W . er zwin c n, in
die Richtung des Abflußk anul inzul nken ,
Der b ' rl uf lcist ,t nllerd ing.. nur \J.(j 11/ 3 pro .·ek.
Die . chütz nreih 11 zu Il mmC II . . _I ~) 'O 11/ 3
11e Ag~rega!l' zu mm n pro 'e k
I ~II f.
----=~~===
100 m3 pro k . Nähere Angaben find en ie in r Tr.2 i und
2 der " Deutschen Bauzeitung" von Ull1 von Dr. lng.
Lud i n- Karlsruhe, un wurde di e erst e An laze a uch
scho n in Öste r re ich a n der Horka - perre be i W artenberg
gebaut und hat Herr Oberingenieur F i e d l e r in der
I'~achgruppe a m 1! l. Februar über di ese Sauganlage be-
richtet.
Ich zitier IlU~ se ine m se h r instru k t ive n Vortrage nur
den Scblußsatz, daß na ch dem Erfol z e dieser aughe ber
scho n ein Zwischenraum zwi schen Höchststau und nutz-
barem Wasserspiegel \' 011 nur l-l eilt 0' 'n UO't, um mit ab so-
luter Sicherheit die Hochwns 'e r im Abtl uß regul ieren zu
können, Dies ist nicht nur ein g roßer Gewinn für di e
• icherheit, sondern auch für di e L eistungsfähigkeit der Tal-
sp erren da man jetzt in der Lage . ein wird. bei Tal -
sp erren Iür W usserkraftaulagen eine erhö hte Lei stungs-
fähigkeit zu erzielen , die 20 bis 30% errei ch en kann und
bei großen Anlagen mit Mil\. Kron en 7:U bewerten ist .
Diese Heber arbeiten automati sch mi t a bso lute r • ieherheit
- oh ne einen \Varter.
Die Gesellschaft wäre nun behördlich verpflichtet.
noch im Dammbachtale eine T al perre zu er ba ue n. deren
Projekt ich hier a usste lle. Bei dem kl ei nen •Tieder~ch l ags­
gebiet von nur 2' 1 km~ ist der Fa ung ' raum des Weihers
bei 2~H) In g rößter taum a llerhöb e nur 1.000 1Il3: die
nutz.bare \Vassermengc; die noch in da - Filte r werk zu-
geleitet werden k önnte, betr g t j ed och nur rund 600.0001113•
Der Voranschlas beziffert die Ko ten mit K 2.000.00 .
Ich kann mich au s mehrfachen Gründen mit di e em
Projekte ni cht befreund n. Eine Ieli oria ti on der beste he n-
den Anlaze verlungt ein Mehrquantum a n \Va 'er 7.U ein er
Zeit, wenn infolge unregelm äßiger ode r ni cht ge nüge nde r
ZuflUsse die W olfsgrllb msperre da ' Was~erquantum von
mindestens 10.000 m3 pro 'I'ag nicht mebr zu liefern im-
stande ist. Die Aushilfe, di e di c Dambachsperro leisten
kann , betrügt , roh gerechnet. k aum I ~Iil\. /11 3 pro Jahr
oder HOOO 1Il3 pru 'I'ag, wenn man di e Verluste für Ver-
dunstung und Versickerung au ch ins- Kalk ül zieht. Die
AusfUhrung dieses Projektes wäre nur dann zu empfehlen,
we?n eine Erhöhung der Kapazität des bestehenden tau-
weIhers absolut ausgeschl ossen ist die ich w it billiger
teilt. und wenn eine an der . Lö sung, \Va er als Ersatz
auf einem anderen Wege zuzuführen. ni cht 7.U find en
wnro.
Damit bin ich bei dem let zt n Projekte ngelaugt,
da s allerdings den Zweck verfolgt. das \Ya ' er a u anderen
Gebieten zu beschaffen . In den Auen der Don au bei Unter-
Kritzendorf wurde in in r Entfernung von 100 /11 von
der Donuu in den au Donausch otter best eh enden Alluvion en
\Vasser erbehrt das für die en Zweck verwendbar wär e,
r ach langen Pumpproben wurde au eine m 350 mm Bohr-
brunnen b i nur 13 ('/11 Depres ion eine Ergi bigkeit \'011
I '4 tF'ek., somit pro td . 66 '2 1113 und pro T a O' ] 590 m3
festgestellt. Bei 50 ein Depre ion erhöht ich di e L ei tung
auf 4000 1113 pro Tag. Das \VaBser ist fr ei von Ammoniak
lind, su.lpetriger äure und hat ein mittler 11 rte vonbO·ti bis 12' deutschen Graden. g s i t in rrut filtriertes
onuuwasser, das dem eereinieten "ienflußwas er gl eich-
zustellen ist. e 0
. hE s wi~d beabsichtigt. hier eine Pumpenanlage ein-
~~rlc ~en , die pro 'l'ag 16.000 m3 in in auf 290 /11 • ee-
lUhe hegendes Uochres rvoir hebt von dem es dann nichtn~ch Unter-Tullnerbaeh. sondern ' direkt nach dem Ver-
teJlungsreservoir in Breitensee geleitet wird. Di Aus-
fUhrung dieses Projektes ist mit 3 lill. Kron en veran-
schlu~t.
Ich .sehe den Vorzug die 's Projekte darill , daß man
unabhängIg vun der Grüße der J.Ti derschi ge, al 0 a uch
nach Illn~er andauerndeI' '1'rol'k IIheit dem Re ervoir in
Breit nsee. du!'l . iimtliehe Leitungen ver orgt. :< tets ein b ' -
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liebiges W asserqu antum bis 16.000 111 3 täglich als Ersatz
für den Mangel di eses Wassers in der W olfsgraben- perre
zuleiten kann. Fehlt dort das W as ' er im \Vienßußg ebiet ,
kann man es durch da ' \V as er aus dem Donaugebiet e
j ed erzeit ersetzen.
Nach di eser Darstellu ng der versch ied en en Proj ekte
k omme ich zu folg ende m Ergebnis:
Die Anlage in U nte r-T ullne r ba ch un d der Vertrag
mit der Gem einde Wien sehe n d ie Lieferung einer Minimal-
wa ssermenge von tägli ch 10.000 1113, an tei gend bis zur
Maximalwassermen ge von t äglich 25.000 1113: vor. Hiebei
heißt es noch , da ß di e G esell sch aft verpfl ichtet ist : di e er-
reichbar g Ulistigste A lISII utzung anz us t re be n . Die Gesell-
scha ft ist al so zu eine r Erhöhun g der heutigen L ei stungs-
fähigkeit verpfli chtet . Ich ~Iaube , da ß auch wirtsch aftiche
G r unde dafür spreche n, di e Erfüllung dieses Programm s
anzustreben , zum a] heute gegen 30 l\lill. Kronen in diesem
Unternehmen in vestiert sind...?ach meinem Dafürhalten ist
die Durchführung des Projektes vom .Jahre 190 technisch
einwandfre i mözli cb und bei eine n daue rnden Aufstau bi s
Kote 130'25 eine K ap azität der T al sperre a uf 1,320.000 +
42 0.000 = 1,740.000 1Il 3 mit geri ngen K ost en zu er zielen,
wenn für di e Regulierun g und den gesiche r ten Abfluß der
Hoch wässer vor gesorgt wird . Ich zl a ube vor a ussetzen zu
können , da ß a uf G r und der bisherigen Beobach t ungen und
a ns der An al ogi e mit and ere n F lußgebiet en di e Annahm e
eine r sek und lie he n Hochw asserme ng e von 100 111 3 pro ek .
di e voll e Gew llhr der Siche rhe it biet et. fe rner. daß nach
dem heutigen • tande der W a se rbau t~('.h nik 'd ie Vorau s-
se tzung, da ß a u'schl ießlich nur fes te ü be r fnlle d ie Garantie
für di e abso lute icherheit i n der Regulieru ng der Hoch-
wässer bi et en , ni cht mehr h alt bar i t. im Geeren teil di ese
a bso lute Garantie durch Anwendung von au gh eh ern ode r
selbs t tä t ig en Ube r fullk la ppen weit besser er reic h t werden
kann. Vi elfach bereite neuest er Zeit ausgeführ te AnlaO'en
dieser Art biet en eine voll e Garantie hiefür und ist es
bei der so gesicherten Abfuhr der Hochwässer dann 'Tanz
gleichgültig, ob der perrdamm aus Erde oder Mauef\~erk
hergestellt ist . Durch di ese Meli orierung der Anlage kann
die Leistung de s tauwcihers au f durch schnittli ch 14 bis
15 .000 1Il3 pr o TaO' mit r elativ ge r ingen K osten er hö ht
werden.
Um die L eistung gegebenen falls auf 30.000 m3 zu
erhö he n, halte ich dann di e Durchfuhrung des Proj ektes,
das \Vasser a us den Donauau en nach dem Reservoir in
Breiten see zu leiten , al s eine entspreche nde Ergänzun O' der
Anlage, di e te chnisch k ein en ch wie r ig keite n begeOgnet.
E s ist eviden t. da ß man es dan n in d ' I' Hand hat di e
\Vas erm en ge nur na ch dem j ew eiligen Bedarfe IIb' rzu-
pumpen.
ebe n der rein te hnisch en Frage wird man vie l-
lei c.ht a?ch er wl1l7en, ob e ine so~ che Erhöh~ng der L ei stungs-
fuhigkeit der W1Cntalwa- s~rleIt.ung derzClt. Ub~rhaupt wirt-
scha ft lich noch gerech tfer tIgt Ist : zumal JU die Gemeinde
Wien nach dem Au sb au der 11. Hochquellenleitung j et zt
über eine n überflu ß an Wasser verfugt. Wien hatte mit
Ende 1913 eine Einwohn erzahl von 2132.1:>00 ee le n. Tach
den sta t ist ischen Daten der Gem einde betrug di e Zunahme
der Bevölkerung von 1900 bis HllO = 2'13%. R echnet
man die Zunahme mit 2% vom Vorjahre, so h ätte 'W ie n
im Jahre 1923 rund 2,700.000 Einw , im Jahre 1933 rund
3,200.000 Einw. Unter normalen Verhl1ltnissen würde die
Gemeinde Wien täglich über rund 300. 000 1113 ve'rfUeren
wenn die I. Hochquellenwass~rleitung di e voll e Leistu~gs~
fllhig-keit ihrer Aquädukte mit rund 1] 0 000 m3 errei chen
wUrde. In dieser Richtung be teht sehon ein von Ob erbau-
rat Dr. Kin 1. e l' llusO'earbeitet es Projekt ober halb
chwarzllu noch ine 'I'alspe rr e zu erba ue n, u~ di eses Zi 1
zu erreichen. Der Kon sum der tad t stieg bi o jetzt 'I ef
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filhrte Herr !laur 11 In r, BI'. , artlu
*
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mit der Zeit s icher a uf et v a 1] 0 l erhöhen wird . Di r- I
Annahme i tunderen Uroß t ädten gegen Ub I' in e hr
be cheidene. Dann versorgen di beiden Hoch u 11 n-
wasserleitungen unter normalen Verh ältni en nur ei ne
Bevölkerung von 2,700.000 Einw. Rechn n i .be r noch
die Zeiten hinzu, wo nach langer Trockenheit und b
haltendem Fro t di e Ergiebigkeit d I' uell n
nimmt. 0 k ommt man zu dem ' hlu e, d ß di .· t dt
O'eme i~de sch on vor Ablauf der näch st en zeh n .1 hr d I' 11
denken muß, ent w der n ues Hochquellenwarse r zuzuleit n
oder eine Nutzwasserleitung herzust ell en , di e wuhr ch ein -
lieh au ch nur im Donaugebiet da er ford rli he \Y I'
find en wird . • ie seh en au s di e er D rl egun O'. da d r
Au sbau der Wiental wa sserlcitung a uf in 1 z esl
bi s 30.000 m3 noch vollkommen ger cht fer t ig t i t.
das w it.verzw uigt e Rohrnetz schon für eine .I. utzl i tnn g
von tä glich 55.000 m3 hergestellt wurd e. Eine solch er-
höhte Ausnutzung wäre auch wirtschaftlich. d durch di..
t zliche Lieferung von 30.000 m3 dann au ch da in v ticr tr-
Anlagekapital sine, wenn au ch be eh id n V rzin 'ung
find en k önnte.
ÜberdiesesQuantum hinaus bi s etwa 45.0UUl1l3 t glich I'
Leistung müßte der Tulsperreninhnl auf 4 • Iill . m3 erhöht
werd n. Da. Wa se r zur pei ung i t vorhanden .
W er dann die e I{ lior ti on en lind narn .n tlich d i..
Leitung au s dem Donaugebiet bauen soll , i tun. woh l
zanz gleichg ültig, denn wir beschäftigen uns nur mit der
t chnischen lind wirtschaftlichen. eite di eser Frage. WUrd t'
die L itung aus den Ir ritzendorfer .\ uen a uc h fr üh r
zebaut werd n al ein große 1 utzwas 1'1 itung ·it ns
der Gemeinde. k önnte ers te re ni e ein t chni ches lIind rni .
für letzter s in. Ich glaub d l\ b iid Anl agen g ' ondert
nebeneinander be stehen künnt n, wenn mall es n icht vor-
zieht. di eselben dann im Betricb'c zu vereinig n.
Damit glaub' ich, ie über den ~en tanrl me in ,
Vortrag O'cnllgelld informiert zu hilb n.
I 'I.>
. J H id 1) lt'U R hell nur In dl'r Vor u • tZ.UD~ d dt'T 'tau\\plher
im t. Li JUIJH, .Ilio in d", 'l, ,sellelll H. 011 g oftien wAre, OIl ' 1. war tli , o-rr_
ttHluOIl In 1111 ·'\n tigere r.t ewe ~n, und l'.W r » .7 00 und 21. ~ ' ,*.
2o() 11/3 i 11 der :'I'k. 11 i I' h t el'f(l'ben. n 11 dem c- b I' I' f a I I. · ° d " I'
d " 111 n n s c h 1 i (' B ,. 11 d ,'11 ( : I' I' i 11 11 I' j I' 11 I' .'\ n d I' I' 11 11 g I' 11
n H I' h I I' ii l:( I i C' h n 11 Z 11 b I' i n g I' n s i n d. ..d i c d i I' "I' 11 11 t I' r
n I I .. 11 l ' 111 , t ii 11 d .. 11 f ... I Z U h II I I I' 11 d I' A b f 11 h I' f ii h i g k c i t
d " . e b .. I' f I 1 o s \ ,. I' h ii I' gell".
. \ II~, ·s i e h l s (Iie 1'1' Tutsaclu-n lind allgl·"idll' de~ Umstundes. t1a lJ
tlußuhwii rt s der 'l'al-perre. knapp .1J\ den L'fel'n de' "'i e ll ll ll~,e~ , lx-wohnte.
sir -h i 111 1111'1' m.-hr au-dehnende (Irtschaf'tr-n IIl1d dicht br-v ölkertr- T eil r-
\\' i" II' geJtog"1I sind und daß bei e-inem Da nn u hru cln- auch die Eillwö lbllll g
d," \\' i" I1 I1 I1 ": ' " i 111 \\' i" I\('1' ( :l'lIIe illd egl' hi,,1(' g..[iih rt] ..1 word ..n k önn t e .
Il'nrPII ll ellt-lIk" 1I dl'l' Behöl'd"11 IIl1d der \\' ie lle l' :'l n(1tvr-rwn lt IIng gegl' lI
jetll' ll e ' I I'<-IJIlIlf(. wr-k-h« e-ine Hc ra bset zung dr-r :->ip h"l'hc il m it "ich gl"
hr.u-ht h ä t tr-, wohl mehr als gl'l'ephlfl'l'ligt. Il ie seit jenen E n ' igll i"" -II
'·<'llIo~~(·w- Z(·il ist 1I0l'h ZII kurz . 11111 eim- dl'l'IIl'ligl' BI' l'lIh igll llg 7.11 "1'1'·
....hn tfell , "0 daß die l ngcnicun- d .., ~Iaal,'. IIl1d d ..1' :->11\(11 " ' ie Il die
\ 'e ra lll wort IIl1g für "i 11 :\achgehplI in d..n fl'iih"I' alleh "Oll IlIlUen. telll'ndl'n
hen'Ol'l'agt'IHh'lI FaehlllÄllllel'lI ab 1I1111l11giingli l'h not wI'lHlig bl'zeil'llllllell
FOl'dl'J"Imgl'n trageIl kiilllltl'n.
Il as P I' 0 j I' kIll er '" i I' n laI w a ~ " ,. I' I .. i I 11 n g ... n I I' 1'"
11 ,. h milli g "c II h. i I' h t i g I I' 11 11 11 11 ic h I "i 11 e I I' i I w e i s ("
" 0 n d c I'!! ein (' f a "I \" () I I s I ii n d i g.. E n t f c I' 11 11 11 g d e r
f I' I' i l' n l ' h (' I' f ii 1 11'. • 'm 1'1I 11l1 2 , ", " "'a ~" ,, 1' i ll der " 'k. hiittell 111 i1
fl'<'i"lII ebel fall ahgdiihrl \I erdl'1I ",111'11 . dil' wl'il"I'''1I " ' a : ' I'I'III" lIg" 1I
,llIn'h IIl1g..rähl' :10 :'('hll·IIH'II. (!t·n'n. dl'1I \ 'o rs ch r ift " n ,·n l' llI·l'e lll'lId .
I'c('hl7.l'iligl', \,on H a lid alls gelhH'hl(' BI'di ..nllng Ll'i pliilzliehl'lII ~ I ..igell
dl': \\' a . , -r~. wil' I'ill ~olelJ(" illl " ' i" III1 I1 ß hiilltig \'orkolllllll. l("wiß groß.·
:''''lwiel'igk''il('11 \'I -rnr.al'hl hiil .....\ lIe h war "i ne I"i lweb,' \''' l'kl a ll~lIng
c!t'r \'"rg'-H('lzlt'n J{('l'hellgiltl'r lIichl all'gl's"'l1o~~"II. » " 1' stü llclig,' Sl all .
"pil'gl' l h iitt,' IIl1f dil' Ko l l' "Oll 1:10·2.; 11/ iihl'r d eli FI·rd in allds .I"·gl'1
"I' hii hl wl'rd"11 SlIlIl'lI . wii hn-lId clel' höehs tl' ,,'as~el'sl alld n a eh \\'i .. "(H'
ditO K o l l' 1:111 ' .; 111 kl'im·..fal!. iih('I'~ehn'ilen cllld l l·. 11111 ~o Illeh r. lI\s dl' l'
11 b d i " h I " n cl I' '1'" g ...I k" I' 11 pI an 111 ii ß i g 11 11 I' h i, Z 11 d i e s " I'
11 ii h (' I' (' i (' h t. I 11 I ~ Ü c· h I i I' h a h I' I' i n f 0 I g" cl I' I' :,,, I Z 11 n g
11 i I' cl I' I' ,. l' ~ I' i n d ii I' f t l'. E, war nbo nur eill .-\II~I"igl'lI cle.. \\"a~'l'I' ·
..pil'ge]: 11111 hÜl'h,I<-ns 2.; C/II zulä,..ig. D a rl l'in<' ,,) geringe H öhe au~
.. hig"l1 C:l'iilltll'1I kieht iiber:l'hl'iltt'n WO 1'(11' 11 wäre. wird k a lllll bl'7.weifl'lt
\I'eldl'lI kÖlIIll'lI. lJ a ' ~llIdlhnualllf k0l1111" au, a lll'n clie'l'1I ( :I'iilldl' n nieh t
h"alltl'llgl·l'. dil'~I'1Il P ro j(-k l<' IlIIllII'lI" d('r :'IHdt \\' i"11 zUZUS(i lll llll· lI. Ik r
\V iell e l :'Illdtrat Will' lIIil d"lll \'Ill'gl'lt-gt'III'n " ro j('kl< ' k I- i 11.· S W I' g s
I.i 1I \' t' r"t 1I1111t'1I. "o IHh'l"I1 haI di" \ ' '' 1'11'1'1 ,·1' d t'1' ( :"lII l' indl' \Vi ell 1'l'llliit-h t igt.
]"'i d l' r Lo k nl\' t'I'hm llll llllg ,ich g"g"11 (111, l'ro j (·kt II I1"ZU~pn·('hell. DIIß
alleh allßt'rhlllh d", :'Indlhallllllll<'- ~lelH'ncl,' (nge ll il' u rt ·. lIalllell l lil·h a lle
Illil der B"urteilung d," P ro j<,k ll' h ...trllul"lI :'laat". Jngellil' lIn· obige
Ik ,le llk l'1l I<'ilt,-n. g..hl darmi" IH-n o!'. daU d s P ro j t'kt \'IlIl d e r k k. Bt' ·
zil'bhl1upllllnllJl"('haft H il' l 7. illg ,l ' m f(eh u n g 11111' lIlil w ('" e n t l i C' h ... n
.\ b ii lld " l'll llg t'1I h,·\\'illi!lt. \'1111 d, '1' k. k. Il.'i'>. :->t a tt hal l l'l'e i IIIHI \'0111
k. k . •\ " ke r ha llm illi"l t'r iu m a1>l'r ahge\\'il'sl'1I wordl'lI ist. H I'IT !I " fra I
() 1, 1 w I' i 11 hat (li,· :'laltha lt(' I<,i, EIII,l'1ll'id llng ii!J" r d n: Pro jekl \,OIU
.Ia h n' IHIli! Ilic'h l n> IIsIÄIl(lig 7.ilil' r l Ilnd ill"he,o lll h' n' (h'lI :'ehlllß w<'g ·
g<'ln'"l'II. \\'elt-h,'r d ip . \ hlt' h llu llg d ," Pro jekl e" 1I0l'h lIiihel' heg l'iilld.·\'
]1l' rHl' lhl' la llt t'! fol "'lId"rlllaßt'II: .. Es ist d t'1' :'1 att ha ltl' rt'i k l'illl ' d er.
artige . \ lIlng(· mil Erddllllllllal",·h1vl.\ uek.lllllt. I,,·i wel l'1Il'1' d il' H oc·h ·
\\a ''''I'a h fu h r lIIiltel' ~ehkll.ell Il('wirkl "in\. und I'" \\' ii l'l' nicht I'iil lit' h.
eilll'n ,!t'rartigl'lI "r~lell \ " ' I', ll('h an ('inel' :->1l'11t· 7.11 IIII1l'hell. 11 11 wl'l<-hel' .
wie im didlt I" ' \\'o h ll t ('n " ·ie llt llk. del'artigl' gl'oßI' 1III I'n'~ " " 1I auf d e lll
S pit'll' ..1...h,·II. " ' e ll ll auf die I·: r l<·ih m g d,-I' K o n zp" io n ZUIII Baue d e"
B,., t'1"\'oi rs (Ill'zw. dt'r HI'" ' r \' ,, i l " ) \'01' dl'11 T o reIl " 0 11 " 'i pn u nd lrol 7. d pl'
d ieht l'lI BI" ' iilk e r llllg d, ': \\ ' i t'lI (a lt-, ~t'inerzt'il ('i ngl'gll ngplI \\' erdl'1I konllt".
• (I wnr d i" , 11 11 1' 1I1iil.dich . ,n'il hl·i .\ lIna h lll l' ei lles ga1l7. IInwahr,e111'illliph
ho lH'Il !l oc'h \\,as''''l"I ll a .-iIllIlIllS IIl1d IJI'i \ ' o r h a ndc nsei ll ei lll''' d ir st'1II H o ch ·
\\'IL". ,'1"11111 illlll1l1 '1tIl(t'pIlßII'n t'll('rfa lk. ,·i ll all IIh"ohlle S iel H'l'h l'i l
grenz"ml<'r ZU:I allll ge "('ha tft'1l wOl'dl'n i"t. » lIre h d il' \ ' e l'wI'lI lhlllg \' 011
:->('h"'Il, "li wiile di( ,•• ' il' h e l'!ll' i t kt·ilH' ahs01l1l<' 1I1l'hl'."
He i d"1II Ht'k lll''' (' 1111 da .\ekerhau1l1inis l('rilllll ge lllll ll I'" cl"r
" ' i" 111ahl a ,,'I'!l'illlllg.. [ ' n l l'nll'llIlllmg lIil'ht. cl"11 B"II" ' is z u. " l'h l'i llgPII.
d a ß a lld"l' wiirl pi ll. 'I a llw,' i lll' r lIIil El'cldalll lllah~c'h l ll U 1"'I'l'11s hl'leht.
I,,-i w"k hl' 1I1 d it' Il m 'lm a 'I'rahfllhr kdigli(' h d lln ·h :->ehll'Il"l'1l ,·rfolgt .
Ik1l1 g('l lIiil.l I'I"sehil'll d " 1II ~l i ll i " ll' r i u lII "dit' :' tell ll llg~lIa h 1l1l' c!t' r :'tllll ·
h lllt I'rt'i gt'gt'll d i, ' a 11 ~ ~ (. h I i I' ß I i (. h ,. yer~\'<·ndllllg " 011 :' l'h":u~"11
Zlll' HoehwlIs" ' l'IIh f lih r h"i :->tlllll"l'iIH'IIl Ilul 1'. l'ddIl1ll1l1 a hsehlIlß. 111,.
I> I' : 0 11 d " 1',' i 111 g t' '" 11 t ,i nd li ,. h t' n I" a 1 1 l'. , ' ollkoIl IIlH'1I
g('n'ehl ft'rl i '1".
.\ lI t' l'd i llg~ hält, · n 'lI'h ,le1l1 P rojek l " cll'l' " ' ie ll l al\\" L"",' r1e illl llg " ,
[ ' II1<' l"I1 eh lll ll llg t'ill fr"ier C'1" 'd a ll 1II0glil'1H'rweiH(' clit' Liinge " on ' 1111 11/
" r hll ltl'lI ' 1I i1 ~"' Il : d i" , i~1 IIh,'r k.·ill BI'wei .. dllfii l'. d aU di ,' Fo rde rllll g dc~
fn'i" 11 i"h,'rhll ,'" t'ill" lIu"rtri"I"'n,' \\'a r . 'Oll dl'l'lI ze ig t. d aß "I)('n d i,'
proj, .kl ic rl " " ' II' , er. pi" g,,1 d l\\ a llkllllg IIl1d C'1 )('rf llll "h i'>lIl' , 'oll 11111' 2,; r ll/
pi Ut· vil'1 1. 11 ~f' ri nJ!l' g(' wt'l"'t'1l \\ ii rt ,.
. \ lI l o lll a l i ~ ,, 1 1l' . 'lIl1gIihe lfii ll,· ,art'll illl I' ro j..klt· 11 i (. h I "01'·
gt' ('111'11. kOlllllell da h,'1' ht'i Ilellrlt'illlllg d ,'" P ro j t'k t l" lIi"h l ill 1l"1 ra ehl
kOlllllll-lI : d itO 1\" l'llf ll llg d", 11" 1'1 11 H" f l'lll ,·' () l' 1\\ l' i 11 allf .. lIIodl·rll' -
lI "d ro l t' k t ' -II" l(l'O't'III,J"'r d"11 I 11VI' IJi1-111 ,'11 d,· , :->1 " "1 ' " lIud d .. r ,'t llCIt
i. i IIlslI \l lIh l IIU'~III!,'''rlll'hl lIud ~llllU 1\1, 11II 1...g rii l\(h, t z lIriit- k!!.' wi(' s l' u
\\1'1'''('11 , \\" 'UII 11 " 1'1' H" fra l () , 1w .. i U I' f,ir ,," rt,'i lhllfl h iilt . . " k l...
. ' lIl1 g i"d " ' rf i" '" I.l' illl 1I('-I ,·ll<'lId ' ·1I \\' lIlf, g r a II(·II·:->t a llw, 'ill<'r IlIlt'hl riigl il'h
Illlz lih ri llg,· u. ~" IHill (' 1'1' 1lI. flll'hlllii u lli '..(1<'1' Bl' iI'a 1 " "I' \\ 'il'lIl l1hl'lI''' 'I' '
"'itlillgs .1 ' Ut l' l"I lt' hlll llUg d il" liiu ' , 1 d ll ll 'h \ '"rlllg, ' (·i! ll-' I'I'"jl'kl. , ~ ," '.
, 1 I""'0':1l0' I lo'auullgs. I /,'. 011111/0' 1I 'l,eitperiodc raum :I.,('ilpfloriudt" raum Zflul'l:ri oc1.., rau l1 ,S 21 .1~'1S :2 1).4 3 . ..00 '" 8 IP6~.100 m3
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his I.. 'IIU hili I :!.OOO his \!IIJ(II\
J iilln llr .1111111" 1' Fehrua r
I !'tJ!1 1!1l1.1 I!'O
All l; llHt )( .li I!H)7 .Ju li 1!11 2
I>is \ :!.:illO his \ H,4110 ') bis :! I :!I)()~ ·o vt'tuho r Ap ril .Juni
I! I07 1 ! 'O~ I !II :1
Ili ,· ' oll !f" IT II Il o f ra t () I' I \I I' in anl-(en llIllIllI'J\( 'n J lil\( I":II,,'ziigl'
I... i a llf d n ZII"l'i, 1111<1 dl"l·ifa l'h (' \l'llo!l'ö[3erl"lII :->tml\ll'il1l'1' \ 'on :!1.:! flO 11/"
IIl1d :11.soo 11/ " 1\< 'l'd" 11 11 1"0 lIil'hl l'1'I"l'il'ht. nalllel1llieh ll'tZII'I"I'1' nicht.
I':illl' t ii ' li(· I1 ,· \\' a " 'I'I" ,-ngl' 1'011 :11. IH I1I/3 \1111<' I... i dn'ifa"h"lII Fa'sllnlo!~'
rall lll. 'W U" I' irll .-' ah rt , IHlo i ll k .· i 11" 111 dl'l in Ill'l,a('hl l("Zof(I'Ill'n .llIhn·
<l u l"I'I1\\ I':;(s I'I'I(-\(' h hal' g,, \\1' "n.
Jl i t j"d,·1' " l'l'gl' i, [3I' l lIlIg (·il\(· , 'LW n Ihl'r \ ild nalurlil'h ei n ...
"ollkolllml'llt' I'(' .\U ull t zlI ng IJ.. ( :,. amlzlIlIu ,. "lZi.. lt. lJil' zu h(-zi, ·Ill'lIdl'
\\' 11 'S('I'IIH'ngl' lI'iil 'h sl abl' l III\(' h "big"11 Elg,·llIli _, 11 ni (' h 1 in glt-i"I\l'1II
,\ Ia ll(' \\ il' <1 , .1' Fa ... 1I 11g 'I'IIUIII 1I11 d nilllmt 11111 "'\I'ni "'I' zu. jl ' Ilrtiß,'1' d e r
:' ta llwei hel' \\ i,,1.
. His z u \\' 1'1 ~ 'helll. ( : ra.~l e " in l' sokhe \ " ' l'g l'o ß.. rllng der. ' t llll ll'" ihl' l'
11 1 r I s ,. h a f 1 11 ,. h 1 ~ I , hangl ganz \'IJIl d..11 mit d"r .. Ih,'n "l'l'bUlldl' I1I' 1I
Ko.!t '1I a h u lld "I'gi b t, W' W 'II <1( '1' \ ' '' 1'. ('hi"d"IIIll'il d ,·1' \\' " "-I'ZllllIlß.
\ ",· hii lt lli . I' ulld d,,1' fiir die EI'Ill'hfulI!! d, I' I 11I1\\I .i1ll'I ..r!oldl'rli(' I\l'11
10 I,'n . eill \ ·' ·I'gl. , je h mit alldl'r"11 . ' l a ll I ,'ih"11I kalIllI . \lIhaIt pUl1kl".
d lt, all('h flll' d"11 I" ·: OI\(J..I"I ·II 1".111 11111.\' ,I,,'nd . ind. , ' 111urli('h \1;i 1"1' "
bl'im \\'o\f gnd"'II . I all\\<'i h,·1' zlIr I" "1"11 .\u lIulzlln' d,,1' Z u lIlI: '1'
'01t<o il h llft. eill(' \ " ' l'g riiU" n m g d,·. • I Hllillhalt ,. \"01ZIlIlI·hllll'lI. " " 11 11 ,il'
o h ,1l' SI'hl' IlI'triil 'h t lieh" J' O..t ' ·11 IIl1d ohll<' , o ll ~l ij."(1 . ' ll<'lll l' ih ' 111 i',gli.-ll
1\ ä I' I', WH, ,"il' ,, 111'1' fl'ngl i.-ll ''" . .-I1<·illt.
Il in , i('h l lie h n ll,, 1' ' Oll 11 "'Tll " o f ra t t l " I \\" i 11 'o l'gl' bnll' h t ('11
,\ I.ii lld(·l' lIl1gs" tII'.I· h liigt" " ..1<'11< ' "ilI" 11,·1',' " l'17.1I11~ d.·1' ,' id u' r1ll' il (Il' ~
\\'olf ·IlI'H " ('II., ·l lIll\l·" i lll' l'. 1.111' F"l gI ' hnll"II.' ""I .. i .. i<'ll IIf d i" illl •'('ho U"
"!\. ( 'I'.. \"1'1'< ' ill " ', .1I1 .-Il1i.·II.. lld 111 1 d"11 im . "11 ..mLwl' I !1I\ ll..hHlt'·II"1I
\ o rt 1'11 /0( d , ' 11 "1'1"11 Il n fl'a t ,· B a (' h I' I . •11. ,..ruhl I" Il ,·" " tl .,. ill ,h 'r "hw"n'
1l., ·(Ir'lIk' ·1l gl'g"l1 d l' lI .·lnllwelll,·1' ,0I'g"IIl..\l ·ht , 0 , t1" 11 illli ull d all .. h
dl .. lallt 1'0117... ion ill 'I' III1 I1 ' ·I'''.II·h I... i 1I0l'! l\\ n ,'I' mil l'lwlfiill.'11 ah.
7,lIfiJh "I'IIlI" hiwh. 11' " ra s ..nll' ·lIge ,oll :!4HI ",' ill t1,.1' _ .·k. 'Oll .. i ll..1' :->e ill'
IIl1t, ..1' .\ lIfli h l'lIl1g ""li l) at"11 11 111'1' d i,' gl'oBI ..1I . ' i(,(!t r. ('h lng(' ab ZII k!t' i ll
III'z('I('hll"l wOl'd"11 ist . l eh I'li llnl'l"" " " il (·I . . daß im ~I a i 1.!li " ' li :' tall'
1I'I'illl'rdnllllll l' h.. ·OI·gll iM('I'I"..g.· lId ,' Er. (·h,·illllllgt·n ..ill 'PI I'l'I ..1I ill d. d ..ra l'\'
d nll ~, 1I 111 :'(' h llt7," d, ·1' IIlIll .,ll\\ ii ll 1l,'II'W'II"1I (111 <'I1.lfl,·n lind ill I.... " lll l,'rs
d (·1' . '1a d t \\' i..11 .\1ili l a I' ., IIfg,·III.t " 11 11 111 d.,. I,·lt-Iu 1I11t h.a lltll ll' lI ,·hi l. " n
('1111' 11 IJHlllm"nll 'h IIlld " illI' d"m ~ lI fo l ge "111 Il'h"lId, Ch"l .. h \<'I11I11I1 11g
7. 11 1II ..ld "1I ha lt' ·, I('h l'rill lll·II'. d a U ,l1ldl'm z folg" dlt· B,'lu'l dl' illl .1Ihn'
I 'H, lIell "r1 i(·h ,· \ " 'l'h Hlldlllllge ll 1111 1"1 ZII71.·h ll llg ,'IW" Hl' ih. ,oll ~ l ll' h ·
'I' r. lli lld ig ,' n "i n lt-il ,·I,·. I", i d "1 11111 .. ' and.'I"1I1 ,'mo ": l'ho h lll1ll IIl1 d \",,1'.
t iil'kull /o( d .. Il HII1 I1 It·, HII"·"I< hll'l. f,·m,·, 1.,. lilllllll ,,111< 1.,. d.,ß IlI'i 11 0 <'11.
\I .is....1'1I dito j(, ,, .. ils " hg <'1i ll"'I" 1I " ' " "1111< 1I1l"1I ZII 111<' '11 ~illd " ,1< 1 d a B
""1111 di, ' '" 1\1,· " " llg " 11 .. i"" .\ h l llh rf" h ig k" 11 d , ' tl "iell (' 1.('1r.dlt-. 1011
11,·1' g" 'H lllt ,. \ Va , , (' r! ,,'z lIg ZII \ ' . ,1', orgullg. Z\\ e"k"11 I>t'lJ'lII-: dn rnn lx, wr-il
i m :'OIllIlH'1' noch r-im .\ 1('IIW' 1>"lIiiligt WOI"I11'1I i I. dir- 10.001' 11/ " im 'I'Hg,·
wi-i t iihl'I'.('hritt. 1.•' I)I . .iOOIl/". E war al 'o in j 'II"1' Z"itl', 'riod,
durchxehniu livh 11111' .. in \\' H I'rl>l'zlIg "oll l äglieh , ,00111" lu-i d .. r
g,'g"ll\I äl'ligf'1I .\ lIlage d.· .· :->IHU" .. ilu-r '·l z i(·ll>al'. .\ lIe l dill g. WHI' d .. r
\\ ' i lll " r I!lO ' O!l ein gallZ HI>II011l1 t ror-kr-m-r.
UlJgle'ie'h für \\' ll erl.. it ung zweckr- mit d" 11 IIl1gllll ·tig~If'1I .luhn-n
gcn 'eh'lt'l wordr-n ,0111,' . hallt, i1'11 auf unalyt i. «lu-m \\' ..g.. mit Zugrunde-
It'gullg rh-r Dut en d,· . 11' -1'1" 11 H o fra te, f)" I W ,. i 11 u hc-r di,· Zutlul3.
'('l' hiiltlli"'·UIII'-I'Slll'ht. 'Iekht· \ra ' "' I'IIH'lIg" 1II>.·illl d" l'zeitig"lI . d"l'llt'lte ll
und dn ·ifal'l l'·11 1,'a ' s llll g,,'a u IIH' <lt-: \\ 'oH. gra],,·II .:->laulleiIH·I' · .un-h iu
allden'II.lahn·1I sUilldig 1"'zogt'lI \\ .-rrh-n kOIlIlI'·II. \\ oruu . ' lleh:I, ·IIl·IHI<·,
h'·l"Iol'gl'ht.
\ \'ii h n ' lId I...im "'g '11 \\ iirlig"l1 F,~ . 1111 ' ""rlll0l!"11 i111 \\'illt"1 I!IO. P!I
durt -hsr-Imit t lich 11111' runrl , , 'IH11I/ 3 vrh ält lir-h wa r . wurr- im .lahrr- I!I\O
.. i11<' \\'a ''' J'llIellg ' ' ""11 mindr-sten. 2ti.HIHIII/ :1 fur dir- \\' a . ,,1'\,,1'. oq.(Ullg
..Uilldig Illl.·lIl1tzhlll' g' ·I\'<"'·II. w. 'il ..!t.1' ZI~tluU mit . \ 11 lIahllH' 'Oll z'~'ei
.\ IOllalell. Allgust IIl1d Oklo] ...I'. dH' l' \\ a . "nuI'II!!" ill>...1Iraf. IJ,' I' I 11
d ,. 11 "i 11 Z,' 1 11 ,' 11 .1 a h I' ,. 11 7.U 1·IT..iI'l1l'IId,' • ' 1I l ze tT..kt hällgl His"
, (l h r. ,. 0 11 d ,. 11 Z 11 f 1 11 U, ,. I' h ä I I 11 i . s l' 11. 111",1' 11111' ill we it
gt'l'illgnn' lIl JI II I.I,· \''' 11 d f'1' ( :l'iiß,' d,·, :'IHU\\eihel" HI>.
Il i" I :f'w iihrl" istll llg "ilI,' W·\\i:,..11 t iigli" IH'1I JI i 11 d I' . I hl'ZlIgI·.
i. t al>,·I', " " il h it'f ill' d f'1'ger i 11 g t I' \\'I~ "1 wllllß ill Ih ·c h ll u llg gl' ..te llt
w.. rdl' lI IIIIIIJ. ill el' .tf'1' I{" ihl' '''11 d, '1' (,1'01.\,- d, " . ·lau\\e'ihl·l'. Hhhilllgig.
. ' a " h a 11 11 ii h " I' 11 d , I' Bel'edlllullg 'l'lill'lI i ll d l'1I ulIgiill. ti ' . 1"11 Ze il ·
1"' ri"d( '11 fo lg"lI de l ii 'lil'h,' Bezilg,' lIodl 1111' ·Ii eh 'e\\ I' "11:



































































I " 11 1 t
1
11 tI 1111 ,h






























I'" I 11 hllll













a ll l' .I i,· 11"11I 1'..1.1111 ::'1'11 .h· 11 .,....., lIau ..al,· 11:,:'. \. ,,'.,.
\lIf dll' 11"111"1 kllll 'I 11 d, 111'1111 ",,11. 11' 11 111111 lt
III.illell \oltr.1' 111..· .. d\l·Td I"'''' 1)(,11111'1'111111"'11, ,h h I.
(lIil( 7.11 'I\lid"11I
IlId'·I'HIII"ik .. I·IIIIl·"l1t~t"I.lIlrlo '11, \\
Illd di .. :!;W:\ /11'. di .. kllll~," 1"11 11I 11311/: 1.1 ,Ii"h 111 d 1 \ I 111. It J,
ZIlIl,·I"-1I in<l.. "'h, II'I'd"lId illl"·l(l'ilf"II. 1l1" \\ 1 "'I"llItlllll I" t 11
d"11 klt.l'·11 'i..I"·1I ,1"hlt'lI rlllld 1\ \1111. ",' "d"1 ~~'" J' 11 I ( I 1I I
lIi, I, t ,r-Illi< hili, . 1HZ I "I 111 d..11 1., 111111" 11 1lIr-11 IH. ' I
k""I1I ... 1I1t, B"~"'ldllllllll( .. 1I111.'·lIl1tZI 1111/:t'l1" 11 I I 1 1.1 I
Iwh ig. I I" H'h 111 d"1 g"III'1 "li, 11 It .., hllllll' 11111 11111 Z II1 LI 11 I I.
k Ikllli.,It,. h'll <li" \,'1,11111 11111 ulld \"1 II'k. 11111 11I1 d,
, I'h1I1Ufoll('-I'III1/o("1I lIi"hl Zll 11111.
I"h II/\hlll h,·j 1I""'('hlllllll( d"1 1., I IUII' 1""
zLll.'11I 111111 da :\Iilld "I 11"11 "'lzI"1I \1,1"'11 ,1."", 11 111
"1 'iht i"1i 7.ill"11I1II 13il/:. ,1.113 I...i .h, ,11I 1'"111 dl' I I. , • I
di, mltt!t-II' .I"hlt' 1I111~,1I1111 d., d" If .. Ii tJII IItlllll 11,
illli,lt (:\. I"I,IHHI ",' ,,01, I' IfllilHI /I 1'1" I ,) I" t t
di. '-I' i,·I"," .1,,111,' al 1I·1i 1"'1'1 hll I ZII ," 11 d ,U ,I,
r-1, 11 iI1 1"'1 d"I'I',·It""1 1'/\ 1111' I 111111 '"11' 111 1111 1111
dl ..if 1'111'111 111111111 1'111" "kli" "11 ;.-,"" ,'~II 11 \ Id, 11 1111
... hli ..h 1"'1 \\ "d\t'11I 111 11, 111 dd IIId 111 11hl I' 1I1> 111111' I I
\I IU kaltll 11 kill h '""'" 1I11' 11.1<1 "11 I 1110 1 IlHI
.lh.llt fl \\"IUI Iluth \1111114 11111 \IIII.lhll dlt I I) 11
d, .J 1111' IIlfllllt, 11 1111,1 ~'III' Ilit 1",,1. 11th,h 11 Z I 1
Ill'i ,'11 kOIlIl"II. 11<'\'01 1'111 "kll< - I'I"0j"kl \ orlil' l. kann d IIl1h,·, nu-ht
..,'urtt' i It 1\1'1 d,-n~ Hin idltli~h dr-r IIIIK"1I011l1l\('1I<-n Ho"', 1111"11/0(" \1'1 ". II'h
dll unmi tr-lbn r nar-h dl'm \'ol'llll!!1' 1("II'lll'ht.· .\1 i tr-ilun d.· H, rt
Ballr te IIr. I' a U I. dnß auf <1"1", ,·11"'11 ('I"IIIHIIIII(" fUI <li. \\'1I'IIt1uLI
I"I'J.(ulil'nll\~ «in hÖ"'I, u-r \\'"" "'l'Ilht~u13 iu 1II1,!t·I'_dod·\\',·idllll/o( 11 nn
(iOO 11/" in <1•.1' ,·I'k. 1"'I'('ehl\('1 11'01'111'11 I~t IIl1d duß ""IT lIofl'nl () ,·1 \I I' 111
,,,,Ih t bei B, tiuun ung di('.1'1' lIö('h 11111'111-(" mitl-(I''' irkt hIli' 1l,·1' 11," h
,IhlluI3 unt--rhulb dl', ,'lalll\t·ih,·I', \1 ird dun-h kIZI .....'II. \ ,'1111 r-r oll
,,·fullt i l. 11\11' ill~olall '" «t wus K,·mil<1'·,II. al d..r \\'1 r-r 11l'·1l,·11II d IU
,'1\"'11 IH...h irn ,\II"lt'ig"1I ''''KritT.'1I i I. l'I"·,,IIIU"1 t <111 Zutlußkulnun tlo,
d" .\11 ll-ig"11 0<1"1" folgt <1"1" "1".1"11 ,-i11" ZI "d,' Kuhuin 111011. 1I0( h I" 01
d L' \\'u, "1" im ,'tauw..ih-r wl'.l'lIllil·h K,.[al\"11 \. I. wa im \\'i('lIl1u
hi utig eint ri ITt. "" wird ..iu« ,,1)(,11 ~" KI""I.\., \\'" I'IIIII'lIg' ahtli"UI'II. 1 zu-
tließt , .\11' <1"11I (:I"UII<l,· d"1" \"'I'Z,"K"I"III1' <I U1''''1 d"l1 t lllllll'lh, I 1'11I'
nied: ill('rt, H ör-h IIIII'IIKI' Iiu d"11 .\htluU ltIlZIIII,'hlll'·II. I tI IWI" UII h
h'·J.(rillllIPl, Im (:,-g"lIll'i!t, muU ln-rtu-ksir-ht igt "1',,11'11. d, U d I 'I ,I. r
-dllll!-.OSlll'hiPl oh"1 halb T'ullm-rb u'h halbkn-i IO'Iui '. f "'I' I f"'1I1I I t
wu bei (!t'UI Iur di« \ \',·i<llillgaul''' \\'i('lItIrIUHlllal/:"1I in B"tl "hl komuu IId, 11
Xi..<lp .... ,·hlaK_gehil'l nicht dr-r F"II i, l. \\','il"I"" muU Iu r • 111 kl"I111 I
'i.'dl'l"-"hIlIK"/o("hi"1 imnu-r r-i n gl"i,Ul'n'l" 11,,1'11 tuhtlu ß /Lul dll' 1"11 -lu-n
«iulu-it in 1{"dUllIlIl-( g....lt-lIt \\ ..1'<1..11 111 I..·i .·il\(·111 /0(1,',13, 1'''11 (., ·bi.· 11
. 'i ...<I..r chln "g..bit-t obel'hnlh TIIIlII"I;hadl luu 1l11/o("flllll "111 IJrll I" d, I
(,riiU.. kll" ob," hulb llad"I'_dol"f· \\'"idlillgall "111 , hli. 13111 h (10 r 11.
bl\ph. ..r<t ...... l:.·hi .. t hat ruud .;1 l: ,,' \11 d..tlllllll/o( I, Iz 'I" IUI <I
I.;~ l'/lI·, Il"r HÜ'h,tw,1 "'1'0,1.111113 von no() 1Il'11I d-r ... -k. \111I01 I" I. u
li-rung tl,·" \Vi.'ntlu , " Iur l..t~.I,·n· ll,·bit'l d, 'r Il.' n ·'·hllllllg zu ("llIId,
/0(,,1"10(1 und nicht fii r <111' n"_allll ,,'bit'l \'011 ~~ I k/ll' 1.; ZIII' :\11111<11111 <I.
\Vi"111111 .' 111 <1"11 lJouuukunu] , 11"IIII1''''h i I di« \1111 hnu Oll. ,". 11I
Dritt r- l rh- fur \\'..i<llillgdllb"I\'('IIII.·t"1I \1.1111 ,.• ,L! I \ oll ~(HIIIl ,'11I' , 11
gleichartig!'. w,>lcllI' <lip \ "Inn '..fiJlII"I'·1I 1111/(1111 li .·n 11 I 11I IIII!t oh ... 11
ni"ht herllek,i('lItil-(1. I-: 11 inl all ..i" zlIg.·gl·l,..n. d.,LI h'-Id, \lIn hili 11
"hr hoh" . iml 1111<1 I'"n 11 . kill lieh lIi,' ..i111 '''1''11 1'01, 11; ,·1"'11 , 11 ,I.
(: ·fahrt'1I "I,'('heillt nhel' "il\(' 1.., olHIt'l"e ,·il'lll'lh"lt flll' 1(,·hol'·11 • h Ib
<In ,'I,ult hun;lml ILII('h ''''im 111' )ll'iillgli('h"1I 1·l'ojt'kl.· <1"1 \\'u-I1II1U
"illwülhlllll!: wohl ..ill..11 I\(' "lItli('h l("l'illl("l "11 lI,wh t 11,111113 '11 '11"111111' 11
th..r dafür lIo... h eill"11 110111'11 ,·i('llI'l'h ..il kOl'fliZit111 111 1101.." 11 I t" I
il1 It, ·hlHlIl t K" t.-1I1 halt ... \11 tI"1II /(1..i..11t'1I (" UII'1o- 1'/ ,111111 11' h d.
ta<lthalllLlII ,. di .. \On <1•• 1' \\'i"lIlallll1 I-I!t·itnll' 1'111.111<'11111111 I
.1,111'- 1!ltI!I allK" In'ht,· I-:lltf""111111-( <1 ..1' \\ ..11"11 dllltz .11,,1 Lill \h" rr
dallllll(' ill '1'lIll1l1',(,,"'h lIi..ht nil lieh, 11111 0 ,.'IIIK'·I. Li dll Lrh \tllll
d'-I ·..1\,..11 kpill .. ,0 1,..(It·uI'·nd"1I 1 ",1,," 1"'1'111 whl. tli, "111" \
<I..r . 'i ..h..llll'it w"IÜK 1('11 • illiKt'I'III11B,," I""ht r, I'lig,," kOlllll' 11
h II tlip Bphül'd.. h"i ,.'ptli ..hld
\\'l~ dl'lI llalllll1h,u'h .'IILII",'iIIt'I I...tlllft. "h. t du \\' 1
11 "r!('ituIiK ·I'I1\('I'I1<'hmllll' ,eil. I di, I-:in du IIIkulIl( d, r 0 \Zl '11
1011 ,h'lI 1111 KOIl "11" f,',I/o(".el1.tl'lI ""I" ,tllll 1"lh"III '111 tI, 1 \ oll
/{1l11"'II' IIl1d <lrn 11Itllllllhwh·,'lalll\ ..JlII'I' "·1).1Il1(1 Ilj, •., I, tl ... 111
w,>ilwi wurd.· d..1' (:". ,'II_..hall 11\"0 ni.. lIIfgl'tll'iilll(t. 1111 (., g"lIt ..lI.. urtl, 11
da "'W'II 1l,,<I'-lIk"lI \ Oll ,',·it .. d,-I' 1111,,1"(' "111 ..11 ,'1h"I"'1I
ZIIIII . ·..hlll. ,- 1"'III"l"k,' i"', 1I11!' 1I0..h 7.11' \"'llIlt-1I1111 11 I
"1 t,'I1<1I11 ". <1.113 di., 'Iadt \\'11'11 1L1I,-,<l1II \ i, 11,'''' 11, I1 (I
,- i 11 h.·!' ,,,·h,·ht. ().l.1 \rn ,'1" d"l" \\'lI'lItall\,1 ,·11..1 1111' 11111 11 h I" I
IIb"IlIimllll 1111<1 11111 ~O h )11''' m,l \t-I'knult, flaU du , IlII ..rt 11 I 11 hr
..ilI.. I((-ill..illlll hlllt· <11'1' ,'tadt bild,'l. "11<1"111 <I tU tI " 111 d,· .. " 1111
Ill'lri..h im \\'i"II"1' I :ellll·illtl"g..bi..lt Oll It di, \"'1 ZIII 1111' 1111<1 TII UII
<11'1' 1"0 I.'n d..1' Oll ,!t'1' (:"ml'illd,' I'lh I IH r " t,·lIt"1I I'.h h "
111101 di, 1,; ..h,dIIlI1K <ll'r \111111.('>11 III \\ri('11 I" tl"illt 11 "d, 11 11I1 11
•
ZEIT, ' uuu rr IJE, ' (k "I 'EHH. !. 'UL 'IE UH. ,'IJ .\ W":II IT EKT E.'. \' EH EI.'E,' Hdt ."./li B!.J
Mitteilungen aus verschiedenen Fac' gebieten.
Borlcht übel' deli Slalld der Arllclt ell 11m (;nlll ch ellherg-
'I'u ll lw i (l.i i ll · c Slilif, m) 11m' EIHellhnhll Mill l'tc'r-Lf'" l;lIl1l1 (J ll n lll llrch .
s ti ch d llr 1.llIlc lIeHe-, lIezw. Basel·llel'll ) 11 m 30. ' u le lll ll('.' I!ll-l.
Versich erung gehe n. d ß sieh di 'sPI' I' IOZ,' ß jedr-rzr-it -ehr glntt voll-
zi" h t. .' ell •. t hel kut a it ro phn lr-n Xi..del. " hhil("11 im ob..r..11 ( :..bie t hrgi llllt
der \\rn.sserRpiegpl ,!eH \"..ilu-r: lnngsnrn lind ,t~,tig 1.11 s t..igen . bis da..
Wa.sst'r nneh inchren -n :-'tlllld "11 beim [rr-it-n l ' b.'rfa ll ubl lic ßt. Dann
werden dir - , 'ehiitzpJl g<'öfTIH't IIl1d ..rst ~". ,'hlo"l'lI . hi.. (1<' 1' \\ 'as. ..rspi eg..1
hiR z ur Kron» de ('ll('rfall<-. g....IIJlk..1I i t . •\11I 10, .lu li I!~I :I wurd.. di e
~ I' i t dem Bl'st aJld derTulsporrc a bg..llosS1'IIP H ö..h 't was"" I'IIIl'lIg1' b..i 71 CIII
Überfallshöhe mit 60 /11' pro :-,..k. g" III" ..1'11, .\ n d il'''''r T uts uch e Hißt.
sich ni chts Iin rlorn IIJld d i.,,, · 'l 'at snc h« muß auch " ;'11 ; IHlen '1I rl'spl'kti l'l't
werd n, J)eshalh IIl1d 1111 . den an dervn im \ 'ol't rag" gc nu nntc n (:I'iindell .
dil' wieder 11111' 1I11f 'l'at snelu -n lu-rulu-u. 1st d i,' .\la . ' illlalabIlIlßIIll'lIgc
VOll 20011I" pw :-,..k, I'ill" ga nz willku rl ieh e Anna lune, die «in..r wi""PII,
sc haff liehen Bpgl'iilHIIIJlg ..nt bohrt.
\\' i,' 11 , lLlII Li, ,Jlllli 1\114. , 11'1111' O<!u', ill.
c! e rH o (' h· 11 n d L' \I t el' g I' 11 11 d b a hilB e I' I i 11 ( : e s \I n d-
h I' U 11 11 P 11 :\ .. u k ii 1111 e rt ej lt wo rde n. Di.. Bah ll wird im :\01'<1. '11
a uf 1'.-,7 1.-111 a ls Hochb.rhu lIu.·g..führt und g..ht im Huulboldtllllill in dil'
nt ergruudbahn uh ..r, deren Länge ,'orl äufig uuf 7'7 ,i 1'-11I hcmr -ssou ist.
i'i,>muß sl'iit l'stl'ns bis :11), ,',>p ll>ln bl'1' IIJl c volh -ndet sr-in und in Hct rieh
geuonuu en werden , .\ n allen :-'tI'llßl'nkn'uzullg..n i. t der Tunnel HO anzu -
' ..gI'II. daß 1'1' vo n ander en L'nu-rgrundbuhnr-n gekreuzt werden kann.
Di.. Fnhrge .ehwind igkei t d arf 1111 k ..iner St ello gr ößI 'r se in als ,i O klll/Std.
Zur Ausarheit uug im- Vorprojekt es für e ine t r a n s a f I' i k a n i s p IIl'
I-: i s l' n U ahn. welch e da.. nlri knnische F"st land VOll Xorden nnch
,'iid pn du rchquert. sind sel nr-rzr-it VO ll der fra nzösisc he lli' t ud ipnkommisHion,
d ir- di pHPs Projek t verfolgt , zwei .\l i ~"iOlI'·1I an Ort lind :-'telle en sa ndt
worden . Xa vhd crn nun di PHt' .\I i. sionen ihn' Arbeit, di e s ich , 'orl ällt ig
auf rlil' dUIl'h fl'anzö..isph(", l :..bi(,t fii hn>ndp. :moo h l/ lange' :-'trt' ck p bi ,:
Zllill '['sehnd""l> Ill·sehriillktl'. bpl' ndl't hau en. nimmt d a ' Projekt einp
fest er e l: p; t alt :In, De r H aul'tzlI'eek ,Icr Bahn j"t in e rs te r Lillic dip
:-'l'h afTung l'ilwl' di n'ktcn Lalld\'l'rhindung zwi ehell den yt-rsehipden l'II
fl'llnzüsisl'l ll'II Be itZllngen in der nönlliPl1ell H älfte v on Afrika. I>lIrch
.\ n..P1llull a ll di l' Bahnen von . ·o rd· Hhodps ia so\\'ie durch d..n Bau von
Abz\\'eigungpn JUwh dem Xig,'r- lIud ulleh dem Cglllldagebirt solIeIl sp äter
alllll'rdem \\'esrntliehe " ..rkiirZllng('n der Heisezeit gpschafTell wt'nlpn fiir
den \Tel'kl'h l' " I)n EUl'Opa na ch Kapstndt. Ilach :-'iidamerika lind nach
,\ Iadagas ka r od "r Allstrali en , I>i l' :-'tud iellk olllmi..... ioll will die Bahn mit
elek t risc hpr Kraft . lIud zwar mit Einphn.sen-\\'cehselstrolll von 16.,iOO r
und 2.i Pcri od pu, l)('treiben. da in rlen von der Bahn dllrehzogenl'n Up-
bict en \ra 'se I' nur Rpii rl ich lIud Kuhle iib erhaupt ni cht ,-orkommt lind
ein lJ ampfb,·t rirlJ ,'on ,'ornherp in unm ögli ch ersc hein t. Anderer.'eit .s
sin t! Lok on wtin'll mit " erbrpnnuugsJIlotoren mwh zu wpni g en t wickel t .
um fü r eine Bahn. di e nach .-\n.~ieht der KOJllmi.' 'ion mögli chst bald in
AngrifT gen om men werden .'ollt l'. in Betracht. fallen zu können. l)Pr
lJicsrhnoto r wird hin gpgl>n fiir d ('n .\ n t ril'b der r lek t riseheu (;pnerato\'pn
in .\ uR"icht g,' nOllllllt' n, Fiir di p Kraftiibertragllng z\\'i sclll'n Zcntmll'n
und JTnter ..t ation eJl is t a ls :-'pannung 70.IIVO r ,·orgl·"ehen. - Kiirzli ('h
wl1l'de in Gpgen\\'art Ilt-s fr am.üsisl'lH'n Kripgsministt·r.., de o FinnII7:mini.
st (' rs und d ps Uou,'erneurs \'on .\Igpril·n dip Ei , p n b a· h n i n die
Sah ara von B i Rk I' a n 'l c h T u g gur t erü!Tnet. Si e hat eine
L~ng~ VO~ 217.hn.. Die F a,hrt, dau~rte, di e AUfenth,alt e 1II.1d Empfangs-
felCl'hchkelt en 111 den ,_tatIOnen 111Itgel'rchm·t, 10 :-'td. DIe Idee, die.' e
Bahn 7.n ball en, ist . chon :12 ,lahn' lt: doch sc hienen di e Kosten, welche
n.nfn.ngs n.llf F 60.000 bis !JO.oOO 1'1'0 km veranschlagt wurden, zu ho ch.
Der Bau der Linie \\'lInlp PI', t a m 4. April 1!J1O durch ein Ce"ctz , iehcl'.
gl'R1 I'IIt. DaU ,li " Fertig teilung der Bahn sO langl> Zeit e rforrlerte , erk lä r t
sie h aUR dl 'r lTnZlllän gli phk eit der Arbeitskriifte und au. der hohen Tem-
(lcrn.tur. di e "Ulll ,Juni hi ZlUU OktDber a lle Arheiten allf den Bauplätzen
v erhinderte, Überdi es mußte iib er den Qued Djeddi eine Ei senbrücke
,-on :\00 In Länge errichte t wpnlen. Die Ko 'ten dpr Bahn hetrugen
I-' !l,51111.nOO. so dn II J km auf ni cht ganz F ·H .OOO zu stehen kommt. R.
.. Vcrs~hichlln;: eines Riscnb~tongebäIldc:s . D}e Vers?hiebung groller
Gebaude blCtet n elfach wesenthehe Vorteile. Zuerst 1Il Amerika an-
gewendet, ist sie in d('l1 letztpn ,Jn.hl'C11 aueh in Doutschland mehrfn.eh
vorgekommen und es ist interes ut, dn.ß die Kosten hiebei nur 25 bis :30%
der für Abbruch lind Wiedem.ufbau nütigen Summe betragen haben.
'''enn nUll au ch über di e \'01' 'ch iebhn.r keit der verhältnismäßig bieg-
sa me n und eInstischen Eisen- , Holz - lind .\lauerwerkbauten keill Zweifel
olm'alten kann, so Rind 'o k llll Zweifel dueh aufgllta.lleht, weun man die
.löglichkeit dpI' \ 'er phiebung eine so sta.rren lind pröden 1I1ateriale ,
wie Eisenbeton, in Erwiigung 7.Og. E - i t olme weiten> erklärlich. dall
die verhältlli:mäßig z. rteu Ei ' nbe to ukon trllktionen zufolge ihrer
monolithischen Beschn.fTenheit Bi ' pn und :::lpriingen eher au gC<!etzt
, ind n.ls jede llI1(!<'re Konstruktion. \Vt>nu nun auch bei einer Yel'schieuung
eill Einst urz nicht zu hefiiI'chten Will'. I) uot do('h IHl' 1I1ögliehkcit de-~
Auftretens voJl , 'pl'iingen Grund zu BesorgJlissen. du. solche Spriinge
auf d ie » fluer das HauR sc hwer gefährden könllt·n. indcm sie ein Hosten
der Ei ,en bewirkeJl. In einem b(,1'1 immten Fall wurde eiJl größcrps Wohn.
haus flUS Eisenhetllu ver choue n und dicse Operation ge lang so VOI·.
tn'tTlich. daß 'ie lilie g, 'äußertl'n t heoI'etischen Hefiirchtungen Zl'rstreut<'.
E hn.nu..lt e sieh hipbei um ein Doppelwohnhu.uR. d s im Fcbruar dies...
.lahn'6 am Kaiser \rilhelms ·Kanlll in d I' ~ ' ä he von ){end burg um ~i-:i 111
vcrsehoben wllrd '. Da ' C: ch äudp hlllte 10 ! 1/12 t ;nmdlliiehe und 500 t
Cpwil'ht. (las Uebiiurlp wllI'd e auf fiinf H olluahnen mit 120 Holzrollen
yon I:! cm J)ur..hm .. Hcr a hg' t lit:l.t. enter den Wändl'n war 'n Balken
ulld Träger al s \ 'cr, t 'ifungpn eingezog(·n. Die \ 'er. ch iebuug d.. · (~ ...
],iiudeH prfolgte dureh zwölf ge",ü1mliPlIC Bauwinden, wobei eine auf
rommando n.usgl'fiJhrte "iertpldrphung allel' Winden da . Gebällde
11111 ;1 Inlll ,'ol'wiirt s bt>wpgte, ,'0 wurdc in 4 I ~ Tag('n dil' :-;tre('ke von :!7 11I
iibel'wllndl'n.
.\ u f dell\ II .. Ut·n l'llLtzl' llngelallgt. "lInlt>n ~,\\'iHphell den Holz.
I'olll'n Zlll'r st. kUl7,e Pfl'ilel' hoehgefiihrt. um dil' .\Il\uel'll 1.11 't iit zl'n . und
"I'st na ph Erhiirt ung dies('J' l'feilpr di e Hollt' herabg,'noll\lI\ cn. Die gllnzl'
Arhl'it , eI'llI'I':wht e I' !l600 K o:tpn. einsphlil'ßlil'b der \ -e rsehielm ng l'ilH' ,
.'tall('. I'on i ~I ';; 1/12 (:rulldl'iß, 1110. l~·rn . t ,,·j, irk.
Su d· I Zu·
" Ile sa lll mell
Cirell- b. id ,·r ·
----
- ---
,11«" 11 _,_Il'i ti g
Lällge dllS dllrcllgr
,I.:?1f, Istollells /11 1 4 3;,(1 ',5(jiJ
Läll/-{e ,I"ti Vullau~bruclll' , alu ;H , ()kto""r
I !1I-t .' ~I :I ' ~[) ; .1 .~ I I 7.(1/-1Lünge ' deH "ullall"bruches alU ;' 0,
vClIlher I!H4
• :: I1
:l.!I f)f, :I.:?'IO •. 1!!:,
Lei6tu n;.: illl .\Iona t .0 ;11 I:!I
I ,Ungo des fllrtigclI L~llwölh"s alll 31. Ok·
tobel' IHIol • , 11/ :l,S:j. :! !J1 t~ (j .ia ~1
Lilng " deli fertigen (i 1'\1 tilbe6 :\ln :lO. " 0"
,·olllb.·,· 1!11ol IIL a 71i a ,Ol~) I;. 'i lj
Lpistlillg Iin ~Ion "t • • /IL I a!1 ~ I 1:li
Arb"i torM·1r iclll "" III1U"rlllllh , It'b 'l'unll, ·1 ~. ("I (:~ 3.ii1 li.I;44
i ll . '1'11 11IIlll I f) ;,(l~ I II).I~ ): ' 1:,':.1
" total
de '1
..' ;j~:! 1:I.i~O :!:!.lfi2
"A rueiter:;ch ic lrtell tliglie Ir llllUorilal1l
'I'UIIIIOIII · 1 ~ I!I 130 :!:!~ I
Arboi te rseh icl; te l; Uiglieh illl 'I'ullnol ·1 1!Jtt :14;, :'J:)
lotal
' I/Sek:I :! :1 ,l i :) 71ilErsclr l0611;ne \\' 1l6Serlll e llg'tl I , ;, :l f):, fJH
Er g ;111 ZOll d e Be III er kiln g " n.
D ill Arheit tlll wurden auf beid"ll Seitrn III1l I. ,' ovlllllhe r eiu-
gestellt wogeIl der Durchschlngsfoier.
HIl'iUf' 1-:ISI·lIhllhllllllthrlchh'lI. 111 tier zwiöeh en der Haltest 11<'
Wie. berg ulld der ,' t tioll :-;trengen ,lcgel~C11 :-'tl'pck e der Ar 1-
her g h ahn verläuft die HaluItr 'e 11I 'Ille rn tl 'il abfallpntlen,
felsigen Gehängl'. lJie tlort la emden, dll reh ti efe r liif tt' , olleinllndel'
g..trennten ];'plspllrtien uildeten eine ; tete Gefahr für di e , 'ipbcrheit
dCM Bahnverke hr , WCi Imlh an dip YerlPgllng d('r Rahntm: " gegen d l '
B~l'glIl a siv hin ge chrittf'n wurdl'. Pil', I' Li nie n 'Tp I' l eg 11 n g.
nllt \I'n1dlCr im .'lllllllll'l' d ,Iahl'es HlI:! l)('gollll"11 wmde, IIlllchte dcn
B~II ~ lIes 1700 111 langl'lI Tllnnels. ,Ie..Moltl'l't(l~e~tllnn~!s. n?tll'eIl(,~ig.
Die IIUt 1ti'I(:k..ic ht, auf die auUl'l'OI'd 'ntlll'h schwi 'l'Ig n J el'('/tIm· el'ha lt ·
nisso liingl'l'e Zpit in .\ nR(ll'Ill'h nl'hmeJ\(l..n lIauarbpitl'n gl'llln ,tell in der
I tzton Zcit zlIm A!>. ·(·hlllllHC, \I omuf die npu e. gegen B rgstiirzc g sieherte
,'tl'eeke d l'm \ 'pl'k ..hr iibel'g,'ul'n wmde. DII ' Ei. (·nbalullninisterium.
we lellP im .Ia hn· I!lO ' grund. iitzliclu' \ 'erfiigllngeu dahin rhkSl'1I hat,
d a ß a llf L o k a I ha h nll n. hpi welchen friJlll' r ( :, chwinrligkc itc n ,'on
IIUI' 2.0 bis 2fi km/ , ' tel. wli' ig wan'lI. bei ZlItrl'tT l'n der , ~' rfoJ'( I..r1il'hen
t :cl u uso,he~ lIed ingllnl-:" u au ch hei IUI bl/(' ehr Ilkten L'!,, 'r 'l'tZIIIIgen
(,c. chwllldigkei tl'U hi 7.11 411 klll i:-'td. lind IInter gün. ti " 'n l 'm tiintlen
~~H:h nlll'h g.r c, U(' \, ,' (:" , ,. h 11' i n cl i g k i t p n • nge\\ "Udl't \I erdl'n
kÖIIUCU, hat JunI( t iu Du\'c1lfii h ru llg dip er g ru lld ii.t zli(·he ll \ 'l'rfüguugen~1I~h bei 'in ,,\, gl'oß..n . \ lIza hl "ou Lokalbahnen d i Fllhrg,'~(·h\l'iudig .
:~I~,~"f :1:; uud 111 km/, ·ttl. IIIHI ill eiuzpllH 'U Fiilll'1I I1Il('h Hilf .ill hl/ l:"td.
• I 10 t. J)les.e kti on Roll 1LI1l'h in Zukunft nll~h .\lö r1i chk..it gl'f örllel't
und fall~'et tie auf je lll' Loka lba luH'1I lIusg dehnt \\ Ndl'1I bei
welohe ll 1'11I t at .. 11' I '
. , . lW I le 11'.. " .. rkehr 'b ·tlii\'fllis \'orliegt lind die ,'on tier
1':I'höhllng d r\' l"ahl'!?I'Hl'hl\ iudigk it ZII erw,trt Jltl n \ 'o\,t ..ile mit . tlen~ost~n der erfonler he lll'1I 11<'l'st Ihm '1'11 im Einklang ' , te h 'n . I"'I'
I a ~ I seI' 06 t h n. h u hOf. oll in näPh ..tel' !'..cit eine '\'l' l'ntliche 1~ \'.
'~' C 1 t 0 I: \I n g ·I'fn.hl'en, Da 11" \1 nebällde wird ich hi Zllm Fall),our'
i'~. l\~a~tIll el'lltreeken: gleie hz ·it ig so ll die nlei ül c. die g cnwärtig
I h , Llm en uUlfn.llt, allf 2 I'\\ei tt'rt werden. Die Ko ten filr die Er.
,~eltprullgsba\l~eu, ~\'elc!1' J bi .i J Irre in Aru;prllph n hmen uiirft...·n .
M,n~ 1 a llf r~ lIld ~1I. 1I.~I11. ~ronen VPI' 111 eh! t. _ Vor kurzem ist der Allg ..-
melll ell U rktl'lzl t a ts · G '" '1I"I'I1I1ft ill Jierlin die r ollze ion zlIm Hau
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Gesetze , Verordnungen und Erlässe.
11 Iaahme d eo In euleurt ttel In 'l:uII1I-\ geridltli h
k oitier t e Ptrmeu , Aus nlnB "inl's hesouderen Falle har da ~lllli-
te rium für öll'entliche Arbeiten im Einvern"hl11l'n mit dem .1I1l1 t -rrurn
für Kultus und Unterricht in einem Erlas-e mitgeleilt, d ß n ,h
seiner Ansehauuujr der l njreui ..urt it el in ein ha,nd bgerichllich pro 0
kullir- rt e Firmll uls 'l.USlltZ ZUIII '"mcn d« F'irmn.nhal. r nur d nn
Aufnahme finden kann, wenn dieser eine I""hnibl'h 1I0ch chul • ZlIrlll '!.
J,{"le~t und die vorge ch rieh '1II'n I'riifun:.: n IIh:.: ,1"j!1 irut. \\" nn IUb
di .. B z,)ichnung "Inl!enieur" dermnlen no .. h kr-in n :.:•• Ptzlidl" 'bntz
/!elli ß und im privaten Verkehr nicht. '1tl'II in "inei" 11 ','nwin, n
•'inDe al. Bllzeichnung für Aino vorwiegend techni ehe B 'ruf I liJ,{k lt
ohne RUck icht auf die Vorhildung gtlIJruu"ht \ ,'rdp, 0 komm.
di r Titel doch n ch der herrschendon, auch im mtlich- n \' rk hr
der Behörden anerkannten C'hnn:.: nur einer Per on zu, welch .. di,
Studien IIn einer Technischen Hochschule zurückgel .. t h t B i ci -r
haudelszer ic ht lichen I{ej! i s tr i " r n n ~ einer F'irmn, in der (I,-r 'I it ..1 "In
uenieu r" dem. 'Rillen de Fu-meui nhal.ers, IIhnlieh wi.. d"r Dok or
titel, hei:':l'lsetzt wi rd, könne es si eh nur UIII den InJo\'eni"urlill'l im
le tzteren :-;inne handel n, da die gilltrllt:llng in das 11 ndel 1'1' 'i t r
eine Art amtliche AuerkennuI.',1I: d !I Rechte nuf di FUhr1l1l1( d\'
' I'it ls enthalte und in der 1 rffeutfichk it di.. irri~ A11nah 11I1 hl"
IrI'Unden kön nte, daß der Firlllllinhaher (>inp T chn isch l lm-h chul
aurückgelegt ha he oder vielleicht Ol/Kr ZI\·ili":.:,,nil'lIr im _ ume d.·
:\linisll'rilllveronlnung \'011I i, :\llIi 1!J1::l ei.
Rundschau.
Ein deutscher Unterseeboot-Erfinder. In einem arn l n, .r nn J,
in un erem \'ereiue abgehaltenen Vorlr ge I her moderne I nu-r e uflen
hat Herr v . Pli 8 k 11 gelegentlich der Aufzählung der Erfinder VI,U lnt r8 e-
1J00len unterlai seu, auch des deut chen Erfindl'ra Wilhellll B IIU er lU 1:"
denken. Einem Auf'lItze in . De l arurn ler entnehmen ir die (oll("lnlt'll n-
gaben üher den '1'llIeu und ein chlcksnl. H 11U.. r var I~:!:! in lIillin '. u
boreu, gelernter Drech ler, und dientt suer t bei den h v U 11' er d nu
bei der Arlillerip Im Jahre I 19 lag er 111 hat ri eher Arrilterreuut ru(h .. r
in 'c1lle wig- Hol tein und dort knm ihm ,I r (,,,d nk findliehe I"
durch ein Fahrzeug, dn gllU7. unter \\"1' N (hrl 111111 au dl
\\' r B h her mit 'preug!'lolfeu hefe tigeu und die p dun-h
Batterien zur Entzünduug bringen ollte, zu ' em ir h t n • in er I
boot wurde auf 10::0 teu der chle, ig.hol teiu ehen \ rlllp uud 11I11
valer Zu chi., erhllut, leider lIIit uuzur..ich ..n,lt'u Iiu lu " eil 11I n, h
Einrichtung nirht genügend sicher RU gd.ild t "1' ...1 n onnt . (InrulIl Ver 11
da> Tauch. ehiff aueh 11m I. Februar I '>1 illl Kit:ler lIafen
ließ ich durch diese n Miße rfolg nicht elltmntig n, (',r legle eiu Pro) 11.1
der hayri ('heu Itegierllug vor, die aber für I IIt,'r e hoo e k iue Ver eutluD
hatte, Von <ler preußi.cheu Regi ruug erhielt I'r IIl1f in uhol tlherh
keiue Antwort, di 1;. terreiehia('h,' lehute %!Ier t h, liell ...h ,\ on
PI oe un,l . Iodell.- v"r!e/o:en, ",.ruuf 50,000 tI (ur den B u IU h r
I 'uter cebool a gezeichn t \\'unlen; ,Iie n"IeIH-r dlllft ,I" damall "li ~ lIt
mini.t'r v ß u 11 111 gar I n \'('rhindprh' ab r ,He \ 'er, irklochlln d,' Pr
jekl " 'un "and it'h Bau., r 111I ,leu Prinf.Kem.,hl von ~.n I ,,1 I b" r t
tier ,.fort .He Be,leutuul\' de Vor.ehlal(e erk unI<' und ihu kt 11' I for I
Trotzd m lehnte ihn di.' eugli ehe Regi"rlllll( h, dll [ur ul'lII rln • hl
keiu BeJUrfui vurliegp l li eruuf legte lIau eil' Z iehnulIl: u UUI\
j 10.lell,' .Iem bekanuten ('ugli eh '11 • chill'hallpr • ('oll It 11 c I v r d"r It
in IIlIlalllCrl'r Weile beim lIulI ";ncs Unler. cl",ole belllll'l aher d h I 0
viele Einzel heilt'u ullch eig, -uem ErllI eu au (lIhrt düll "hon .I r
Versuch mHlglü"kle , woh.·i f.ahlre;('h(' .Ien clll'lI Ihr I hell "Iuhllllle,
aher Irat odllun all I:ulll ud herall IIn,1 hl r "IIr<l.,u JlIlII ,10. Illh'l
um ..iu ('ntt:r ,-el"lOt 'IIUZ nlleh elueu PUlu u rbau,'" '"
:!tj .Iai I ~Ij wurde damit die ,'r t Fahrt im 11 I"u oU "ruu I d h
,Ier 13:1 \\' il re gli,cklil'!,c F hrtt 11 ("Igien I. r ,I r
Ili'lue '"r.( I' \)eUI ch \erh., t lIIul 0 nuN" I.. 1111 \\ I ,h
n••eh "iner I nl<'r cef hrl ein 111 i ('h"r IlIh'l r
"muf Wa r eindraug uud da 11001 ' I'r nk. dIe I.nn h I
glil"klieh rwei e gerettet lIerd"II, 111 11 r kel,rte \erblll rl u "'h I'. ut 1.1 ul
zuril<'k uud !arh h"ld ,("ruuf, Er Ill'ri,'t lI/lIt eill" 1 !'hlltlllll \ r'
heil, Er I d,'r 1I('ne~t(,1I Zeit bli.·h.. vorh hall"" ,·ill' n ( .. ,1,"
lluf1.lluehmell ulld mil \'"lIf'm ("'lingell lIU 1.U t \l"11
. ) IH f'I 'I. 1\ I "nt I I" . U
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Von den Hochschulen.
Besuchszittern der Deutschen Technischen Hochschulen. I m Sommer.
sc me"trr 1914 wiesen die Deut ehen Technischen IIoeh sch u len eine F re'luenz
\"lIl 14.Ui)·' Teilnehmel'l1 (darnnter 11;0 GMt! ilnchmcr) auf. Die uachfolgendcn
Tahellen I un,1 11 gehen eine IIInfa sende f'bersieht, wie sich die Besucher
( Indierell .le, H örer und Ga ·!teil nehmen auf die einzelnen Hochschulen sowie
lInC die ei ll7.elnen A bteiluugen an ,lie.eu anCleilen.
Tab B11 e I (Preußisd lB Techni ch. Hochschulen),
I I. B IAachen I Danzl!: r aunQV rI H n.Ilcrlin
I'chitektnr . ~ 4:. I !')~ 1fl in ~4 i1i l
Bauin~enieu r- I
wesen rt: ~4 :j) ~ 111 101 11 :,!;,g \6
Maschinell'
ingeuiflur w en fl;){i , H ~t;j ?2 .~ 16 \4i \0 '4
EI.I ,trotechnik 21:1 :\ 114 1I .5 :1
Se hill1111n . l'3 :i I :l~ 4
SchilJ'. ·
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Bahnhof der Welt, von dem die preul i 'ehe • eile bereits Certiggestellt ist, AI
der Elsenbahnverkehr tieg, mußte IIII1U die Über~iin e in ch ieneuhö he ganz
vermeiden und mall traf dazu verschiedene An ordnungen . Teils legte man
sie unterhalb der schienen . das galt aber niedrige und schlechte Räume, teil
.cit wä r ts lind ein Geschoß tiefer. • 0 ist es zum Bei .piel in Kohlenz, Fe l'IIer
wurden die Bahnhöfe von K öln und lI um bu rg vorgeführt, bei letzteren befinden
sich die Verkehrsräume auf einer Art Brilcke iiber den G1ei en . Künstlerisch
ist der ue ne Harnbur 'er Hanptbuhnhof me i terhaft bewältigt worden, nicht
ge lungen i t die Abschlußwand der Warteräume. Die Entwicklung der Bahn.
hofshallen ist ein lauger und m ühevoller \'e~ bis zu llamburg und eiuigeu
um eriknnischen Bahnb Cen. 0 I t ru e r hat heim Braunschwelger Bahnhof das
' au el dach der Basilika angewendet, e- i. t nicht recht verst ündli ch . warum
IIII1U diesen Weg verlassen hat und da. Dach durch die gebogene Decke er.
setzt hat. Man hat besondere AnCorderuugen nu die ch önheit tel len wol len
und das Holz vorn Ei en verdrängen lassen. ~Ian schuf zun äch t meist e in
unruhig wirkendes Gitterwerk VOll Bngen , dann kam mau auf die bogen-
förmigcn Träger. Bisher ist es aber nirgend re cht gelungen, die archi-
tektonische Harmonie zwischen Mauer und Hallendach herzustel len, In
Leip zig machte man den ersten Versuch, die Halle des Querbahnsteiges in
Eisenbeton auszuführen; diese bisher noch uicht dagcwesene Aufgabe ist in
mon u men ta ler Weise gelö st worden. Iu bezug auf den Bau der Empfangs.
gebiiude haben sich zwei Richtungcn bemerkbar gemacht. \lie eine zeigt das
Best reben , uu Vorhuudeues anzuk niipfeu , an heimische Baustile, wie die
llahuhMe in Straßburg. \\'ieshaden , l'öln· Deulz. Die andere Hichtung, in der
die größten Entwicklungsmögliclu-eiten für den Buustil liegen, schlägt ganz
mOllerne Bahneu ein , ,ie suebt die i'l'Iliinheit in der Durchführuug der Z\I eek.
mäßigkeit und bringt das im Bau zum Au druck. .Ian will neue Bahnhöfc
so hell wie möglich lIIul'!len und auch dt'r neue BahnhoC iu Leipzig gehört
die . er Gruppe an . V .
Der Kohlenverbrauch de r deutschen Kriegsmarine. Einen Anhalt für
die dweile Entwicklun~ der deut ehen Kriegsmarine iu den Il'tzten Jahren
lidert UII der Kohlem'erbr uch del"'elben . E,. lIuren hiefür im Reichshaus.
halt aug..setzt Cür die Jahre 1911 bi ' 1911 rund 1~ , 20, 2:~ und 2; ~lill. . Inrk.
Da ergiht inuerhlllb 4 ,lnhren eiue St ..i ~erllng' um , 1iI1. . la rk oder um
i1her 150 0 de Verbranche im .Iuhre 1\111. In ,Ier lIaupt ache beniltzt die
deul."'he I'ricg t10t't .. I{uhrkohlen . . u..h den letzten \'orlit'gendeu .\uCslellungeu
01 ... Hh..inisch·\\'es,füli ... ht'n Kohlen ~ndikat,. lieferte diese im .Jahre 19 12
an die Krieg.mllrir... etlla 9:,IIII(~) t I ' oh lt u im Werte \'on rund 17 1i1I. ~IHrk ,
Es wllrdpn also nnr Hir :l ~Iill. .Inrk r "hlen außerhalb dt'H Iluhrbezirks he·
zogen . In deI' lI :1 u p I ' llChe dilrfte tlit, er Rt' t im AU. land gefleckt "'iu, da
all"in fiir d ie im Ausland stationierten chili" 191~ nahezu fiil' " MiH . • [llrk
I' "hlen im Ha u. h,Li t \'orge,ehen lIuren , die nnr zum Teil :Ins dem Inluudl'
bezogen , !Jezw, nlleh g"sa nd l 11 erden konnten. TlK .
d iesen verdichtet und dann ver UlUIt. Auf lutliehe \\" eise w rden nueh dio
A bgase de r Kulkhren n öfen Hnf Koh lensäu re verarb itet , wobei mau owohl
de n Koh leusäu regeha lt des Knlke wie auch die durch die Feuerung er zeugte
Koh len s üu ru zusammen a us nu tzt. " oll Hiudi. reine Kohlen äure Hillt ich
di rekt durch Zer etznng VOll odn mittel, Schwefelsäure gewiuuen, ebenso
durch G lii he n vo n Mag nesit iu Retorten , wobei dann gebrannte ~lal:lle,iH
zu rück hleiht, Be i.le Vr-rfah ren ind aber im ullgemeiueu zu k ost pielig und
gelangen d eshalb nur s..h eu im gr ößeren , la ße zur Anw ndung , Die Iabrik-
mäßige Erzeu g un g lIii. s ige r Koh len äurv wurde zue rs t im .lnhr I; von
Dr. It a y II t aufgenollllil en lin d ha t i·h seitdem derart entwickelt . daß : i,'
heute ei nen be dl' ute ,ulen Ind us t riezwcig darstvl lt, der tau ende \rbeiter er·
uiihr l. Nebe n d e r kün stli ch en F nbrik nt ion lief rn auch nat ürlich , dem Erd-
innern eutst r öme nde lluellen große . Iengt'u Kohlen. ure, Ist diese rein, 0
wird sie eheufal l in S tnhl tla cheu eingepreßt und in die .eu versandt mler
sie wird sofo r t nn ihre m Urs p ru ng or t znr Be reitung kohlensaurer Wasser
ben utz t. Ent hä lt das Qu ellgas m itge rissene W assen il mpfe , so muß es vorhe r
getrock ne t wer de n .. Dies ges chieh t in besonde ren Trockentürmen in denen
das UIIS a ufs teigt, wobei ihm du rch von obe n entgegen ries lude Schwefel-
sä ure da s Was ser entzoge n wird. Dernr t i re Kohl en äu rcq uc lleu tinden
sich in a lle n \I ' eltt cil en , Die hekuu n testr-n d l' r. elheu in Deu tschlund
si ru l in d e r Eile l, im Lahutal , be i T rier , U1n 'I'aunu: in I'vrmout bei Dr i-
h u rg , in T h lir in gen und ande re n O rt en . Aneh in ,ien l;inkohl~n., Salz-,
Kall - und I ';rzhel'~werken tri tt vie lf ac h Kohl ensä u re auf 11I111 bildet hier eiue n
tii ckisch en Fcind d ..s Be rg mu n ns. Infolge ihre hohen pe7.itL eh en Gewichles,
dn .. I " , hetrüg t, Mu mmelt sie sic h a n d"n tief t,'u :tt'Ileu der tHnbenbaue 'Ul
und hildet h ier S tick ' use , In viele n kQhl"n änt'ehnltlgl'n betrilnken, wi e znm
Beispiel Cha m pagner 11I111 anden'u 'nou: ierendcn Weincn nnd son,ti~en
F n 1l'ht Mt.'n sowie im Bier, wi rd Koh l" n üure durch (;arung gt'biltlet. Dahei
wird dcr iu deu Ge trii nken enthultene Zuekt'r in Alkohol nnd Kohlensiiure
ze rl~g t . W lih ren d die letztere heim Ahzapf,'n wm Teil ent\l ieht. hleibt tIer
Alkoho l iu den Ge t rilnken zurück . .\hnliehe Vorgänge . pie le n ,i('h auch
hc im Brothucken ab. U ieb e i wird iuColg-e ,Je zuge et7.teu ,'auertei 'es 1'ezw,
der H efe d ie Stii rke de ~I eh le in Zncker nnll dip r fieder in Kohlen '!iu re
und Ikoh ol lllnge ..tzt , \\'l·leh e aH,'rding b"ide dnreh die flitze des orens
he hu Back"n wie,ler IIU ge trieben wenl'n Ilie I'ohlen aure i ·t e ' , \leiche
tlllhei da g Auf ,..h ..n de Brott eige ' he \I i, kl nnd tlu,h.rch d8 ' Brot locker und
leieh t \,crd ull li ..h milch t. Tl K.
W a se rk ra t ta nl agen für Bahnbetriebszwecke im oberen Mu rtaI. Vor
kur7. em wurde üher <'iu Projek t d,-r 'taat eiscnhahnl'crwaltung 7.nr Er.
riehtlJu); e ine r WasserkruCl anhlge 1.\1 ischen Froj eh und TeuCeubaeh im ohen'u
~Iurtal,' die kommi ione lle Verhandln ng d nrchgerilhrt. • ' n umeh r hut die
Slaat 'c isen ba h u ve rwultung, wie bericht et \lird, nenerlich nm die wu. e\'recht .
liehe Genl'h,uigung rur "iue Kr:tCtllnl age , wi ehen Falkendorr und Illdl un.
gCHllc h t. nun'h die Anlnge soll di,' \\' as st'rkruCt der . Iur iu der etwlI Ü km
lun gcn ' t recke Z\l i' chen d,'m grollen All arm ""..hst de r Kutu tral.Gemei nde-
g re nze Einuch. ' tud l lIud der ~IU,,,lulJg de, ,'tan zl'rhll ch~ d urch eine h olro.
d ektri seh c Krnftanlllge rur Bl\hnbetri~hsz\\ ec k e IIl1 tzhar ge milc h t werdeu: Die
hi"zn e rCorde rli che G"Ciillsk ou zenlric run l-: wird W ill Tdl tlurch d eu Eiuhllu
eiues den Was erstnnd de r Able u ng + ~~ C'" alll S t8dler I' e,l:el um 1)1; rm
Hilf laueu ,l eu ~cblensenweh re . Zlllll rest li ch en '1ei le ,lu rch W eite rl iih run ' des
W~ se ra in ei ne III 4ll;iOm lan geu Werksk llunle erfol~ell. Letzterer \ ir d tei ls
al olleuer Grnbeu, teih 111 tollt'n die ü,'meiudcn ...:ladI und Falkendorf
du rch zieh en und hei de lll \,rojek tierten WII .pr. hlo udigen, RU: de In d ic
Druekrohrieitn lJgen zu dem nuC P a rze ll 3u5/1 d.'r Kata. t ralg meind I'alken.
d or C a lll MurIlu Sl' zn er richte nd ,'u K rt flha u.• filhrt Die in ,Ien W erksk ana l
iuge zog "ne \Vu Her lllen,l:e \I irt l :i hi 2 m' '~k .• da ~rzielhare. 'u tzgefiille
~l"i' b is 2t; '8"" di e lIIittl er e J ah re It·i. tll llg :.:!OU/" h ·tm'en. Als Zusat,\\,'rk
zur IInu\,' nnl l(e i. t ZU III Zw C('k ,' ,h'r E r ' uZllng ihr r ,eit\l ci. uuter d"1lI
Iledurrf' bleiben ,h'n Lei tung lIud znr AU\,II IIn,l: an <lie be.ond,'ren Krnft.
e~ford,'rui s" ,1<'. Li. en bn hnb,·triebe, .owie a1 I:. "1'\',' und zur Ermll~lichuUK
em" g leich lII 'ßi~e ll \\ 'u ·e rnb tlu. es IIU t rhnll . d" ne alllt\lerke eim- Hoch.
t1nlt'kukkUllluliernng a n luge sa lll t Gt'gcnheckt'n proj"kliert. n r Hoeh peieher
\'on 32 .l ~ )' J m J Inhnlt oll uu df'r li llk t'u T al t' ite auf dem ogenannteu (-'alk n.
dorft'rh ' r" ,' nuf ( ' I II • "1 1/ 1 L' I .
. " ,nllll parZt' e ,r, ~ " a la t ru gellle lllde hl1 k"utlorf iu
e~ner lI öhe VOll ("U m über d t' r Talsohl e, d a ' mit de m lI ot'h . p -icher d urch
"Iue I{ohrbriiekt, . I ' d I •• 00 JZII \f'r JlU .'Ut e , .Io.u m ra.'se nde Gege nbecken aul der
rechleu Tul e ilt' 111 ellSl delll I- rn fthuu se uUlllitlell lllr 811I In r tl u t' iu th'r
Katastrulg{~lIIcilll]e HI. Ituprccht erriehl l't \\ l' rdf." Il. J'.
Moderne Bahnhotsbauten . In eiu e n Vortl'u ' , deu Pro f. S t u b h "
IIn d er Tcchniseh,'n (l ochseh n ie in Brunnseh\\ ci ~ ü be r di, ' Ein r ich tu ng des
neuen Braunsl'hwt'iger Bahnhof,'s hi elt, Wild er ei ut'u Bli ck lIuf d ie Y" r .
~u tl e r u llge n iu BahnhoCsball iiberhaupt. B.illl ue ue u llalJllhoC ill W ie baden
~ , nd alle dem Verkehr dieuendeu Räume alll Kop Cen de der G leise 'U1oeord ne t
111I AIIHehluß Iln eineu breiteu Qllerhahusteig. A uCgegeb 'U hat JIlIlU e b,-im
'"odern,'n BahuhoC,hau, die Fassa.I.· s)' lllllle t ri eh ZII g,'stahen, da die. " ieh t
tie r praktist'heu Ilrauchharkt'it ellt.pl'icht. P nnn k um de r Red ne r IInC tI,'u
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Patentanmeldungen.
(Oie e....,e Zah l bedeutet di e Patentklnsse, am eh lu i I d I' Tag
der Anmeldung, bezw. der Priori I allgege·hell.)
Die nach tehenden Patentanmeldungen wurden am 15. J nner 1915
IIflclll lich bekanntgerna ht und mit" mtlichen Beilagen in der An leghall,'. ,I
k. k . Patentamtes für die Dauer vou z w e i Ionaten ausgelegt. Innerhalb dl er
Fri,t kann gegen die Erteiluug d ie I' Patente ~~ i IISP I' u c h erhoben \I rden .
r,. Vorrichtung zur StoßmIlderung bei Tiefbohrvorrichtungen : Am
::'chweugel der Bohrvorrl chtun g i. I ein Willkelhebe'I augelenkt. an Je -0 einem
Hebelarme das Bohrseil und an dessen anderem Hebelarme eine ver tellba ...·'
sich auf einen An at z des chwengel- tiitzr-nd e Feder anu ebrueh t i I; der
Willke11l1'bel kann zum Zw ecke der Veräuderung des Hubes 1111 ver chi od enon lIi.
teilen des Schwengel s, also iu versohie .lener Entfernung VOll d,·s eil 1I...-h -
p unkte be fe 'Ii verden . - Wilh ..lm \\' i 11 t e r , ( ' mpinu ltumänien r. All '
I . 5. 1\114.
U. Gleichstromdampfmaschine mit parul lel 1.11 ,I"m Zylillder lil'gcIlllell
und in ein remein 11111 " SI uvruug I(ehllll'(' eillllliiIlllellllell "rlllil pind..I.
Iüh r un ren : Da '!I'uerllug 'geh 11.' hildet einen Teil de 11 puflraunu .
Il u " L e 11 I z, Berlln- Huk-n ,.•.. AIIl(. Ib . I. 1\114; I'vior. :!O. 1 l \lI :\ ( D" Ul cl...
I:, ·kh J.
1 . Verfahren zur Herstellung dichter Flußelsenbl ck e durch Gießen
von unten : Die Ob-rtläche de o eilllliellen,I,," . 11l1<·ri lll wird hvi Err"lchlllll(
d I' J;e, ünsch te u Hluekh ölu- .llIrd, Aufgiell"11 von Wa se r, Aufhla eu ,·ine
Luft tr ..rne 0,1 ..1' d ~1. ,")II_lig" kiin stl ...h,· Kühlung 1.11'" oforuccu Er tarrr-u
;.:ehrlll'ht und durch f-llIllIaliges o(h-r IIll'hrmaHge Nachfüll 11 wird bewirkt,
,lall d ie h..i der ~;rsllll'rulI;': ent 1,-h,,".I<'1 Holrlr 1I11ll' ",,,hr('11I\ d· Er larrull '
v" r 'all" VOll 1111 eil 11<'1' dlll'ch '"Ill-r Drlll·k . 1<' hellllt· lIil ige Fl u8<·i " 11
IIU g..fü11t \\. -rd.·II. - 111' . Ing. 1""1'1 " a lIa I' i , lIuckill",'1I a . Ith . .\11 '
:!:!. 5. 1\114
I\J. Leitschlenenberesti gung aur Querschwellen, IJI'i der di, · I. il ,·hiell '·
a llf deli tlll(·r. ,'hw"l1ell durch ,"ermilllllll).: \'011 . ·«iH7. \\ illkelll gl'1:1K,-rl i I. di, '
" uf delll d..r Fahr.chi'·lIc zug..kehr«,·n Ellde ih ...·, 11111"1'1'11 ,:.·I...uk ..1 IIIIt
,·incm uIII"r .lie {lll!t-rla l{i' gl'l·ifelld'·11 lI ..k' ·1I \'.1' 1'111'11 In(\ : P,-I' unll'r
" 'henkl'l der :-:tiilzlI IlIk,·1 11 ird ,Inrl'h eillC IIllchl{i.-hige ller... th:lIl1g IIlIr d..r
I 1I1l'l'lag' gehRIleIl. - KI"mells I' 11 . e I, I : ' "" 1)l1· ,, 1 eil!' Itl'i..h). •\II l{ 11. l.
I! II t; I'ri"r. :10..t, 1\113 (1J,-ul_c1... I: i,·1 1j
:!l). Achslager für Eisenbahnfahrzeuge: Ein.' zur lIfnnhm' ,Ier .\ ..h .
18 I an g""\'Iln"le , in 11.... Gleisri"lalllng nll Ihrer . Iitt r ll ll!:(, IIllch bPi<leo
:-:.-ilell h"r:lI' -cll\\cnkhare IIn<:h gekrliIIlUlII- .\ I' l'OlIwi.- I' i I allf ,-illeI' ie I
HUllkurvl' 1I1l1 .c1lliell,·odcn , in ..iU'·11I ],1' "",Iulell Geh nu e otler BUg"\ Bng'"
0\'1 1111'1 11 .\ hroll bahu z\\nugililliig gelllhrt 1Il1l1 g leieh 1.eil il{ in ,·in I' iu d" r
.\ ..h ri.·hlllog .Iupp..lt "hwalben ..hwau z(ormil("11 Erw, ·il"rull· d..r .\ hlull b: hll
llllCh ill wn r...·hler EI)l'IJ!' he ~rell zl ,11'<'h1l"r. 0 I" U I" i 11 .\: K 0 (> p ,. I,
\"I , •• 111. h. 11., Wi, -n. Allg . 17. :!. 11tH; I'rior , HI.:! . 1\11 :\ ( 11 111..111 ' It i,·h ).
I llre den t.t uuch- n S u n r- l\~rI 8 ' Braun-
1_ _ --
J: Ul t ruh ,' Ch \\ pie
I • IJ t~i1l1 l1g' I I Iv '1 .. ~ \ ?l i;:; ~ \,e; 'g :c .c ::: .cif. 1 :Jj ii.
IAICllItek lur . IlJez w. llo ch · 4fi lll ~ban . . . H~I I~~- :r, -l.i i
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Di o wirkli che «:e llchwillll i"keit ist h iell:l ch nu r halh so g rull,
wif' s ie lI e r r ~ t e h I i k errechn~t.
Um die w irkli ch e , tliumliche Bow l-;uu ~ deo ~tsltllJand chloos"s
~Iar C1drzustell,'n , welcho ich au einer Ahw:ilzun~ u lld ei ne r g Hr"C1 .
1~1I1g'un Vpr::;("h it ~hllJl~ ZIi SHIIIIlII'II H I'I ?t ~ i st i n ,\I, II,:.! tlt' r ..\ l1 tl Hll f d . ',
~cldo :'\!"(,) b in IIIUhf'ürt~1l :"'iLaditOu ~tl~ .,i l' h lll..t :
Briefe an die Schriftleitung.
(Fiir den In hal t ist die . eh riftleituug nicht verant worf lich. ]
Neulc·ll lichc· :'iouster· KmnrlCIllClltl'il,hr und Sci11I"ichlllllhalltclI.
(: e ehrt e Sc h ri f t l ei t u lIg!
Der Verfasser d es im T it el ""nIUlntell Auf atzes, l Ie r r Oher-
iugeuieur .' t e h I i k , geht in , ' 1'. f, des vorigen J l\hr g a ng"s di es er
"Zeitsch r i tt·, gegellii be r eine r ErkHirull g der Etoceser- Kmtthand-Geselt-
sc hu ft rn. h. 11. nilh er auf d ie Bew eg un g - verh ä lt ui se des Stahlband-
sch losses ei n, Ich bitte, hezugnehmend auf meine \' e l·ötfe ntli ..h u ng in
der "Zuit.ch ri ft d eI< Vereiu es d eut sch I' In ~en i euro " 11m :!1. Oktober
J!1II , mir ei nige k r iu sch e Ben ,c lkll llgl -II hiez u zu ~"statl"n,
D. dlberbay,







(; e ehr t e ::ichr i f tl e it uu g !
Mit m eiu er e r:,c hö p fende n Erwiderun ~ auf ~ i l' ~illwendung d or
EI" es ller .J{raftballd.G es eli schllft Ill. h . H . e rk liir te Ich C1 en G eg en st :lIl,1
31, fjir mi ch er ledig t. "r u n trit t ab er Berr IUj!;. ~ i I I> e I' h ; I' g ~I :,
Anwalt der Voq~enl1nnten mit seine r Ihnen vorhegenden Zu s cl~r lft
" om G, Miir ;: auf UlIll I'n lsl' hloß idl m il' " ,I" halh, on tgl'l;l' n 1III'In,'r
, lIr sprülIgli ..hllll A hsi"ht , d euno.-h ZII antworten ,
m ei u Gerill"es wi rd diese r \\' er t erhö h t, da der n iich~t ·
I l ieg ude T eil des frei~n Bandes die Bew l'gun.g m i t,~n acbt,. dabei jed?"h
deu e las tische n \V id erstan d dtl~ durch Triig helt zuruckbletbenden T edes
ZII iibenvinden hl1t, ."
Durch d lls ~Ii ttö n eu d es :'tah lb andes wIrd der h lll:ug ~ellll
• cheibenii he rgllngl' des 'c hlo 's es verstlirkt. ' m auch bel kl?mcn
sdme ll,w fenden ~cbeibeu eillen we ni" ~eränsch,"olll'n Lauf zu erZIelen ,
ist daher ,"ollwand ige Ansführung de~elhen mit we.n i g ~!l kreisf~rm!gen
Aussparun gen Rn Stell e der Arm e zu omp feh le n. Btll groBer.en chc lbc n
ist das Geräusch an ~ich gerinc:e r u nd d urch An ordnung ~1 !le r st a rken
Hippe unter do r L aufhahn ,)" Ban d " fa~ t g:U1z 7. U beSe llJgen. ..
Praktisch k ann das :;tah lba nd sch loß als vollkom me n . hewahrt
an " eseh en werd en da J{rl1ft iibertra"ung en sch we rs te r Art seIt Jahrl'uan ~tandslos rlllmit' a rheite n, A uf d ie ,r otwen dig~" i t, he i. St:.lblband .
I1 nt r iebe n b lllli ge Laufba hn en zu " e rm e id l'n , hab e Ich he rel ts lIn ohe n
er wl1hnten A IIlsa tz!' h ill ~ow iesen . .
Bezii gli ch d e r ( ;enauil! k eit ~~ren z l'n fii r die l:a:Rll e h t:it ~ .. r
\\,..11 ' 11 kRlln ic h IlUS mehrj ährig cn Beob s chtUlIgl'n be s llit~gl'l~, daß eJ ne
Abwei chllu g ,"Oll ct WI' 1'5 /1/ 111 auf I I/I W ell enliiu ;!o hel . I11cht :~ Il~ u
kurzem .\cbsenl1h. t llnde fiir ,' tahlhau da'~,l riAbe im aligemelll,en z ul.~ss lg
ist. Blli g ro ße n 'cho ihl' n und geri ng~r \j ~lers ~zuu~ kau n ellle g roße re
Abw eichung Zll ~elllssen ,~'.erd en al s bei k le IDen . ,:he,hen~ k urzer, Ach sen.
ent fe rn u ng uud s ta rk er U be rsetz u ng. \\' Un ~ "~l en s\~l'rt I,St zur ~chon~ng
d es Treibmittel s beim Stllhlbllnde ebenso WIC betlU Hll'lUentrltlb e eine
mö"lil'hst gllte Para 11 1I11j!;e der \\' e llen.
e C h a r lo t te u h llqr. den ' .~Iärz 1!111.
Il ocbachtlln g sv oll
lJ ie ~I it te ll i n i e des Kre ises stellt den auf dem auflaufenden
'I'rum sen k recht stehenden 'cheihenradiull da r. Bei Bea inn des Auf-
lau fen s (S te llung I) beti udet sich du r Endpun kt A des Sc hlosses sc ho n
et was jensei ts di eses Badius, da da s Sch loß übe r d ie T an gente se ine r
beide n A bwülzfläche n hin au s noch leicht r ück wär t s verläng ert ist. In
d e r unte re n Ficur i t de r \ Vel{ der Schloßurit te gezeich net, we lch e
d ie Punkte I l~ s ·1 d urchläuft, während s irh das linkt! :;;ch loßen d o
von A na ch J) bew eat. Die Lin ie 1- :!- 3 - 4 kann , a ls \V eg~ei tk nr ve
fur d ie Näh erun « cle~ :'ch losse:, a n di e Sc hei be betrach tet, zum Ver-
zeic hnen der G~sch wi n digkeitskurve benutzt werden . Hiol.ei ergibt
s ic h bei r/oo 1II11t Dur chmesser und ,;.0 minut lic hen U md re h ullgen der
:, ch eih e ei ne Endgesch wi ndigkeit des Schlosses in ra di al er Rich tu ng
C - 2111/ 'ck.
DaR 11111111 breite Schloß wieg t 0 ' 1:3 I:g. das heißt die heim A uf-
setzen frei wer de nd e "Schlaga rbeit" beträgt
111 , e :! Co ,
-:!- = ' ' l a ellt : !I,
D ie d n rc h e isstische Federu ng llufzu neh me ndo ~cl"agaruoit he·I trii" t also auf I CI/I cbloßhrei te lIu r
:!'65 _,
- - = 0'33 clltk'./.
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D ill in A bh, I von 1I,'rrn S t l' h I i k I,;l'zci"te sehematisl' h . A b·
I,i ld u llg des Schl osse s Billt dosscn \\' irkulI "sw~ 8e .eh r vie l lJu"ii n·~ tige r erseheinlln, IIls .der t-lt siichlichcn F,lrt~gebung o;I(,;l' r il'lll. ° lc h
halac daher IIn 1I11"d etnes VOll o lai"" I' F i ,'m zur \' er fii~u ll " gcstellten~ r ahlbal.ld I' h lo~sOB Z U Il dlst. iu A bI> . I d ie Dar. I 11 ungO wcis,' d ..s
11 01"I'n. ~ t e h.1 1 k, bcnutzt und auf oin Ausflihrun l-;: lae is p illl iilaertra;':l.\n.
I , :~ s 1lI . z we I I )rllIcln .~ ~ u r nlllür.lichull I ; rößo wi-dor g ej!;e ben Sch loll
Zl"l:t (he normale Austuhrun/{ tiir lo ine :-;ch oih o von 500/l!/ll D ur ch ·
Ine sser und 750 millullich oll Umdruhull"en ' iu \\'irk lich k" it wer rll'n
d ie :--tahlhiilld er vorwiegelId nil' g rö ße re ~"'; ch' ,ibe ll ve rw IId t .
lIt!r r " t 0 h I i k s le ll t fiir d ie f : eschw illllij{k i t r, mi l d" r siell




:!o und -=- ei nu t ; os 'h windi .. keit
/( :l "
d ..... Schlosfe s ,'on I m/S!'I ' , lI ior sc hei nt m ir cill Irrtum vorzulil" ' clI"
d enll d I' vonl :-trahl 11' .1 Ia ei se in I' Bow e"un" um I \oe ch ri b"n~
Wiuk ol 11'.1 Bist lIur r-:leich der Hälft e d~s Z~ lItriw i'lIk e l wel chcn
;!Ioic h ze it ij!; der du rch 1/ geh und e Sch "i heurad iu H au f " "m \ \ ' e " e bi s
. 1 he chroiht, das hoillt , wenn Ul di e W ink 1geschwilld i;.ck eit d"r S~heiho
1I,1(loutet, wird
c = 1 .11) t . v
:! J( 2 '
;.:e ~elleillllllller verstel lt werden . W. C. II e I' a ,- 11. ne s, 111. h . 11.
l lunun a . ~ 1. .vng, 10. l. HIli; Priur. :!!). t. 1111 3 I Deut .che- ltelch .
Ii i. Verbrennungskraftmaschine mit mehreren selbständigen Arbeits-
zylindern: B i \·,'r",endlln;.: einvr ger i"s,-r,," .\ 11 7.11 hl l.adepuinp ..n al Arbeit s-
zylin der ums chließt .1,,1' 11111 der od....len Latl"IIIIIIJI'CII unter \ ' -n ueid unz
vu" Roh rl citu ugs « id .. r 'Inllll..u verbundene, für alle A rbch-ayliudcr 1:"lIJeiu·
sa llle .\ ufu elu uer ,Ii...\ rheitszyliurle r !:anz o.lr-r reilw l'i. e, - ,\ 1 I g e 1II ein e
EI" k I ri z i I ii t s . c; 0 sei \ S,' h l\ f l. 11 rliu . .\ n;.: . :!t. i . 1\111; Prior.
:! l. :l . IUII \ lJ"" u.,,h.,s I:eieh).
x I. VerCahren zur Herstellung von Brunnenbohr- und PCahllöchern:
1IIII'I'h l:lIlIlI"· uder l'ro'llll irkllll l: Hil f tliis,si ;':"11 od..r I'lasl;-dlen lnhnlt r-incs
Vurt r..ihrohre» 11 ird dieses I,·tzl,·n· ohne llunuusr-hl il.... auf da Ruhr selbst in
di,' Erde ..in;::,· t ri"h,,". - \\ a y s S ,~ F I' e y t II g A.·l, ., ' eil radt u. ,I. l lanrdt .
,\ II/;, :!i, :!. 19 \ 1.
lj I. Vortr eibrohr zur Herstellung von BetonpCählen: Da- liniere Ellde
.1,-" Yurtrvihrohres wvi t du ruh seh liehe ,\11 . schnitt » k..ilförlllig ;;estallt'lc
.-.-lll,iltfl: dlell ", 'L W a y _ s ,~ F ,. .. )' tag \ ,·G.. . 'c U, llId t n, ,I. l lnunlr .
Ang. :!i . :!. I!JI I.
ZI·:IT ·('IlI'II·vl' Ill';,' (),'TJo:PI'. I '(,(" 'lI·,llt· I 11 \1'( 1I111.k.11 \ I I' LI /; 11, fl .11
(;1' hrte ~l'hl'jltlcilllll!?,!
Die vor tehendo Benüinl-!:e IIn;.( der A ufschlllg~... ell\ indi" "11
'chlos e i t unrichtig. 11 . rr lu g , • i I h o r b o r ;.( hegl.ht .... d"n
F hiN, VOIll IIlaufbl'/!in n de8 ,'l' blussl'" bis zur .·loU tollullg l'i.II
·ch. ibendrehung VOll 1J n:lc h A (Ahh. I) nZUnl'hllllll, wiihrt"l1l I' I·
'i 'hlich die ,'cheib· nur d,' n halh"n Bogpn durchh utt, DII'. "r l'lI'
I ud ist auch RUf; Ahl..:! deulli.·h zu ellllll'hlllpn. Eil cl',hN dlt.
VOll ~ferrll lug. " t h I i k h r('ehllet,! Auf chlag;,:" "hwindlgk it 11
d..r l> rüBe vo n
Die Stuhlhandleute müChlf'n mich 7.tI ihren He trebungen iu
eil", p; ~neri ehe l 'os it ion hringen, WRH ie ja doch dur ch dill I',r-
kl"rtlnlj ich bf'. chränk e mich nicht dnrnuf, das mir p;1'1!1uli (' (: ..hi ..1
d r l:iemAnhtllril'he zu behandeln, sondern .1"ii,·I" IIIIl'r Ji. ,Iuhl·
b,illd, rein ahfi\lIige L'rt ..il aus. «iuleit t en , ..11On in lJ1 inem \ or-
Ir. _ habe ich dargetan, daß ich jedem I('..hni chen Forl chr iu f,ird r-
li h und Xeue runueu nicht hinderlich in \\111; allein die, m·1 inu
ich lIerrn l ng. , i 1I. e r I, I' r g und der von ihm or t.ret ..neu (, .1,11·
d, f sa ren, daB 61" sich wirklieh noch nicht das \'erhalten ihn
.'1, hlhande gpniigend ork lär en könuen. Ila ich jedoch h..tiil,·hl{',
daß mit meiner eigenen die. heziigliehe n Z.' rp; lil' d l't' lIng die ,':II:h(' nicht
ab~et in ,ei 11 könnte lind ir-h d,m Eindruek nir-ht erweck en IIlticl te,
dall mit der Furt etzung der Erürt"rung in der ( . Il·l\lll lk hkeit I ek l 1I1t'
zu rn cheu heub ichtiut i I, iohiu dir- ":lcl heo>ndigplI mii..h,l' ont-
ehloß ich mich, die Sachfätlijrkr-it der nn " " ''1' 11 Ing, " i 1I. II r h r,:
gebrach eil \\'i,lerle~uu!!en vou einem Facb maun uhe rprüfeu zu la ,n
',. Lat ich II rrn IJr... " c h i I' h I' I, o. ö. P rofe sor der k, k. deut
ch n 1 echni chen Hochschul in Pr g, um I'inl' .'i,uß.'run~, \\ eh l "In
Verlangen lIerr J)r. " c h i ehe I iu liehen .wür Iil-!:er \\""i " ent pro"hplI
hat In der Anlage ühe rreiche ic h l hn eu seine Zu. ch r ift und hilI. 11111
deren an chließ nde Verüfl'en llichulig un rn..ine Zoilt·lI.
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Dllr Ir r tlun cheint d Idu ...·h (lnl landtln Zll . (,in, daß 11. Ir
. i I her h 0 r I! di,' Au f ,·hlagll;'. " hwI lldigkl',1 dnr •"'hlllLJ,uilll' lI,lt
.i.'n 'r d "'chloUonde im P unkI,' H idllutilizi,·rt. \1:1 ulIl'iehllo
d ,. ich UIlI l'ine 1'1'1 tiv" Il r ,·hb we~ung dl' .. ·hlo. I' c,· 1'1I111 ... r
d'r ,'cheihe, hall~lclt. I )ie A blo.ilUU,1-( der, '('Jßg" chll'~lIdigkeil IlU d"111
ah ,)luI.'n \\ e"ll I' zw rum tlindlll·h"r Art, 11 muß Rh, I' ZUIII I-(It'i"h,"
f.rgehnis fiihrell. In .\hh.:! iHt d"r W "I-( (lAI' ,·l'hl"ßmitt. 1'11l~ z"j,·h" t:
dl'l' hierall ah~,'leill'l I:" chll'indighil lI'I'rl \'Ull :! t1I hlidl'ut.·t.1I \ul
ehl gge l'h\\iudigk.>il dIr .·,·hlollmilt(,. \) ' 11 glt,j"hl'n W Mt pr ],t dil'
obig Formel <lu rch Eillllih re n VUIl ~ als n"He hwilldi;!kf'it. rndiu.. \\ ur<l.·
lIull llpr r :ilhe rbergiuAhh.:!au\'h <l1'II:lb 011111' 11 W "g (h. 1' lIl1 kl,· /I
V 11I ,'chloßollde I'inzei" hllell lind dip ZlI;!;ldlijlig" I: •. ,,11\\ nrlil!k . il
g jiß" ermltleill . so wilrde er zu d,'rn ndl df'r \'llr~leh"ndl'lI F" r lll' I
IIIJl'rl'in tilllmolld,'n \\' e l't l' der ,\ul.eltlagg(·.dlllindigk'll von I "I
hll:.:ell, voran ~e tzt lIatürlieh, <lBß d88 Y ·r1I:illlli _I HI ..h ill
/( .'
rler f igllr eill"ehaltllll 11 irrl . lJ i•• ( ; ,'schwilld ig kAit 11111 :-ehloO IId 11111
I,h 11 dOPIH'll 0 groll 'ein a18 ill der \I itt ,·, du du S"hloß r,.lala ,i,,,,
J)rt'ltun~ um den All fillUrpu llk t . 1 ftusfii ltrl.
Um inor ir rtiilllli" hell Auffll.: UlIg 7.11 bl'g,·gnl'n. I'i h, I \'l r
I!: hoben, dall als P Ullkte IllII I HIl'I die \ullug'I'IJllnktl' d., . 'hlo "
lIllf d r ,'ehelh,' gplIll'illt iml ••ml prt·du 11<1 dl'r 1I"z,·i"hllull" In 11, r
oh, r n Figur dllr ,\1.1. I Ih r< 1~J1 l f" l' lI u lI g I I>l'lriL:,l1 h I d,,~, 111 d. r
ulII rplI F Igllr d"r A I>h. I darg.', tel ll 11 ...hl" e 10 lILl/I. I" lId I.. r
I I· 1"1 \ d I, 1 10111 I,e yorge u rr l.. , 1I0 r n un" 1I1l ' It o·:!. olld"rll nur 0 I "
.... H :!:,o
dif< Allf chluggl'HelJlI illdigk it r cl" ,'l'hl"U.' nd,·ij H 1> .. l rlig l d,dll r nllr
o lfi . :!O 3 :! m.
Für die Bl url oilu n" d..r Sloll lI il kll ll" i. t dill' Ir. drll,·1 Iur lIl'
11'1, udil!l' I'rRft fit' .."'tl 11 8" • d.·I'l·II I:ruB.·...II •.rr I n;! ,'rll> rh. rl-(
al '"Itllga rh"it I..' rall rI'I,IIIII't, IIng", igll'" IIl1d ill "ll'rII ,lid. 1111'
1.ur,: ..heno. I d ..• la . "m 11 k 1111" <I fr"I"1I n IIId, (h,· 1I LU!,'
r,,11 pi,·I. ,.,
• '"hl'n de r A uf""h lag;!; ll (,11\\ illdi;.:-kt'il r i t fill' dlt· Inl" l1 illl I•
•·loß uoe h '"llßgt-bO lld j(l/", illl ,'I Oßl' lIllk ll' l: kOllz"nlri , rl,. \I 11'
I-(IOß.,. wl' lpho /.:1 ..i..hwl' rli(!' d .'r 'l a .1' 11 \1 irk lln;! \ Oll •·..ltl"ß ulld Irf'1 11I
lIalldLt'il i. t. Da I,,' id ll ·I"·ilu llinu dr phPlld" 1\" II" 'gll ll;.:' uu htllrlll "
i I di" 'la I'nreduklion 8U 01 ..11 'I' l ii~ h l' i t 1I 10"" ·lIt.,O nhzuleilo 11 '11.
z iehll t .I , d.1 T rligh .. it.IUOIIl·"t ,I.·, ,'eI,Jo, howg' Il ur 1'11 1'11
.1,
I
t.,j( z d ..hell d"l1 II(·idl'lI . ',,1,,·.1"'11 haI,,' 1'111 L'ing l' I,; pr d,,·h irl
UIII den \ h l lll fpulll t 1111 tlN 1 "'~1'1l eh"il", \ u '1/11'111 'I r. 111 11 _
lI10m nte .I bpzu~1'1I lIId diP Oll Al,llIufpullkt ergibt j,·h nil' r
duzi"rle :'111 I' lI1il J t ])" 1' k""IIZl'i.·IIIII'lId .. \\' ert ful' tli" ,'Ioll" irkllll"I,
I I IlUII die H w"g ulI~ g,oll,' tipI' \111 I'1l 1I 11111I,'
I!II f, ZEITSCHRHvr DE, Ö 'T ERR. INGENIEUR· UND A LWHITEK'l'EN.VEREINES H eft. ;;/6
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Die k. k. St a t t.ha lt erei in P rag vergibt im öffen t lichc n Offert..
\\"t'ge di e Ausführung ei nes Zu ba u es mit zirka 144 m2 v erbauter Fläche
und Ad upti erung der k, k , Prohieranst al t f ü r H andfeuerwaffen in Zi 7kov ,
~iih e l'l' ,Bl's t i Il1 IllUllge ll , wie Bl'd i ngn i H.~<' , Arb eit sausweise und Pl ätlt,.
~ ITnd _" (:IIU H ()~~l b~ud (·part "nH'nt der :-aatt hll.!tel'ci. P rng, ut, Kampn
:'011', . iOh. 1,11 1' Eiusicht nahm« lIufgt'il'gt lind sind dortselbst, soweit d ..1'
Vorra t n-icht . ZU Ill ~l'l bst kos t('n prl'isl' erh ält lich. Anbot e s ind bi s 9. F e.
hrunr 1!1I1i, mitt ags 12 l hr, be im g"lIll nn t(' 1I Depart emen t einzureie ho n .
2, Für den ~dlltlhllu . XX . ~t romst ra ße-Vorgart enstmßo, vergibt
di-r )Iagi st rat \ril'n di e erfo rderlichen B au t i s c h ! e I' a r b ei t e n
im ve ranschlugt en K ost cu bct rnge VOll K 42, S2S'HS, Xähere Au sk ün ü «
werd en beim ~t adtbal ll\m lt-, Fach nbt eilun g IIa. I. Ruthnus, erteilt , Die
Off crt.v crhnndlung findet a m !l, Feb ru ar \9(;i. vormi t tngs 10 Uh r, br-i der
)l lIgi st l'llbllbt .. ilung XV s ta tt,
:I, Alll iißli ch de, Xeuha la 's \' 011 H auptunl'lltskanäl en in d er \"l'in -
hl'r g . und H lI<,kcnherggass(' . \' on lIe r \Vpinberggasse in bi s zu r Hllckenbcl'g -
gasse' ;,0, i m X I X , Bl'z irk ,' ge langen di <, <,rfon le r li<,he n E r d - und B au .
111 " i ,; t l' l' a rh (' i t " n im \' e l'llnsehlagt ell Kostenbetrage \'on
K 2S,:I:I-l'O:1 im OfTl'rt\\' l'gt ' Z111' \ ·<' rg ebung. Dil' OfTert\'erhalldlnng find et
a m 10, Fl'h rll al' 11)) :;, \'f1l'lllit tllgS 10 Uh l'. bei m )Iagi strat 'Yien . Ab.
tl'illl ng VII. s ta l t.
,I, Di e ~t lldtgl'me illd l' Lo bosit z b..a bsieh t igt. d en X l'nbuu eille s
~ e h I II e h t h o f ,' s lIusZllfü hl'c n. D ie hie7.11 e rfo n lc rlic he n BauarbeiteIl
\I'l'l'd l'1I im OtTert\\'..gt· \·l' rgl'l ll'n . Pliine. a llgemei m ' und besolldcr!' .Be -
s t im m llllgl' n . Kost l'n ansl'hl äg" IISW, liegen in der Kanzlei d es t'tlldt -
se k l''''ä l's ZUI' EinHi('htnahmc a uf. Anbot e mü ssen his z nm I Ö. /i'('hruar IHili
mittllgs 12 Uh r , h(·im Bii rg l'rnll' istl' ra m tl ' ii la'ITl'iph t \\'l'n!l 'n . '
ii. Ili,' k. k, ~t atthalt ('rl' i in P m g \-ergi bt im OfTel'twl'g e di e Alls -
fiih l'lIng (!<·s X"lIbaues fii r di e böhm is(')!<'gy nä kn lug ise ll<' Un i \. er s i t ä t s·
k I i n i k he im k, k, a llgel1win<'1l K rank!'nha lls(' i n P m g, Pl iilll', 1I11gcnll'in c
und Hp"z i" lI" Bedingll ng, 'n. Arl wit sall sw..is<' us w, li l'gl'n heim H ochbau .
d"pal'tl 'III('nt d ,,1'~t l,ltt h alt l'l'~' i zu r Eil~s i l'ht na hnll' a llf., \\' 0 a lle h dit' nötigen
OtT' ·l'thl'IH'lf<,. SO \\'\,)t d (' r \ "rmt n· )ch t. um d('n ~c1bstkost ,'npl'ei s ( ' I'.
hiiltli l'h s ind, .\ u ho t.· si nd bis 2(1. 1·'t-IlI'lllll' l!l!;;. lIIitt ags 12 Uh l'. bei d eI'
Einl aufst ..,,,, d. 's g\' nll n ntl'n H " phh:lIld l'p llrt \'II11'l1t s " il1zllhl'ingen ,
\ 'adilllll ,;" "
H, Di.. k. 1. , ~t atthalt en · i i n P mg \'l'I'gib t illl lltrl'l't\l eg .. d l'11 X"Ubllll
d..s A 11I t S g (' h ä 11 d (' s lind d l's Cl' f a n g (' n hall s (' s in • ' i m bu l'g
lIlIf (:l'lInli d es Einll<'itsprei s,'s fiil' I I/Ia d ps lImhallt eIl Hauml's, Pl iin e
KonkIlIT"n z- und OI1'' l't h..sti nll llu ng,· n , Bau bl'~ehn'ihung US\l', li egen bein;
HochhllJl(h'plll't"III ('nt d .. r ~t atth ll1t <,r..i znl' EinsiehtnahnH' lIuf, Dal-lelbst
s ind Abdriiek,· deI' ofT.. I't hdl<'! fl' . so \\,..it d l'l' \ 'ormt I'ei cht. geg en Vel' -
g iitllng dei: ~elbstkustt'lI prhii lt lich, Anhot l' si nd .bis J. ~Jiil-I. 1!1!:3. mittags
12 [ hl' . helm g"l lllll11tl'n H ochhaudepart plllenl e lllz ub l'lng ,'n, \ 'lldium :lO, .
. i , Di(· . k, ~ , ,] li r..ktion , fiil' di.e B~hmi~eJll' Xordbnhn v crgibt iJ~l
Oti ertWl'g" du' hmehtullg (.11I.... Kr e Is lau r · H o e h d l' U c k h e i.
z 11 11 g fiil' di e "1'\\'"it..l't p \\'llgcnmol1t icl'lIn g in Böhlll ,-Ll'ipa, Di e Off crt -
l-l u m uw il-lt mit "inl'm PlllIsch a!hd m g.. llllz ugeh" Il, Dil' n ötigen Bl'11C]fe,
und 1:war das lltT(·l't,fol'lnlllar. I~er ~itnat i (~nspl,an und (,Iie Hochbllupliinl'
fii I' dI e WI~gl'nJ!lont 1('I'l~lIg S~ l\\' J(' d((' B"(~lIlgll1 sll\'ft~ . h~gcn bei d cr ge .
nllnllt ..n I)lr..ktlOl1 SO\I'IC hel d ('1' k , k.• ol'dbahndln'ktlOlI in ' Vi,'n ZI1I'
Eillsieht Ilahlll(' IIUf. Anbot .. s ind his 12, )l ii rJ: 1!1I5. Illittags 12 Uhr
b..i dl'1' Ein llluf stt'1l e d \'1' k. k. Direktion fü r di e Böhmisl'1l<' X"rdbllhn it;
I'mg. Pfla stl'l'gass" ;;, ..inw hl'illg . 'n, \'lldillm K 2;,00,
Kürzli ch is t in Stock ho lm d er lrundste in fü r den X e n b 11 U
d er T c k n i s k 11 H ö g s k o l n n ge legt. worden , Der Bau, welche r nach
den Pl änen und unter d er Loitung von Profe '0 1' Erik L 11 I I e I' s te d t
mit e inem K ost enaufwande vo n iib er 6 ~IiII. Kronen erri chtet wird, so ll
im .In h ro 1Illü se ine r Bl'stillllllung übe rgeben word en,
Da s RGBI. :\1', 20ß vom .Aug us t v, .1. vr-rln utbart eine Verordnung
d es )Iinisteriullls für öfle n tl ichc Arbeit r-n im E inverneh men mit dem
Handels- und dr-m Ei senbalnuninist e riu m. be treffend die E r g ä n z u n g
d er B e s tim III u n g <' n ii b o r d i <' B e di e nun gun d \\' a r t u n g
v 0 n Tr n m P f k o S >Ie i n und 1) 11 m p f III a s c h i n l' n, won a ch bei
«iuem du rch Mobili sierung oder du rch Ergii nzung auf d <'11 Kriegsstand
vr-rursnc h t r-n Ab gange von geprü ftr-n Da m pfkessel - lind Dam pfm uschineu -
wii rtc ru auf di e Daue r d er kri egeri sch en BN! l'Oh ung odor r-iuos uusgo
hrochr-nr-n Krieges und insolung« «in Ersat z durch solehr- qualitiziert e
Wiirt l'r undu rchführba r ist, zur Bedienung und Wa r tu llg von Dampf.
kessr-ln und Dnmplmnschincn nuch undr-ro P<'INlI\<,n \'<'I"W" I1<!<,t werden
d ürf en, welch e zwa r d ie Prüfung im Sinn» d l's ~ I. Punkt 4 . de r )l ill ist<'rial -
vorord n u ng \ ' 0111 Li, .luli IS!l!. HOBI. Xr, lOS. n ich t nbgr- lcg t haben ,
jed och zu d <'11 VOll ihn en zu ver richt enden Dienst leist ungen geeig lH't sind.
Dil'se Pe rsonr-n s ind ungesiium! unt er All füh rll ng ,.1.<,1' ihre Eignung d ur
t ur-nden Ums tii lld l' d r-n zu st iilldigl'1I Dnm pfkessel - Uborwuchu ngso rgu ue n
I)l'h llfs na chtriigliclJ('r t: enl'llInigunj.( na lll ha ft zu mlleh(' II,
Bl'i in Yiellidseh e· Vard llr ill Xell· (;rieeh pnlllnd vorgcnolll me lll' n
.\ u s g I' l\ b 11 11 g P 11 \\'lIrdl'n "in<' IlIlt<,ri rdiKelJ(' (;mh kallllll<'r lind Üb<'r-
l'PStl' l'in <,s (;. ,bälld<,s d pr altgl'i<'ohi sehclI Epoeh(· bloßg<,legt. Zahlrei ch<,
U"bmll,'h s 'lInd Kun st g<,g"nstiindl' W\II1!l'n h<,idi<,s<'r G<,\<,g<'n h<,it g<, fund ('n,
daruntl'r <, ill g<'luön t('J' Dionyso s. " inr ll F m ul' llko pf ill d!'! ' H lllld ha1t <'1H1.
()<,n Fundl'1I winl g l'oß<'r l\ rchiiologi~chN W N t 7.1I/!l'sJll'Oell<'II ,
D<'r Wi <,II <,1' :;;tadtl'llt hnt im G<'Illl'ill cll'gl'bi<,t \'011 \\'i" 11 1I l'1Il'l'dillgs
Zll"l'i V <, l' k e h r s \1' l' ge n ac h T <, (' hil i k <, I' n he lla n ll t. lind zwa l'
di<, 1I<,lIe Ga~sl'. cli<, 1'111'1I11<,1 ZUI' F<,lix ()ahll ·~tmße lÄngs <,i n('l' p roj ektiNt<,n
iiIT<' lIt liel l<' n Oal'tl'lI anlag<, ill dil' Hi<,d .,f'Olllll<, ith" lI" fiihl't. lIa eh d <'1ll
\'e ''l'to l'h <, lIe n Ha llp t ma lln!' Th<'od or ~..h<, illll'f1l1g , d <' 1lI B<'gl'iilldel' IIl1d
. \ lIsg<'st a1t('J' d l'l' A('I'0l'hotogrnllllll<,tl'i<, . lIlit d <'1lI Xa mell .. \'Il<'im ptl llg.
1l
'1l' 8('" IIIllI d <'11 IIl1hl'lIanllt l'lI Pla t z '1lI d er \ ' <,I 'Seh lll'idllllg d('l' .JII:t gl\ S~l'
lIlit. d<,1' BN7.<,lillsga s~e ill Groß-./<,dll' l"'lorf naph d l'1lI h<'l'iih mtl'1I ( 'h l'llIik l'1'
./o ha ll ll ./nkoh Fn·ih , \', Bl'l'zeliuK lIlit .. Bl'I·J:<,l ill ~pl l1t 7. ".
Ili l' A 11 Hg 1' 11 h 11 11 ge n i 11 0 s t i a, ' lpr a lt"n Haf" II: tadt ){OIllS.
di .. ill den l..t zt' ·11 .lahn 'lI in g l'i',ße n' llI [ ·lI lfnllg., dll l'l'h clil' i tali l'lI is"h, '
){"giel'ung IIntl'1' Ll'itllng d, 's I'l'Of"Hsol s Il l', \ . a g I i l' I' i I,,·tl' i.·h l'n WOI'd"lI
s illd . hlll)('11 g l'ze ig t. dllß di to Hiin s,, 1'Os t inH ni<,ht d ip ~Olls t hl'i lll I'iilll iseh l'n
HIlIIS,' allg"lIl l'in iihliül1l' Anonlnullf( d .,1' i: äu lll" 11111 dns .\ trillm hUtt"II ,
EH ist hiHh.,1' 11111' .. ill H a llS Illit ,\ t l'iUIIl a llfg" deekt wo n l"II . lI"iih l'l'l11I d ito
iihrigPII iih(·I'.. iIlHtilllnH'lul nlll' "iu" Ih ,ihl' 1Ie1"'I H'inand"r uu dl'1' • t ra ßl'
li"gl'lu(P Hii llIlU' llIit w"it.'11 F"nst"l'öITlIlIngpn na<,h di '.'''1' huh('II. TI'<,pp<'1I
fiihn'lI \'(11I deli Hiilllll ..11 des En lgt '~eho",s<, ~ zu HiiulI ll'lI d ..HOh(·r!!i's..hos.se~ .
die Zlllll Teil.. llIi t lla lkOl1l'n \·..1 ·.. h..n g" w,'s" 11 si lld. wi,· IIHlII jn a lle h ill
POlllpeji 1I1' 1Il'l'ding~ Hll'hl'fa eh ~plll'..n \ ' 01 1 Balkol H'1I IIIH'hgew i"sen hat.
In den ötTpllt li"lwn Biid ..rn wUl'den llIl'hn'n ' ,phI' sp hüll.. ~l lJsa ikfllllhiid l'lI
gef ll lldell, HO in delll 18 10 ,/i 11I g l'o ll('11 Haupt rn llm.' pill so ll' he l' all s
Hchwarzelll IIl1d weißelll ~ lal'lnoJ' lIlit ('it ll' 1' pracht\'oll"l1 tig ll l''' lIl'eic !l('n
DIIJ'steil 1111 g. ill d"r AIitt,· . •..ptllll. d. ·1' \-i..1' ~e"l'Of<Se ziig..lt., IIln" ..hell \ ' Oll~I"erllllg<,hell ..rn , TritollclI, D<,lphill ell usw . Allf ci /ll' m a ndel'pn'" klt ·ill l'l'clI
is t Amphitl'ite a llf e ine lll ~. 'epfenl(' J'(·ill'lId d argest<,llt. d ('r HV lliell \"OraIlH·
sl' hwl' b t. ITllwei t d eH DoppeltoreH nll (lt' l' St l'llß.. lIue h HOII; wlll'd,· ullch
..in hCl'vol'l'llgclld s"hÖIl('R Bildwl' rk . pill" )l in c l'\'a de t ri x, gt'f lllld ..n. die
\'011 1'1Ind all8 dpl' Vonlel'seit<, eilll'S 2,.; /1/ hoh('11 )l al'lIl ol'bloek. h<,I'lUls ,
Keal'beitet iRt. (h·1' llIit deI' Hiiek l;..it .. a ll ..ill(' 1' W a lld g<'sta llden hat. Dip
Figllr il-lt, mit l'l'i ph gefalt ell clIl n"walld h(·kl eid l' t. da_~ 1111I' di e I.·idl'l' ah-
ges('hlagclwlI AI'IIH' fl'.. iliißt . IIl1d llIit H l'hll ulld )"·dllsell sehild h,·w..hl't.
Ih rc nllr in fllICh"llI H"lipf IIU Hg..fiihl't. '1I Fliilll'1 h" , Ic-l'k l'1I di <, hl'id l'n eilen
d. ,s .\ llIr IllOl'h loe l".
' 1
mit
tr :JS, Eine S te ll,' für c inc n j üngcn-n )f a s ohill l'lIb l\uing cll i ellr
Pra x is im allgcmci ueu Masehin eubau ist zu ve rge ben.
• Tii hc re Auskünfte in de r \ ·crcinskanzle i.
Bericht ilhet' dI e Vers anulllnng a m 1 ~. März 1914.
, .Del' Vo rs!t:lOTllde gibt .bek~ullt. daß~ Herr Baurat · l ug . H.
H tll S I n ger die lell,' des KaSSiers der Fachgrnppe übernommen
h ab e, fern er , daB der Ausschuß die letzte Versammlung der laufenueu
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik
Borl cht iibol' tUe Versammlun g a m -!. Jliirz 1914•
Der Obmann berichtet über den Beitritt mehrerel' ntl uer ~I i t ­
glieder und erteilt hierauf lIol'rn Proftls;or D.·, H. GI' a ß b e rg er
uas " TOl't zu dem Vort rage: " D e r gegenwärtige S t and der
D.esinfek,tion im Hahlll..en der 'euehenbe kll.mpfung".
Die ä uBerst m teressallten Ausfuhrungen des Vo rtr agenden über d ieses
Thema sind in Gänze in der "Zeitschrift" zur Veröffentlichung ge-
la ng t , Am Schlusse des Vortrages stellt Herr Baur at Bel' a n ec k
eine Anfrage bezüglich der Hygiene des Erdgrabes, welche D r, G r n ß.
be r gel' dahin beantwortet, daß, welln auch der Feuerbestattung in
s~lIitäre r Hinsicht de! erste .R an g gebü~r~, nl\eh ,dem E rgebnillse
VIeler VerslIehe uns brdgrRb 1Il gesundhelthcher BeZIehung einwanrl.
fl'ei sei.
Offene Stellen.
StelletHeJ·lIIll.tlnng des Ü:lt orr. In g enlenr- n/ 1I1 ,\ I't'h ltl'k te ll-
Verc ln c •
•' ü, ,Jiingerer Al aN e hin e 11 in ge n i .' 11 I' Wild \'011 gro ß >I' \riollel'
I· Il'Illa g"~I I('llt ' I ' l ' I .. ..I · I' " ' 11 I 'k I' j '
" . ,1, WlJI. )IH ( (,('IJII 11'Jge m , 'I S 111 • t n I t ee 1Il1 ' >e, IIlgung,
I ' 8, 1',11 1 1';lsc llh iit,t e llwel'k s lIch t .. ineIl jü ngercn t' h e III i k C I' ode I'• e I ' , b I~ U 1 I ' . f I ' I 1 .1J I" : 1 g 0 I~,I ~ 11 I' nut EI' a.lrtlllg n 1,Ill ,~ )Oratorw IllS,Wlltlcn,
R t 11 ' 1 , Ino III1Hwal'tlge Iletonllllllfll'm ll vergIbt eme rn g nl e n 1'-hlll~en. o. l<'wel'h"I' llIiiAspn bl'l'"it s IIn ~t iidt ek lln nl i si cnlll en gcal'be itet
21, I. 11 g .. 11 i ., u I " I I ' , 1 d I ' f I ' J>\'011 1.'1 ß 1 ' IT , I' , (,.1' U "' I' UIII't'IC Il'n e '. 1' Il Il'llll g" 11 Illl >1111~.) sc 11 l-l I Il IlS ~h i ll " " \'t .rfiigt , \Iinl 7.lI1I1 so fol' t ig,, " Eintritt gc· ue h t.
' li 1--' 11" ~ .'· ,n I (' 11 I' ", die Hic h b.....·it ' hl'i d"I' Erhauung \' 011 J)mht ·
. ' I JI\ 1l1t'1I lt'tlltlgt 1111 1 ' I
:J,I .T ,'. kl,l, flm ~'Il .\ lIs t ~' l hmg, , ,
t kl' ' I " b I I kilt I (' 11 S i ll g ., 111 " 11 I' e l'fllh l'ell 1 11 de I' 1'011 '
1'[/ '11' 1011 f"i,lllJll'ehlllli ;'('h ..1' .\r t ikd ( ~ (' lm'i i)Jllll'e hi llc llflll' h). gl' :uehl.
.!l'kt rotcehlllHt:he Kcnlltlliss•• l'l'wiill eh t ~
, ,,2H, Ein tiicht ig(' r I n g" 11 i I' U I' 'Illi t umflllllZl'<, i"'wlI El'fllhrllllgl'n
1111 1',IS,(;: l ha,I,lIlha ll\\'('Hl'n wir 'd ZIlIl1 so fo r t ig" 11 AIlIl'itt ge: lle h t .
I, , _I. b ,IIW gl'oß.. Baulllllt 'rnl'hlllulIg \' l'l'gibt dl'l·i ,' t ,' llt' lI fiir . 111., I' ·
):~lIlllgl'lIl"U I'I' ulld pilll' ~t"lI p fiil' l' ill" l1 )f a s chilll'nblluillg l"








• '1\,·I,,1<·m IIH' IIW lld d" \\'01I I UII vh t , bitt "1 d, r \ . 0 I I I 1. ,. 11 d •.
Ih-rrn 1>1. 111 . \ .• ' 11 n rl •. r, 0'11 11'11 lII11"klllHlij(I" 1I \ ".. r t I' h 1t"11 ZII
w.. IIt·II: "' Il It \\" a ,. r 0 ff g. \ 1 111 n 11 11 g i m K r I " , .
Il. 'r Vor t ru elld " fuh rt» Fol ', ·mlt · 1111 : (>i,' \\' ,.., . lotf.· 111111111 '
im Kri« 'I' h I1 I' « n "i llt' mehr d hund e rt] h ri •. EIII , i" ' Im durch -
g"m u-ht , d"1111 de-r \\',' rl cl,· Luf ha llllll fll r d i.· K ru ·fuhruII' wurrk- ""holl
..h r Iruhzeir iu r-rkuuut IIl1d h"r -it im .Iah n - "!14 wu nh - In F n rei h
"ilw Luft eh itT"rkllmpll 'Il i., ' ·ITi"hll'l . Ili. · •. ( :nlpP" hllt .n d"l B.·I "nlll '
\'011 .\IUllh.·1I ,. und ( 'hurl,'r"l 0 ,·u· In d"1 , <' hlllc"1 h"1 Fh-uru i m vl hn -
1'!'4 11I i I Erf ol/l I.·il 1'11011I11\1'11. 11 \l h rk-r ·"hl.ll·hl 1"'1 \\' lIl7;llIIrg im
.Ia h n- " lU; \I"ri,,11'1I )...10.-1, di. , I.llft chi fh-: " 11I ih n-m B 1I0n in d i"
....tr-rn -ichi clu- (; 'fal1j("11 eh Ifl . Ih, ErJ.' ·lIgl1l1 d. · \ \' " 1' loft, zur
FII11 11 11 r cl,· B.dloll 1"'n·il, ·I, ' dum al 1111· ' nlt 'ntli"'I" . e1mi.·ri /Z k" II"'1
und dil' i I mu-h tll' r ( " 'lIl1d \". hu ll. 111 IlId"J "1I 1 ~ 1 1I . 1o · I II .. r I \ i.·1 I'"kr
Luft vhitT"I',1 btr-i11111 " '11 d '11 .\ Im"I'1I ,1lI ,..gli ,·d' ·1 I 1\IIld' ·II. 1)\1 ' " EIII vick
hin h"/(llIlIl "I t in ,kll u -ht zi n-r.I 111 ..11 d, " \ lIll g,," .1"11humh-rt : d 111111
wu rrl..n in Fr mk rr-ich di · .'r"t, 'n f a h I' h 11 r ,. 11 C, ,. • ." ,. 11 .. r kon -
-t ruir-rt , I"'i d"""11 d"1 \\"11 "1 ~1,,1l du rvh Eill\\irkllll/l vu n Ei,,," IIlf
,· ,,11\\,.[..1 ii\II·.· ..hi lrh-t \\ IId. Ili..~. · .\ pp 11' ,I ' hall"11 "111 ,·111 hollt'
(:" wiehl IIl1d \\lH"1I flll' tI..II ( :,'hrnlu'h im F..ld, · 111 (,11\ ,' rl.11I : ul"·l'Ih.·
dallt·rl. , tli.· Fulhl ll/l .·iflt· F.· ,·Ihalloll · 1II,·hl'l'l'I· , IUlld,·II. Im K l'I' 'Il' '
kallll tI,,1' F,' I'IlJIIllolI kdo,'" 11tH d llllll ..i11" .\ uf' 11.. \011 ul,,1 II IIZ " I·
f"ll,," , W"1I11 "1 ill "ill"1' h dh"11 . Iumlt od .... ill 1I""h kUrz"I"1 Z" il ZHm
\ Uf<l i,'!! f"l'lig g"lllllt 'hl ""ffll'lI kalIlI..\ 11 di, ,'m C.llIlId.. \ ' ·I"l fl'hl"'.·
milli IIl1f ditO \\' 11 I'r 10tTg"\I'iIlIlUII1l 1111 F,·ltlt· ulld 11\' tI 7.U UI...1'.
f"l'tlll"1I \\' lI .. I l of 111 kOll1prlll1i"llt'lII Zl1 l a ", l l lI , I Ih l
f l a e h " 11 uuf \\' 11:..11 o.h ·r 1...1 1II"n'lI lIIil1.ufuh"·II. \ '''11 d i, .11I \ "'1
f Ihl"I! 1II ,lehl"1I ZUI'l"<1 di, ' Eil 'llIlIl"r (: ..hr lUeh 1>"1 11"'11 E p, ~hl ioll' lI
IIl1eh .\ gy pte ll I :! IIl1d d"1II 'ud 1Il I .i . f"rnl' r dll ' It 111"111'1 [,"1 ih ..e lll
F..Jdzu' 1o("g"l1 .\ 1". YIIII'n 111I .llhn I • . B,· 11,· I I dll' \ " 1fah n 'lI
I...i f I 1 1111'11 .\ rn....·11 "illll" Uhl I .· (, I \1 I "n ,h I ,!t.1It ,·111'11 Fdd ,).ufl
,, ·hitT,·r .. \ IIl.·ilulIll,·1I illd IIl1'h d"1I1 I' rolz" 11 . lt 111 "I, ,ul ulld I '1'11 20
,' I/lhltlaelll'II \ Ollj,, ;, " IlIh 11. Zu r Full ull ,:ill' ~.. ,,11,,11"11 on fll ~ 11fl
I I dl'r IlIh.tl l \'011 ,·"h (,a I I .·n .'rforth rltd, 11 r , r h " hu}, \ .. 11
fri "'11'111 ( :ll"'rfolgt il1 jZl"I (h, r \\,, ' i •. •••· d'· 1d" r \ IIlIIIIIOlld u l h u. Hllh ...
( :11 ko'olll\('n .
Jo: i I kllll , d"ß dll , \rl d"r (., " 1 .r 'ullg lIu·hl ul
I I. 1I11111"lIlli , h ilt di,· fu r llli •.~ Im"
f"I'IIUIII: d, ' Op"1 111011 1.(,·I'It'l. \ 1111 d,·,
di.· fahrhaI '11 (, I ,·I1'·Ull..r dodl 11I"hl
H'·l. l' i..1 \ ""'11 di.· It u ..n \1 "". 'lIo1 ih" Krlt · " "/("11 ,I 1'1111 111I ,Ilhl"
1\"11 /('·Z\llIlIg.·II . h,· 0",1 ,,1 kllhl<- C... """U""I 1.U hlllt 11 , di. 1.·rI ut
klt·ill,·11 Ka l'n ·n. 1,·rI Illf 1'1" ld" 1I hdo" l. 1'1 urd"11 I" I \\" , ,'1 IlIti
\llInlt· hi"l,..i IlU .\ ltllllllllu lII Ulld . 11rOlli UIl" "\101111"11
111 U"II Il'lz I"1I .',h ...·11 \lurd ..11 IIUII "111., H.·a1 \l' II.·U. I \\ "1 lolf
".\, illll UII '. \·l'l'fllh ...·II I1U l(" II'Ll'il.·1. di, ' 11.· "lIlh"'l hoh"I"1I \ lIfo..d,,1' 11I ,,'11
1'111 p r' ·I'I" ·II. Fü r d"11 C;"hl1\\I('h 1111 F,·ld.. I,,· olld"l /(""llZnt't illd d ...
f"h ..bnn·1I (, .1 '·17.'·U 1'1' IlIlI'h d"1II \'1111 d"1 ~:h ·klri7.il I ,\ ,, ( , 0111I .
,"' h u l' k " r l Co. ill ' ul'lIh ' l /( 11"·\11> ·11 .· ..11 . ill ~IUIII
\ •· .. f"h .. ,·II. d ito h,'ut, · \ 011 la I tll"II "un'pai "'1'11 .\ 1111" ' 11 "III.lId. '1
\I ,·nlt·lI . Ein '11117. IIl11li"'lI' " "r t111'11 Iurd. 11I Fr'lIkr 'l h UIlIt I .1"11I
.' 1111'11 , I 11 k 0 I \ , I f 1 h I " 11 "lIIlZduhrl
.\ IIr1 ,·r.· \ "t·rf hr"l1 IIId },"I d '11 lln.ßt ·1I
F ,' IUIIl/"1I llIul L u f l . h.ffh f"11 ill B.IIUtlllll
I IId nMII h"11 .. rl...hlllii eh "i. Ei 11\1 11" 111I' 1111 \\'
wlglul\('llIh· EI ' 11 . \ 11 1 du "r It l' ,kl 11111 Illn (h. \ ,
d"1 I 11 I • r 11 11 I I .. 11 I I, 11 \\' 11 f I \ . ( ,
oll I' rllf. • I r I (' h.· \\ I' 11 ulld Oll 111 . .\1
11:,,1,,11I1. \ u('h di , \ nl ' •. 111 F I h I lil' 11 d rI •
hhl '11. I li( , l1' u"n \ .·rf lh ...·11 ,. /l 11 111I lII .h n
LU!I "'litT 11I kurz I, I 1'... ·1 lU full"II , " ,h"n Ir
lrlia"11 EIII ",kluu/(, du "I. Lllft ('hIlf hr 111 d.1I I. I .11 z.·hll .'lh ...·11
1("11011I11I('11 h .1. l1wh di., C' h, ml. 111 h, r olr ,.lId, r \\ ' 1 ' I I.lhgl I .
. "a"h ...hillU d,· 1111 I. hh lft"1II l\t lf 11 ulld 11 IHit- 1.1 . 111' 11 IU!
l("IIOI11Il1"1I1'1I \ 'o r l r I '" I..hll d"1 \ .. I I I Z , 11 d, U d"1 l lt 'r r \ o r
I"".·IHh· h,II,,· 11 ohl '11I 111 10 " ,·h,·.. It 1111I I. dllli • h I '11 eh.lft
he'h"11 , I ,nd pullkl' "111 111.,· .. Itl kll", Brld ul" I dl' bll lI'kltlllll
l(" "hi l'ht,· d"1 l\t ('hat 111I11 d, \\' I 'I lotl. 111I K rll , '. ,,1"'11 Er
I>i l td H" l fIl IIIIZ. I)r. . 11 d .... d"11 ..ILllldhdl I, 11 11 nk Iur ,lu ,'11
illt"I' 1111 1t·1I. I,· .·llId"1I \ 'o r l r' , .1"1 0 l"lt "'1II1ß • 1"'11 )' 11.1 I.r ....
',' ,·1I7.lIll1'hll\('lI. IIl1d "h l,,'ßI Ulltl'l gr .(3.'11I B, . r "I UII1 1' /, I:i :111 11 .
d ...nol di.· \" ' l"< lIll1 mltlu/l. /)r . / '" ,,,
Tagung für den 1. April festgesetat habe, jedoc h spä te r noch di
Ver nstaltung von Exkursionen in Au s icht g nommen ei, und zwa r
in di neuen Kliniken der zweiten Bauperiode (erst e mcd iainische,
la ry ngo log i ehe und Kinderklinik ), zur neuen Bahnhofs, lind Bo,
dienstetenwohnhausanlage de r städtischen Straßenbahnen in Spei ing
un d zu den Einfamilienhänsern der g omein niit zigen ß u- und
\Vohnungsgenoss en schaft Ostmark in Lainz. Hi erauf erhält Herr
Bauinspektor lng. L. K o set schek da s W Olt zu dem Vortrae e :
..U b e r den Bau der Straßlln mit Rück s i cht uf di e
w i ch t i g s t e n F °r d e r u u ge n cl e r II )' g i e n e."
.. • ach kurzen einleitenden W orten gibt der Vortrag nde ein n
Überblick über den Verlauf des in der Zeit vom 2\. his 25. Jnn i
1913 in L ondon stattgehabten International en ' t ra lle nkongres e ,
we lchem beizuwohnen er als Vertrot ..r de r Gemeind e \Vien und da
( )ole r r . Ingenieur- lind Architekten- Ver ein es Gelegenheit halte. Der
Vorlra~ wird in der "Zeitschrift" vollinhaltlich ersc heine n.
Der Obmann dankte dem Vort ragend en für die inte ressant
Behandlung des aktuellen Themas.
Der Obmann :
Iny. W. I'oil .
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT
über die 10. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1914/15.
• 'am '11/.'7 deli :!::. .Jiinner / 11/ :•.
De I' I' l'ii, ident Oh"I'IJIlura t .\I"·h. Ludw ig B 11 U 11I11 11 11 er .. ITIII'I
um • l "h.. ahencl< d i.. \\" lC'he·II\·' ·I'<aIllIllI llng. illd" m "I' 1111.· EI' "'liell"lIl'n
IIl1d ill"u,·,..mlere Hl'ITn Ur. Ing..\ . S 11 11 d .. r all' Ih' l'Il1 , tad t 1"·griIßt.
d,'r die h,· cln\'t' r1il'he H..i"" ni"hl g.·.'('h'·111 hat . 1·:1' fiihl'l dnnn f"l'l: .. \ '.. 1'
a ll..m hnh .. ieh Ih m'n ..im' h<'l l'i-.l " ·llIl.· .\Iil te·ih ll,g ZII nJ.ll'lu·n (d i.. \ '•.1'.
a llln1l'It"1I " I'hehl'n "ie h \'011 eh' lI •·iI7,·II). .\m 11. .Jiinn. ·1' I. .1. i I cl" ..
l'inzig/' nOl'h h·l)('nd .. ( :l'iind ,·1' IIn. "n', \ ·..I...i ll,·. H" rr Ing" lIi" 1I 1' 1.""llIlld
L i 11 d . I.· d I ill "l'i l1l'1lI !12. 1..1"'11 . ja hn' \·,·.."I....b.·II. L"op old L i 11 d .
,I., d I \\'1I ..d,·a Il1 4. :\O\·,·llIb.... I 2:1 ill T i,'f' ·II... ,. h"i .\\t·I', ..hlll'J.( ill 1'...·1113•.11
J.(,·ho"l'n.• 'aehd" lI1 e l' ei llig.· Z..il ill d..1' .\la"phillt·lIfa b..ik .\. 1\ 0 I' i~.
I:.·..lill. tiili' /0:.." ·.....·11 \\'111'. i1h,·..si.·d.· lt.· "1' illl .Iah n · I I.i lIa..11 \\' i..lI. "0
"I' ill \'t· ....... hi.·d,·IIl'1I :lla"..hilll·lIfabl'ik"lI . ZII)1'I71 ill d.·.. Fah rik .\ 11 '" I ".
wil'kte,. 111 d i.... Z.·il ( 18 IR) fällt a llc'h dito ( :1" '11 11111111{ 1111-.·...· \ ·,·r..ill...
nll d.·1' I. i 11 d ~ I., d I b""OI I1 I..I'· "" g"l1 .\ III..il lIahlll. Er g..hi"· I,· 11. ' .
alle h j" IH'1lI a lll 2i..llIl i IHI gl' wiihlt " 11 fiillfgl i..dI'iW·1I .\ 11" ..hll .. all.
d,,1' ZII" .\II.a l'beilll ng ..i",'< OI'gall i ~ al ioll,pl lllH" fO .. da ~ d llllllllig,· .\ Iilli
. t.·..ill lll d.·1' ü IT" lIl lieh"1I .\ ..b..it ..11 W'\\'iihll wlIrd ,·. IIlI . ·'·pl" llIh,.1' I I '
....isI.· ,'1' ill "pi11" Hpilll at nadl 1'1'1 '1113, '11.•\I ~ L i 11 d ~ t .. d I 1I11"h e1<'1'
Okl oh or ..evollll io ll lIa..h \\'i.'11 7.1II'i....klwhl'l. ·. falld " I' di .· Slii tt .. ~,·illt· ..
d am ali g"11 \\"irk ~alllk,·it. di .. Fabrik All g l' I ... 111 1 d.·...·11 SI ..II.. 11I ·lIt ,· di •.
~ii d llll h ll \\"' l'kstii tl"lI ~lp h" II. ill Bl'l\lId pt'''l' ho''''' 11 IIl1d d" l1 Ik iIZ"I'. 1111. "I'
da llla lig.., .\IitJ.(lied :\ 11 g ,. I " . ZII Tod .. ,1'1 m IT'· II. L i 11 " " t ,. d I \'l'l'hli"h
i 11 \\'i ell IIl1d iilw"lHrhlll d i.. L..il llllg d.·1' .\ bl ..illlllg fii .. ZlIe·k,·..fahrik '
..in ..iehtllllt:ell dc'" m.."l li"', .' a 111I ~" h,, " Ei""11 ,i.. ß'· I'..i. \Ia .. dallll 1"'1
.\ nloll B a ll l' .. in \r .....·.. II ~l adt IIl1d hi" ra llf ill d, ' 1' \\' •. I' d ll1 1I 11 .. I
eh"11 \\"I,..ks!i\tl ' · i ll l'itt "l1 l iil ig. ill wpk hl'" (>i "li~ 1 1..11 11 11 ' "I' n. a. audl
di,· .\lIf" le llll llg dl,..\Val zwel'k"llla"l'h illt'1I ill St o l'l'lIl1d d.... 1·"inl ..n lla,ehillt'11
alll •·' ·IlIIlIl'..i llgIUIlIH'I Il'it(' I('. IIlI .l ah ...· I ;i:1 \\'11 111,' L i nd .. I I' d I ( :.. "'I .
"'taft.·1' d..1' Finll ll ( : "I t " ('hal k " L i lld . t,' dl. IIlI .Jalm· I 'l il
"ll'iehll'\" ...... ilI.. l·igl'II(· Ei"(·I1 . IIl1d .\I l'la ll kllll~lgil,ßt·n·i illl \ ' . IIl1d ah
I !)4 illl . ' . \\"i(' I1('1' Bl'zil'ke. EI' ' ·I'wn..h d i., ii. I I' ITe i ('h i ~(') lt · . '1IIl t , IJII I '·r.
l'ha ft IIl1d 1,('Il'iligl c ,ieh ,·..folgn·i(·h a ll d" r \\"iI'IH' 1' \\",·ll a ll. 'I"'hlllfl. ZII
1111.·...·1' l i..f. ·11 Bd l'iihll i" hall l' L ill d l< l .·dl d a. 1' lIflliid ... ill ..i11"11
l..t zl ..1I L,·hell"jah ...·11 7, lIe l'hlilldl' II, wa ihll 111111 hilld l'l'l ' ·. idl alll \ ·,·n ·ill
1,,1"'11 0 ..if..ig zu hl't ..ilig..n. \\'i,· "1'da <fr iilll'" , ll't~ gl'tall hilI I,·. \\' i.. \\ ..rd' ·11
d i"""1lI Inugjiihl'ig.·u IIl1d . 0 \·,·...li..11 t \,oll "11 :llilgl i"d ,' 1,,1 ,·ill ..lm·lId, ·
( :,·d"lIk .·1I h"wahn'lI !
, ·i.· hah "11 "ieh ZIIIlI Z,'i.·I"'1I d"I' '1'1',1 11"1 \'011 Ih ....11 . It" '11 '·l'h .. I"·1I
IJIlI I dallk ,· i"h Ihllt 'lI fii r di"",," 1I1'\l l'i. Ih .... r \\'al'll1l'1I \1I11 ·illl lhlll . · .
(le.. \ . 0" . i t Z I' n d " t ..i\t 1I0c·h llIit. daß da \ "' '''ill llIil /(li,·d
H,·I''' Z.·lIlml ill. p..klor I'lIg. ( :uido I' f .· i f f .· .. .\Iillwol'h .1"11 111. I,·,·h nl al
J!II.'., • l "hl' IIh"lId~. illl gl'oU"1I SlIal" d.. \ " 'n'ill ~hllll "" zn ( :11 11 te'lI d.·
Kl'il' ' . frll . o l'l.(,·fond, d. ·~ \ ·'·I'..ill. ·. ..il" ·11 Au 10 " h I' 0 m b I Iel ,. I'
" l' 11 d III1 ('h l' ig" II"1I .\ Ufllllhlll' ·11 1· "I'IlII ~IIIIt t'l . KIlI'II'1I zu eli,· "11I .\ I"'IIe1 I
. ind ill tI"l \",·I't ·ill ~kIlIlZI ..i, ill tll'lI Klllbl'iitllll..11 . o \\'i,' I,,·illl '1'01\1 11 1I " 1
hiiltli "h : 1I1~ H..gi" b..it mg WlIl'd .. frll' ~lilgli, ·eI, ·1' m,,1 elt'n'lI ,\ lIgt·ho l'ig.· r I
uml fiil' ," i" hl milg li.·c1 .·1' K I 'r~l fiil' eli.. 1'1'1'''''" f.·. tW·. t'lzl. 11(')' \ '01. itZl'IIc1,·
liidl dit o " " 1'1" '11 \'. 'n ·in ~koll. ·g, ," Hlld d"n'lI 1)11 11I ..11 ZII tli, · I'm ,\ I"' lId gllllZ
1,,·.lI lId ' ·I,>< " ilI.
ZIIIII ~(' h l ll . .'.· mlwht " I' lIo('h "ltl'llllf ,," flllt' l'k.lllll. d Iß i ll .1..1'
d i.·. j:d lri ' ''" Hallpt \' .,1' 11 11 11 11 lu1114. l\'l·kh. , a lll H. :llill-l. 101;• . l ul I Iillel"11 \\ Iff\.
all...\ lIla ß d.·1' \ 'ollt 'lIdllll !! d. ·. ;11I. ,lahn'. Ih·1' ,\ Iilgli.·d. ('h' lft 1111 IIm·h
fol ,,,"tI ,· \" 'n'ill "koll"g"11 di. · Ehl'..lIkll. ,,, tt " 11 ii h" IT"i('hl \\t 'nh 'lI : Ill/l.
I :1I<ta \ E I' 111< l. Fahl'ik~llt' ilz.·1' F"l'd imllld F I ••i ,,( . h 11I I 11 n. !1I1!.
.\111011 F r ,' i (j I ,· 1'. Oh l'l'iIlSp,·kt lll' Illg. \"Idi "I,," . 11 I' , 1'.1 d, B,lllrt l
Ing..Ioh llllli 11 ii t I I' 1', Zi\' il illg" lIiell l' .11I 1i 1l" I. i. h I .· i 11. 11 11 11 11 I,,'klol
IIII!. Ed llßnl.\1 (· 1 k 11 ., Ei. "lhll"" .t:"I1t'l'Hl in.! lt'k t ,, 1' 111 '. ,\ 1' i . (. hilI f f
lind Illg. HII'o " 111 I .' 11 \ .. 11 IIl1 d " I'<lll'h t d i,' .\ l il!!I,,·d..r. du ' 1111 du
.llIhilan· I,,· t imml l'lI ( :" ipk\l illl. .·h" •.,,1'1 11 11 li1'1, t illl ..kl<'l,ll'I 'lI' hllll"1
!t'gell 7.11 \\'0 11"11.
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zwischen den '·' ina nzo rg a nen und dem Untenu-hmcu ergelx-u k önnten,
m öglichst zu mi ldern, hat die _· t<·ul· l,phu t :t.~ t (' II , ' in einer uu-d ührlichcu
Eingnb« an das Finanz ministorium dir- zu Reibungen Anlaß bietenden
mstiindr- auch durch Anführung von Ik ispipJpn dargestollt und um r-nt -
sprechend,' Unterweisung d"r in Bet I icht kommenden Finnnzurgnm-
PI. ucht, Einp Abschrift dieser Eingabe an da~ Piuunzministcrium liegt für
jene He rren ~[itglipd..r, dit- sirh hi ..Iür int('I~'~si(·n·n. in der \ ·,-rpinska l17.l<-i
zur Einsicht auf.
Der \ ' 0 I' s i t :t.,' n d p gibt noch b..kannt. daß der \\' i,-nN ~Iagistrat
..im-n \\'Ptl bewerb zur Erla ng ung von Ent würfen fiir einen Bogpnlamppn.
mnst nm Aspcrnplu tz und fiir «in« (:artpnhank ausgesehriphpn hat unrl
d u ß dir- hiefür gencluuigtr-n \ \,plt h" wprh hpst im mllngen in di-r \ 'l' n ·ins.
kauzk-i aulliogon. \Veit (-I, tei lt er mit. daß die Hektoren und Pro rek tore n
der \V ipnl'!' Hochsch ulen eim-n Aufruf znm Bpitritt in di« .. ,-\ k a d l' m j ,
s (' h l' \' pr .. i n i gun g l !ll-l " crlnssen hulx-n. Vicsp \ 'e rpin ig llng ln-steht
nur nuf K rieg-d a ue r und bezweckt die ~phaliungeiner :-;tiftung für invalide
österreichischc Hochsch üler, Uns ..r Vert-in ist mit einem Bptmg vun K l OH
a ls Sppmlcr d e r Verein ig ung beiget n-tr-n.
End lich gi bt de r \ ' 0 r s i t :t. " n d .. bekunnt , daß da~ Vere ins -
mitglie d H err Ohorbnurut .Ing. Ar.t u r E n ~I " I' demnächst an Plllen.l noch
Ics tzus ..t zcnd en Abend c uu-n L I C h t b I I der n he n d nach eigenen
Aufnahnu-n unte r d em T itel .. Rr-is..bi lder der 1\'. " ' ienc r Uuivorsitüts-
reis« April 1!1I:1" vcraus tu ltvu wi rd. dito iiher D nlma t ien. :-;i:t.ilien. die
Lip nri sch en In sl·1I1. Tuuis, Ku i rouun lind ~ Ialta fiihrt~.; ('I' ~iidt . sc hon
j ..t z t d ie Vere in sm it gl ied ..r und dp(1'n Da men f...-undlichst PIII. sieh an
dipspm Ab end rec ht za hlreich zu betpiligpn.
Naohdc m niemuud das ,,' or t wünscht. bit t et der \ . 0 r s i tz p n d t·
He rrn Prof esso r V I'. Ru dolf K 0 b II t s c h. spinen angekiindigtl'n Vort rag
halt en zu wo llcn: .. W i r t sC h a f t I i (' h .. l' I' ~ a ehe n n n d \\' i r·
k 11 n gon d r s KI' i l' g ps": . . .• _
D pr Vortrag('mle schildert dll' wlrtsehaftheh('n l ~.llch~n (!l'S
K ri'·gp. in den ein:t.elncn kriegfiihrend('n :-;taatpn. nampntheh (hp E~ .
pans ion s , lind [~ xpo rt bpst n'bungpn S(·rhit'ns. f('J'Ilpr die Agrarreform 111
R ußland. wc iters dito wirtsehaft liehp K onk n rren z. dip Dl'ubehland dl'm
fm n7.ÖI ischen H alIdei im In · und Ausillndp mach\(·. "01' allem ab.. r d"n
welt wirt~ehnft liehen (:pgl'nsatz zwisehpn England und 1)('utl>chland. der
jn ehon bi~her zu den "ersehiedenst"n ~[aßnahmen dl'r Bekälllpfung
der d cu t sclll'n \\' i r t ~e haft S('it ..ns Englands fiihrtl·. Vie><l' wirLehaftlich..n
C:cgensä tz,- wurd('n d urch stark wirkend" politi~ehl' Anlii. <.. 7.111' Aus,
lü"ung g"lmll: ht. Ul-r Vort mgend.. erweist dito Wirb(-haftlid,len l'r~aclll:n
de~ K I'i..gl's IIn ..inN H..ih" konklndpnt ..r ~andlungl'n [~nglands. du'
unt er d em . 'IImcn \\'ir t sPllllft s . Oll..r Ha ndplsk n l'g zu~allllll..ngl'faßt wcrden
und ~ieh bc:t.i..h" n a uf: Verll'tzun' d('~ La nd · und :'el'kriegsn'chtl·S. will·
kii1'1 il'l 'l' B..sti lll lllung d (' r Kon t ..rbn nd(·. Za hlungs . und HIl I~d..ls\'(~rhot<,
11. a . m. Di..s,' H nnd elsk l'iegsm a ßna h nH'n EngiaIHIs haben I.II"ht s'.' sehr
" ..ut schl nnd lind Ös tl' IT..ic h· l ngnrll al. · in~be"ollf~~'r~' dll' kl('lI1c~'l'n
1I"u~l'II!t:n Sl nllll -n in Eu ropa a uf d lls "chwel ·t.. gp -('hadigt .und ,lorI CIl1l'
l:ewll3 Illeht "ng la ndf rt' IIIHllic hp S t imlllung hl'ITOI'g..rufl-n. ,h(' \,ou unser..r
a UR wiir t ig" n Pol itik wohl h..al' htc t und heniitzt werdeu "ollt,·. "'('rm' r
w~II'lh: ,Iurt'h di ('spn H aIHlclRkri..g d i.. nord auH'r ik a n isch(' Union in ih r~n
wlcl!tl gst"n AUsfuhrint cl'l'ssl'n ( Bau m wolle und K upfcr ) gpsel~iidigt; Sll'h~t Jed och k('in.. cll t~whipdenc . \I J1n·hrpoli ti k ciugpschlagen . da sIe amlprcr,
se~.ts Iwdl'utpnde \Vllli en . und Kril'gsm nt ,'r ia lli l'fcnmgcn an dip Entcnt,,·
m.acht " zulie ß lind sich Illit IIng('niigenu ..n Erk lä ru ngen Engla nds zu·
fnede n zu l:e bc n sc hei n t. Von b('so llflpl'l'r \\' ieht igkeit i"t '''. daß d..r
H~ndplskri l-g n il'ht nll r d i.. nellt ral pn :-;taat~-n. "~,J1(IC~'1 auch di.e Ent l'n t<··
mIlcht l' . e mpfi nd lil' hs t sc hä digte. na lllent hch 111. l·,ngla nd oll1e ~lI~ßer,
o rdp n t hch.. T ('uerung h"l'\·o rb l'llcht .. u!ld d a ß die ungel1l'uerell K l'I e~s .
kos t<'n d ie lina nzipllen K räft l' des V...·I'I'..rbandel> I>ehon außewnlen thph
sc hwächten . ~o da U .. I' imuw r hiiu liger dip fiuauziclll' H ilfl' dcr \ 'c reinig t "n
•'tall ten iu An~p r\ll'h 11l' IIlIH'n mu ß. D.... \ 'ur t ra gend (' sehildl:rt hierauf
dito wirt seh l1ftlieh ('n " ' i rkung..n d('" K ripg ..~ in D,'utsphillud und Österrl'ieh,
l 'n~n l11 . he pri..ht d itO \'ondiglie lll' wirtsl'.haftli('.he Anpa. 'unl! und ~r.
ga lllsa tion d". \'( 'r hii nd ..t en ()(·ut eh ..n 1{, ·I .. Ill'.. II1shp. <Jnderp auf kn'{ht·
ll' i r tscha ft li" h,' m lind filllluzil'l"'m (:,,['ipt,·. ~[ a ßna hmpn . wpleh" in
Ö. t e rrei l'h .l'nga rJI zu m T eil(' Ieid(:r 1"1. pi~ tel get .~·otTen wl.lIYlpn. und
wdelll' im [nt ..n '. '! · unSNI 'r ,·o lkswlrt"phllftlll·11I'n I{m.tulI' nllt großt'rN
EIH·rll:i .. uud Ziell )('wu ßthe it dllreh g('fii h r l w"nl,'n solllPn. [Jagl'gen isl
d i" fin lln ziell e K raft Ös terr..il'h,l!ngnrns auph im \ 'crgleid l" mit dl'r
!J..ut sehillnd~ ,!tm'h d i.. glii nz" IH lplI .E lfolg.. de.r lü iegsa nh: illl' wohl geg~n
JP~I"II Zw ..i fpl si(· h..rg(·st cll t. Zum .:---chh~ssl' Nortert dl'r. ' o.rt I."gend,· dlP
wl r lsellftf t lil'l u'n \\'irkungen d..s Kru's p: ln d..r Zuk unft . dll' \ e m nd l' rungell
im \Vl·lthandl'l, im .\Ip ta llha ll(!t·l. da" Vo nl r ingl'n d I' ~[ lI rkwii h ru ng
g..g(' lIiih"r dei' :-;o \' cn'ignwiihrung und s prieht si."h fi~r "im' wi!'tsch~lftli~I H'
. \ nnii hpn lng :t. wisl'hl' n Dpllt sehl ancl lII~d Öst Pn~ : "·h .l ngam aus, \\:e d ~PIl I,­
Liindl'r i ll Zukllnft polit isr'h lind 1\·Irt sphaft h.eh ~\(I('h nll'hr W1P lllsh p!'
a uf" ina ndl'!' IIngp wipspn spin wPI'(I"n lind wpI! c1 1l's,'m Bu nd p lweh "0
rnum'lw nl'nt rn'" :-;t ullt pn so ", il' c1 i" (;"hipl<' tlp. Isla m a ngl':r- h lo~s" n
", ,,!'d,'n könnt cn .
Xuph :-;('hluß tlp r intpl'(·ssu n t,· n . ,·il·lful'h I'on d('!' ZlIs t im m llng
tI.. l· \,prsammlung h,·glpitpt ..n » lIrl<-gllng" n fiihr'.r· d~'r " 0 r ~ i t z " n cl I'
III1S. duß d.. r Vort ragpnd.. in iilll'rn lls kl un ·!'. grundhl'hcr und f..:selnder
W,·is.. d us " o n ihm sO z" itg"lI1iW gp \\,iih lt .. Tl wm u ..ntwipk..1t habe. 11'('8hal b
pr Herrn Pl1lf('ssor Il r. K 0 bat se h hitt (·. fii r sei l1l'n uußerordcnt lieh
in t(' n 'ss un t,-n \ 'ortrug den ,·..rh inclli eh st l'n Da nk .l'ntgcgel~nehn!en,zu
woll en (Ipbhllft e r /3<.ifa 11 und Hiindl'kl atsch cn ). H Il'm uf wm! dIe \ er,
sa m m lu ng um Uhr I ö -'Iin. a bonds gesch lo' en. Dr. PUlli.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
A lle Versam mlung en begin nen um 7 h r abends, wenn n icht
ei ne andere S t unde ang eg eben ist.
1'.AGESORD UNG
der 12. (Wochell-)Yer ammlung der Tagung 1914/1915.
Samstag den 6. Februar 1915.
L Mitteilungen des Vorsi tzenden.
2. Vortrag von Dr, Han . Zimmermann. ek re tl1 r des
Bundes öste r r. Industri eller und des 'Va'sserwirtschafts-
Verbandes des Bundes öste rr. Industrieller: D er
R e g i e ru n g se n t w u r f e i n e s ne u e n E"l e k-
tri z i t 11 t s g e s e t z e s".
Nach der Versam mlung g es e llig e Zusammenkunft in den
Klnbräumen,
'l'AGESORDNUNG
der13. (Geschiit'ts-)Ver. ammlung der Tagung 1914/1915.
Samstag den 13. Februar 1915.
1. Beglaubigung der Verhundlungssehr ifr der Gesch äft s-
versa mmlung vom 19. Dezemb er 1914.
2. Veränderungen im tande der Mitglieder .
3. Mitteilungen des Vorsit zenden.
4. Vorlage der Geschäft sordnung des ständig-en Ausschusses
fUr die Feri~lpraxis von Hörern der Technischen Hoch-
chulen in Osterre ich j Beri chterstatter Oberbaurat Ing.
Rudolf H aI t e r.
5. Vorl age der Geschllftsordnung des ständigen Klubaus-
schusses : Berichte rs ta tte r Inspektor In g. Robert
Sc he i be !.
G. Vornahme von Ersatzw ahl en in den
a) ständigen Bibli othek s·Ausschu ß,
b) Preishewerbungs-Ausschuß,
r:) " Zeitungs-Ausschuß.
Di e Vorlagen des Verwaltungsrates lie g en in der Vereins.
kanzlei zu r Einsichtnah me a u f; dill Wahlvorschläg e sind im Lese-
zim m e r an geschlagen.
Hierauf Vortrag VOll Dr. Ing. Hugo Horwitz: "L co.
nardo da Vinci a ls Ingenieur"; mit Vorführung
von Lichtbildern.
Nach der Versammlung gesellige Zusammenkunft in den
Klubräumen.
Fnchgruppe (Ul' Architektur, Hochbau und Städtebau.
D~tag den 9. Febf'1Jßr 1915.
1. Mitteilung en de s Vors itzenden .
2. Vortrag vom Arch it ekten Z. V. P rofessor Ferdln:md Fellner Ritter
r. }'eldegg: " D i e h e u t i g e Bau k un s tun d L e 0 p ol d
Bau e r " j m it Vo rfüh run g von Lichtbildern.
Der Vortrag findet im g ro Ben aale stat t lind sind hi ezu a ll e
Verein skollegen fr eundli ch s t e inge la de n.
1 ' a eh der Ver~ammlung gesellige Zusammenkunft in den
Klubräumen.
Fnchgrllppe der ßoden)mltur-Ingenleure.
.Mittwoch den 10. Februar 1915, 61/ . Uhr abend.t.
I. Mitteilungen de s Vorsitzenden.
2. Vortrag von Hofrat Profes!lor AdoU Ritter r. Guttonherg:
,,\ Y ac hs t u m ge se t ze de s 'Yalde s ".
Naeh der Versammlung gesellilte Zusammenkunft in den
Klubrilumen.
FachgruIJ))(l fIlr Pntentwe on.
Mittt.OOCh den 17. Februar 1915.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2 . Berichte des Obmanne un d fles Kassiers.
3. 'Vahlen in den AusschuB. (Zu wlihlen sind : Ob m a nn, Obmann-
teIlvertreter, <:chriftführer, Kassier.)
Die Versammlung find et im mittleren Saa le des H. tock .
werkes st a tt.
Nach der Versammlung geselliKe Zusammenkunft der Fach.
g r up pen m itg lied e r und G il te in den Klubrllumeu.
4 HITEKTE. '. \ ~ I E I. 'E. Hl"fl .'1 ,
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Der I'r ll.sident : l•. Baumw n .Wien, 31. Jänn er 1915.
D A UER DER MI TGLIEDSCHAFT I
M llgl i eder weniger al l U Jah,e I t~ b il 80 Jahr. Imohr als SO J hre I
(der 1Maehe M II' (d er 10raeb. MII· (d .. 7'/. raol.. 111·
Rlled lbellrall) gll.dobellra1l) I , 1I.. II"el"OII )
I
K 480, K 320, K 240, Iin Wien ~uch in 8 viertel- auch in viertel- au ch in 8 viertel-
wohnend jährigen Haten j ährigen Raten jährigen Rat n
zu K 60, zu K 40 , zu K 80,
- I K 360, - K 240 , K 18U,
au 8 e r hai b l:auch in 6 viertel- auch in 6 viertel- au ch in 6 vi rt 1'1
Wien wohnend jährigen Raten jährigen Raten j ährigen R t n
I zu K 60 , zu K 40, zu K 30.
Radlnger- 'Upend Ium -:'U ttu ug,
Von der Radinger- itipendium- ' t iflu ng gelangt ein H d i n g e r-
:-; t i P end i um im Betrn~ von K liOU zur Verl ihumr.
Da8 ' t ipend iulll wird vom i')dterr. III~ ni ur- und Arch ite ten -
Vereine an einen ordentlichen Hör er der M sc hinenbausch ul ode r
einer etwa von die (Ir abgetr unten Fn ehschule der k . k. T ehni ch n
Hochschule in Wien mit der Widmung verl ieh en, daß e hr nd d r
Ferienzeit zum Zwecke praktischer tudien in F briksb tri eb n od r
bei gröBereu im Bau befindli ch n Anlag en anß erhnlh \V i n, ~ en n
möglich im Au lande, zu verwenden ist.
Bewerber müssen Angeh örig,' der im Reich srut v rln t m-n
K nigreiche und Länder in , di e .rs te ~ln t spr üfung mit d em KaI 111
" hr g ut bestanden'' abgelegt und her it dun U. J hr gllng bsolvi r t
hab n, Bei der Vergebung de tip endiums e nts ihe ide t g rund lzli h
die fachlich e T üchtigkeit de Bewerbers. Außerdem wird au ch d rauf I
Rücksicht genommen , daß der B \ rb er nicht od er nur chw r im.
staude ~ re, ein en solchen Studienauf nthalt au s eigen n litt In zu
h streiten. öh ne von leben den oder verstorben en li Ii d rn Oe
Ü8terr. Ingenieur- und Arehitakten -Vereines haben den Vorran g.
Im Andenkeu IIU den " lIme ns tr lige l' d r tiftun l!: so ll n Y r
wandle desselben und endlich Bewe rber deutsch r • ' nt iollllli lllt unt r
som t gleichen Umständen bevorzugt werd n.
Der tipendist übernimmt die Verp/l i .h tung, daß er ich 11 n
Anordnungen d r Unternehmung, wel che ihm F erien rbeit g O\ llhrt
zu f ügen bat. .' llch Hilckkunfl von ein em :tudi naufonlhnlle. hez\\ :
von der 'tudienrei se hat er hiel'liher einen kurzeu Bericht In dl'n
Österr. Ingenieur. und Architekt ·n · \ ' e roiu zu erstatten und im
er teren Falle auch ein Zeugni s der betr{'l~ nd en Unternehmung I. i
zubrinjten .
Die in deutschel' prache nbg!!fnßton Gesuch si nd bi
15. ~lllrz 1915 im Sekretariate de s Osterr. lu genieur. un rch it
ereine einzureichen und haben lIe . achwei. e IIb llr die vOl'er hnt
Eignung 80wie lluch d ie Angabe zu enthalt n, ob nnd \ 0 d r B .
werber ich solbst die Zu la su nK zu einern Fakriks- oder Bauo tri b
Autoehrnm hlhlerabeud
zu G u n s t end es K l' i e g 8 für so r g e f on d s d \' err-in .
.Mittwoch den 10. Februar 1915, abend« 7 Uhr,
wird im großen Saale de s Vereinshauses Z ntralin P kt or l ng.
Gu ldo p rell1'e r eine n Autochrom bild erabend na ch i ~ nen Auf-
nahmen veran talt n .
Karten zu diesem Ab end s ind beim Sekr t riate d
Ver ines und in den Klubräum en sowie beim Torwart erh It .
lieh; als Regiebeitrag wurde für ~litglied rund d ren An
höri e K.. I und für . ' ich tmi tg lie d r I{ 1'50 fiir di e P r on f t.
ge etzt. Uberzahlungen werden in Anhetrncht de I' ri I!: filr orlt
zw ck es dankend angenommen.
•[ach dem Vortrage gesellige Zusammenkunft in den
Klubräumen,
IV. Hekuuutmuehuue der \'('I"('ln leitung 1915.
lIiemit er laube ich mir, darauf aufm erksam zu mach n, da8
nach § 6, Pankt c 1, der Satzung n die .Iitgliedsheitr ge filr d
I. Viertel am 1. J änn er 191;) fl1llig waren.
Zur Erleichterung unserer U e eh ft fiihru~g be hr. ich mich ,
die Herren Vereinskollegen zur möglichst baldigen Entrichtung d r
Beitr äge höflichst einzuladen.
Der Jahresbeitrag für in Wien wohnende Mit glieder b tr gt
K 32, für außerhalb Wiens wohnende K 24 , für Mitg lied er unt r
30 Jahren K 16, bezw. K I:!.
Gleichz itig erlaube ich mir, die Herren Yereinakolleg n einz u-
laden, von den Bestimmungen , betreffend die Ablösung de s litgli ed s·
beitrages, Gebrauch zu machen, welche lauten :
19 , Februar.
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Alle Rechte vorbehalten.
der EhreFeldeAuf dem
hat w ei ters sein L eben eingebüßt unser Herr Vereinskolleg e
Ing . Dr, OSWALD STIX (Mitglied s eit 1912), gefa llen am 27. Oktober 19 14 in R ussisch-P olen .
Ehre seinem Angedenken !
Über die Gestaltung der tierischen Lebewesen als Lokomotionsapparate
und deren organische Bedeutung.
Vortrag, gehalten in der Vollversammlung arn 31. Jänner 1914 von Landes-Oberbaura t Ing, J osef WImmer .
Einer lieben. würdigen Aufforderung unser e ehr verehrten
Herrn Vereins-Präsidenten Folge lei tend, bin ich 0 frei. Ihn en
heute von di er. 'teile au einen zoolozi ehen Vortran zu halten ;
als \'erantwortlicher dafür, daß dies Vorhaben etwa de halb
Ihr Interesse nicht erwecken könnte, weil ie keine Zoolosen ind,
'I' cheint natürlich dah er der Herr Verein -Prä ident.
Zu d en und Ihr er Beruhigung will ich aber gleich ein-
gang feststellen. daß da von mir vorzutraO"ende Thema eine
mechani eh , al 0 cxakt-wi sen chaftliche Zoologie zum Gegen-
stand hat, welch letzter I' ie al Techniker eben 0 gewandt und.
wie ich glaub , auch mit Interesse werden folgen können , al ich
di s lbe al Techniker, ohne Fnchzooloze zu ein, zu inaugurieren
vermochte.
Inwiefern zugleich di er wi en chaftliche Ver uch be-
rechtigt ist, wird Ih nen sofort au meinen weiteren Ausführungen
klar werden.
Wenn ich Ihre kostbare Zeit vielleicht etwa umfangreicher
in Anspruch nehme, so wollen ie di dem m tande zugute
halten, daß der von mir zu behandelnde Gegen tand bereits viel-
fache Beziehungen aufwei t , die insb ondere dem Techniker ehr
nahestehen.
Wie Ihnen vielleicht chon bekannt sein dürfte, ist es mir
i~ll .Wege der mechani ehen nt~r uchung der Körper der
tierischen Fe tland lebewen (zum nterschiede von den Wa er-
u~ld Flugtieren) als gleichzeitige Lokomotionsapparate gelungen,
ein G e s tal t II n g s g e set z für die gesamten ti erischen
Lebewesen aufzudecken, nach welchem der bestehenden Typen-
folge derselben von der klumpenförmigen Amöbe bi zur zwei-
bei~gen Gestalt des )I enschen eine streng gesetzmäßige Ver-
chiebung der Gestalts rerhältnisse zu Grunde liegt, durch welche
diese Lebewesen in die Lage ver etzt wurden, die ihnen
charakteristi ehe natürliche Ortsveränderung (Lokomotion) mit
relativ immer geringerem Eizenkraftaufwand zu vollführen bis
schließlich da in dieser Beziehung vollkommenste Gebilde' der
Mensch, zustande gekommen ist. '
Die mechanischen Grundlagen dieses Gesta ltungsgesetzes
sind in der beigegebenen Tabelle übersichtlich zusammengestellt,
um gelegentlich meiner Ausführungen von Fall zu Fall möglichst
verstä ndlich darau f hinweisen zu können.
über diese grundlegenden mechanischen Momente der
Gesta ltung der tierischen Lebewesen habe ich bereits in der
Fac hgruppe für Gesundheitstechnik unseres Vereines im J ahre
"Tber ichtstabelle
über di e g r ond le "end en ome nt e de Ge, tal tun gsgesetzes der t le r lsch en Leb ew esen.
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190:3 unter dem Titel: "Einfluß der mech nischen G tzm'ißig-
keiten auf dieEntwicklung der tierischen Lebew cn" -inenVortrac
g halten und ist dieser Vortrag in di er ,.Zeit chrift" I!)():l. J. • r.:!
abgedruckt.
Im weiteren vertrat ich die ntspr chend erw iter
Thema auf der 1 aturforsch r-Ver ammlung zu ~ler n im .J hr
1905 unter dem Titel: ,,~lechanik der Entwicklung der ti ri. eh n
L b wes n",welcherVortraftinden~litt ilung nd'r.,C: 11 chaf
Deutscher aturforscher und Arzte" vollinhaltlich L" dru ·kt
und auch in 'onderausgahe bei .Iohann Arnbro iu Bar h
in Leipzig r chienen i t. Auch habe ich uf der J urfor eh r-
Ver mmlung in Wien im Vorjahre hierüber unter dem Ti el
meines heutigen Vortrau in der Abt ilunc für Zoolozi
getragen, worauf ich später noch zuriickkommcn werde.
Der diesem G taltungsge tz, vor allem der tieri chen
F tlandslebew en, zu Grunde li 'lJcnde g ring te Ei nkraft-
aufwand bei der Lokomotion der clben wurd eauf zweierl i Wl' n
erreicht, und zwar:
I. Durch Verringerung des Bowegungswid r tanrh- d
Lebewesenkörpers am Hoden bei der Lokomotion;
2. Durch Hera nzi hung d r Außenkraft der I 'chwerkl'l ft
b i Lei tun" der Lokomotionsarbeit.
J-liebei ist das letzt re Moment eigenlich di 1"01", d
er teren, indem gleich am die H ibung erz 'U 'ende Wirkung d r I
chwerkraft dadurch, daß d r Bewegungswidel' tand 11m Boden
verring rt werden konnte, frei, d. h, fiir ander Zwecke v r-
fügbar wird.
Daß al 0 di e beiden Wirkung n (ad 1 und :!) unt rein m
erreicht werden konnt n, wird durch den m tand be täti rt. daß
der erwähnten ge etzmiißigen Gestalt ver. chi bung na h dem
von mir aufgedeckten Gestaltungsges tz eine gcsetzmäßigo
Ver chiebung der Körpermasse dieser Lebewe cn in vertikaler,
d. i. also in einer der Wirkunrr der Schw rkrait rerade entgl'(1 n-
zesetaten Richtung zu Grunde liegt, durch welche ein r it di
zur Verringerung des Bewegungswider tande am Ho len not-
wendige Verringerung der Berührungsfläche d L b wes n-
körpers mit dem Boden als gleichzeitiger, 'tiitzflächp infolze der
Wirkung der chwerkraft erzielt, and srer eits durch di ~I en-
ver chiebung jenes H öherrücken d Körp r ehw -rpunk
erreicht werden konnte, infolge welche b i '1 ichzeiti Cl' H duk-
tion der tützflächen am Boden die Labilitä d r b i d r Loko-
motion in Wechsel tretenden Körp rgleichg wich la en imm r
größer g taltet wurde und dadurch auch immer m hr I chw ir-
kraft al Außenkraft zur ] J i tune der Lokomotion rbeit b i
gleichzeitig dementsprech mder Er p rung von Ei" nkraft her n-
gezogen werden konnte.
Diese erst rwähnte Reduktion d r
zwi chen Lebewenkörper und dem Boden als gl ichzcitiz '1'
Körperstützflüche infolg der Wirkunu der 'chw rkraf vollaieht
ich hiebei für den Ruhezu tand di r L b we n von d r
zu ammenhängenden ]·'frich bi zu zwei tützpunkt n und is
di elbe in Rubrik Ir der bersicht tabe11 chernati eh d r-
g t llt und es können demnach di in Rubrik I der T b lle auf-
g führten Körpertypen unterschieden w rd n, b tr fTs wol h r
Folnendes noch bem rkt wird.
D r k I u m p e n f Öl' m i g Körper nimmt man
zu mmenhäng nden Traggerüst und d r hieven abhän zend n
weichen Körp rbeschafT nh it die Berührumr mit d III Bod n in
in r v rhältnismiißig au g d hnt .n, krummlinig h grenzten
Fläch vor, w lohe in Rubrik I1 der Tabelle Irr i fliirh
chemati h darg t llt i t; der w u r III f ii r m i IX e Körpor 1)('-
wirkt di in in r lang' treck n, lunal n FI'icht" der i e 1-
f ii ß i r e mit eb 11 oviel n I [tiitzpunkten, ab; körp r:tütz nol'
B wegllngsextr mitäten vorhanden ind, cl'r h t f ii ß i r p
Körper mit acht Beriihl'Ungspunkten infolge der eht körp r-
tützenden BC\vegungse.·tr mität n, wobei hpi mehd\ h r
Endigung einer Extr mität d r th oref eh 'tiitzpunk. I
Angriff punkt der H ulti'r 'nd n der Bodendriick n eh
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mechanismen für Verkehrszwecke dar te ilt.• nur ist dies hier bei
zleichbleibendem ~Iechani mus, et wa nach der Ty pe des vier -
räderigcn Wagen , durch ent prechende Jmgesta lt ung de Bodens
er reic ht worden. wa zur Au g ta ltung der kiin tlichen Be-
wegungsba hnen in Form un erer \\ ege, traßen und Schienen -
wege der E i enba hnen führte . durch welche a llerdings Zwa ng.;-
läufigk eit der Bewegu ng elbst bedingt i t, welcher bei den na t ür -
lichen Bewegung apparaten der tieri chen Lebewesenkörper der
\ ort eil der Freiz ügigk eit ihrer Lokolllot ion gegenübersteht.
Die hier in ge legene Verwand t ehaft " ,_
der kiin tli chen Lokom otion mec ha ni - /.- -,-.
men in Form un erer \'erleehr ve hikeln ,(., ....
und der natürlich en Lokom ot ionsappa- ,: <. \
ra t e in Form der Körper der ti eri- : -', ..•. \
I I
sehen Festlandslebewesen t ritt klar zu "..__..- '
Tage, wenn nebenst eh ende Abl eitung des \, ", 'I
den natürlichen Bcwegungsappara t en zu I
Grunde liegenden mechan isch en Y: ,,"
ste ms au s dem ystem der künstlichen
Lokomotionsappar ate nach ob iger Abbildung in Bet ra ch t
gezogen wird.
Beseitigt man nä mlich vom peichenrad a ls El ementa r-
mechanismus dieser kün tl ichen Lokomotionsm echanism en die
Felge und alle peichen bi auf jene zwei, welche dem Bod en zu -
geke hrt sind, und werden diese letzt eren beweglich so eingerichtet,
daß die eine der anderen am Boden 0 vor- und aufge etzt werden
kann, damit da elbe in bezug auf Bewegu ng erreicht wird wie
beim mdrehen des R ades, und wird chließlich weit ers d ieses
zweiteilige t elzen ys te m von obe n her et wa durch eine Doppel-
peiche belastet , dam it de r • chwerpunkt des y tems ähnlich
zent ra l ge legen erha lten wird wie beim R ad, so i t durch dieses
Gebilde der men chliche Körp er a l vollk ommenster na türlicher
Lokemotionsapparat chematisiert, wie es nich t schöne r ged acht
werden kann.
Tatsä chli ch kommt auch das Gewich t der beiden Beine
de Menschen jenem de Rumpfe ' samt Kopf und den beiden
Armen gleich, weshalb au ch der . chwerpunk t des menschlichen
K örp ers beiläufig in der ~litte der Längenausdehnung des
Körper ;;, d. i. in der Beckengegend, liegt.
Daß weiters bei der vorerwähnten Gestalts-, bezw, Massen-
\'erschiebung üb erdies au ch die chwerkraft zur Verringerung
der Eigenkräfte bei der Lei tung der Lokomotionsarbeit dieser
Lebewesen in for t8chreit ender teigerung herangezogen wird,
beweist der mstand, daß bei der bestehenden Typenfolge die
Körper dieser Lebew en gelegent lich der Lokomotion zu erst
stabile und dann labile Gleich<Tewicht lagen wechseln und überdies
Z1II' Erhöhung des Bewegung effekt es infolge der Wirkung der
• chwerkra ft der Körper chwerpunkt bei den elbe n ein e relativ
immer höhere Lage über dem Boden einnimmt .
Dieses relative Höherrücken des Körperschwerpunktes in -
folge der einge tre te nen ~Ia enverschiebung bei diesen Lebe-
we ienkörpern in vertikal er Richtung bei der in Betrach t stehenden
Gestaltsver chiebung wird durch da Verhältnis des Höhen -
absta ndes (fl ) des r örpe r chwerpunktes vom Bod en zur Längen-
a usdehnun <T (L) der nterstiitzun<T figur der bei der Lokomotion
in Wechsettretenden r örpergleichgewichtslagen, in der Richtun<T
der Lokomotion geme en, j weilig be timmt, welches Ver~
hiiltnis (~) ( iehe Hubrik YII der Tabelle) bei all en F tl ands-
lebewesen , welch e stabile Körpergleichgewichtslagen wechseln
kleiner als I ist, bei jenen , welche labile Glei chgewichtslagen mit
zwei Stiitzpunkten wechseln , beiläufig gleich 1 und bei jenen
welche labile rörpergl eichgewicht .lagen mit .einem tiitzpunkt~
wech eIn, größer als I oder 00 ICh stellt, Je na chdcm für di e
r örpcrnntel'stiitzung hiebei die Fußlänge des Men che n oder der
theoretische tiitzpunkt :eines Bein - in Betracht gezo<Ten wird.
Es erweisen sich diese Lebewesenkörper demnach al -
förmliche Transformation apparate der vertikalen chwerk raft
in horizontale bewerTende I"raft, und zwar um so au giebiger je
weniger körperstützende Bewegungsextremitäten vorhanden sind.
la re etwa da s erste und d ritte Bein link und da zweite B in
rechts und fiir die andere Gleichgewichtslage d " Körpers dr
zweite Bein links und da 'I' te und dritte Bein rechts gleichzeitig
au f den Boden a ufsetzt. Di en bisher unbekannten g setz-
mäßigen Gebrauch der körpe r tiltzend in Bewegung extremitäten
bei d 'I' Lokomot ion der Acht- und 'ech Iiißer habe ich mir der
Körperanlage nach zuerst als einzig mözlichen rationellen
Bewegu n!!Svorgang nach mcchani chen Grund ätzen zurecht-
gelegt und hernach er t d urch die Beobacht ung in der •Ta tur
bestiit igt vorgefunden: ja es ist diese Beobachtung er t durc h d ie
vorerw ähnte, vorherig ' ge ist ige Orient ierune hierüber mög lich
ge worde n.
Bei dem bereits au s der Beobachtung her bekannten Loko-
motionsv orgnn g der V i e r f ii ß e I' werd en labile I"örper-
gleichgewichtsla gen mit je zwei . tützpunkten du rch abwechselnd
gleichzeitiges Aufsetz en der dia gon al zur Körperlän gsachse
g legenen Bewegungsextremitäten am Boden in Wechsel ge brac ht.
Die diagonal zur KörperIän g achse <Telegenen Beine mü ssen
ra tionellerweise hiebei in Gebrauch kommen , weil nur 0 zufolge
der Lage d K örperschwerpunktes innerhal b des Tierkörpers
derselbe in die gese t zmä ßige Lage gegenüber den beiden Körper-
st ützpunkten fiir den Gleiclurewichtszu tand am ra ehe ten ,
d. h . auf kürzestem Wege in di iolbe , rtika lebene gebrac ht
werden kann.
Der beim Paßgang vorkommende Gebrauc h der gleich-
. eit ig zur Körperlängsach e <Telegen en Beine für die bei der Loko-
motion in Wech el t retende n K örp ergleichgewich tslagen, welcher
Extremität ensebrnuch sich sonac h a l mechani che Abnormitä t
erwe i t , setzt dann Körp rge tal tungen , wie la ng H äl e, t eile
Rücken, wie z. B. bei den Giraffen . vora us, durch welche die
mechani che n 1 [achteile di~ Ex tremi tä tengebrauches wieder
wettgemacht werden, und zwar im \re<re entsprec hen der gewichte-
ausglei ch end er Bewe<ruIJrTen, insb ondere mittels der lantreu
Hälse, bei der Lokomotion,
1 Tac hde lll der Gebrauch der dia gon al eeleaenen Beine
gplegentlich der Lokomotion des Vierfüßer in dreierlei Ar t voll -
führt werden kann, untersch eidet man demnach bei demselben
hekanntlich auch die drei Lokemotionsarten • c h r i t t , TI' a b
und Ga I 0 p p.
Beim Sc h I' i t t wird zur Erreichung des dia <Tonalen
Gebrauches der Bewegungsextremitiiten gelegentlich der Loko-
motion etwa zuerst das linke Vorderbein vorgesetzt und dann da s
diesem <Tegenüberliegende rechte Hinterbein auf den Bod en nach-
gesetzt lind in gleicher Wei e hern ach die übrigen zwei diagonal
gelegenen Beine in Gebrauch genommen.
Beim T I' a b wird der vollends gleichzeit ige Gebrauch der
diagonal zur IT örperlängsa ch e <Telegenen Beine gelegentlich der
bei der Lokomotion in Wechsel tret enden Körpergleichgewichts-
lagen vollzogen.
Beim G a I 0 P P werden Körpergleichgewich lagen, bei
w.elchen das eine oder das andere Paar der zur Körperläng ach e
d~agon~1 gelegen en Extremität en zur Körp erunter t iitzune fiir
die .bei der Lokomotion in Wech el t retenden Körpergleich-
ge\~lchtslagen herangezo<Ten wird. im prunge gewechse lt; man
spI:lcht daher VOn einem G a I 0 P pli n k , wenn hiezu die
I~elll e der nuch rechts gerichteten Körperdiagonale, und von
PlIl?m G 11 10 P P r e c h t s, wenn hiezu di Beine der nach links
genchteten l~örpel'diagonale zur Körperunter tiitzun<T für die bei
~Ier LokolllotlOn in Wechsel tret enden rörpergl eichgewicht lagen
111. Gebrauch gezogen werden ; dic Beine der jeweilig anderenf)1~gonal~ vermitteln den sprungweis n Wechsel der Körper-gle~chgewlchtslagen beim Ga lopp , weshalb beim "\ ufsetzen der
Bellie auf dcn Boden ein Orrisehlag wahrgenommen wird.
Die Lokomotion des Z w e i f ii ß e r besteh t in dem
\Y~clH;('1 VOn labilen r örpergleichgewicht la<ren mit j einem
Ktut~punktp , wie dies theoretisch genIlu b im , t elzen<ränger . ich
ab ·plelt . l)4'z\\". zutrifft.
. Bellll'rkt'lls\\"ert ist, daß dil' rerringenu", des Bewegungs-
\l'ulprstandcs anl Boden auch da s gl'llndlegende ~Iomel1t fiir di e
technisch· \'ervollkollllnllullg un erer kiin tlichen Lokomotion -
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. ) ftJteChe rchel f'Xllt\rimtlutalel IUf 1. l'rindp. d. cOlOmunlt , d OIl 1 .~rA 1 . II.U~
I. duitltli ll • "Hull oc.pbUoroattqua" 1707, deulleh in G 11l1lrt l .Ann. der Pb,.llk" :l
(1799). S.421, ' 82. Ph. Forchh olmo r, . Hy dra ull .. •. Letpat.. aB, . 188.
Otto Günthers politisch-wirtschaftliche
Tätigkeit.
Rede r, Exzellenz des Pr äsid ent en de Technischen Ver, uchsnmt es
f) r. Wllhelm Ex"er in der Vollv ersam mlung am !i. Dezember 1914.
Ot to G ü n t h er war kein Mann der Phrase, er war ein ~lann der
Ta t und der Tat en. 'Venn ich üb er ihn prech e, werde ich mir gege nwärt ig
halten müssen , daß ich Ihnen, einem Auditor ium. das an sic h kein e be.
sondere Freud e an emphatischen Au. drücken hat, Tatsachen mit teilcn
soll, die mir im Verk ehr mit Otto G ü n t h e r bekannt geworden sind
und sich meiner Erinnerung eingeprägt hab en.
Es ist mir bei der mich im hohen Grade ehrende n Einladung V Ol '-
gezeichnet worden, über die parlamentari sche und volkswirt ichaltliehe
Tätigkeit G ü n t h er s zu sprechen, weil seine Tätigkeit im Östo rr.
Ing enieur. und Architekten .Verein Ihnen ja vollkomm en bekannt ist.
Ich wende mich zunächst seiner parlamentarischen Tätigkeit zu.
Es ist bezeichnend für die Gewissenhafti gkei t G ü n t h er 8, daß
er die parlamentarische Tätigkeit nicht mit seiner Beruf sstellung kombi .
niert hat, weil er, wenn er es au ch nicht aus eigener Erfahrung wußte
so doch wahrscheinlich ahnte, daß zwischen der Berufsst ellung, die einen
lI!ann physisch und geistig in Anspruch nimmt, und zwischen den Auf -
gab en eines Parlamentari ers ein unl ösbar er K onflikt best eht. Trotzdem
möchte ich nicht die sogena nnte n Berufsparlamentari er, das heißt die -
jenigen, die sich ohn e frühere Berufsst ellung ausschließlich dem Parla-
mentarismu s widm en , nls allein wertvolle Mitgli eder dieser K örperschaft
bezeichn en. Besonders wertvoll sind diejenig en, welche auf dem Gebiete
?es praktischen Lebens, auf dem Ge~iete der.Forscher- ode r Lehrtätigkei t
Jene Erfahrungen gesammelt und Jene Reife erworben haben, die sie
befähig en , Berater und Vertret er der Interessen des Volkes zu sein .
Nachdem G ü n t h e I' seine 'tellung als leit ender Beamter eines gr oßen
Industrieunternehm ens auf zugeben in der Lage war und, um mich eines
österreichischen .Ia rgons zu bedienen, in den wohlverdienten Ruhestand
getret en ist, hat er durchaus kein Ruhebedürfnis gefühlt, sonde rn einen
nicht zu zügelnden Tätigkeit drang, der ihn der parlamentarischen Tribüne
zugeführt hat , und zwar um so mehr, als er in einem ~liniatur-Parlament
schon früher seltene Erf olge erzielt e. Er hat ja dem ·taatse isenbahnra.t
schon sei t dem Jahre 1900 ang ehört und hat daselb t vortreffliche Dienste
geleist et . Der taatseisenbahnrat hat vielfache Ahnli ehkeit teils günstiger
teils mißlicher . ' a t ur mit einem Parlament, Freilich damals, als G ü n t he;'
in den Staatseisenbahnrat eint ra t, war en die Verhältnisse noch nicht so
ungünstig und die Ahnliehkeif mit dem Parlament noch nicht so frappant
als es von .Iahr zu Jahr imm er mehr der Fall wurde. Immerhin ware~
schon damals die Ansätze zu einer Art parlamentariseher Tätigkeit VOI·.
handen, wenn ich diese Wort e mit einem gewissen Vorb ehalte aus-
sprechen darf.
G ü nt h er bezog nun die große Tribüne des öffentlichen Lebens,
Er war der l [achfolger eines hervorragenden Parlamentariers, Thcodor
H a a s e s, des uperintendenten der evangelischen Kirche, Bürgers von
Bielitz. Das Mandat wurde nach der Berufung Ha a s o s in das Herren-
haus frei und G ii nt her bpwarb sich. ich weiß nicht, ob üb er Anregung
ILUS Wählerkreisen oder au s eigenem Entschlu sse, um dieses Mandat. Er
gewann dasselbe rasch, ehrenvoll un d hat es au ch behalten, was sonst
nicht imm er der Fall war, besond ers dann nicht, wenn sich ein Kuri~n.
parlament in ein Parlament auf Grund des allgemeinen Wahlrechu,
verwandelt e. Diese Metam orphose hat G ii n t h er durchgemacht· er
wurde im Jahre l!l05 au s der St ädtekurie in das Kurienparlament gewliWt
und mußte. sich na ch Auflö. ung dieses . Parlament~ nach Einführung
des allgemeinen Wahlrechte.~ Im Wahlbezirke V des Kronlandes Schlesien
der Wahl auf Gru nd des allgemeinen 'Vahlrechtes unterziehen. Personen
die mit, den parlamentari sehen Verh ältnissen vertraut sind , werden mi;'
zugeben. daß es keine Kleinigkeit ist , aus der Wahl durch eine Kurie die
Wahl in der allg emeinen 'Vähltlrkla e ZII erreichen. Das spricht sehr für
die Leistungen und für den Fleiß G ii n t h er s, durch den er im fort-
währenden Verkehr mit den \Viihlern 'einlJn \Vahlbezirk dauernd und
iuu ne r mehr gewann. 1)11<; ist eine anst rengende Aufgabe; sie geh ört ab er
zu den Pflichten der Parlamentari er und jeden Pa.rlam ontarier, der diese
L'tIicht nicht crfüllt , erreicht da " verdi ente 'chicksal, nämlich nicht
wiedcr . gowählt ~u. ~~·eJ'(len. c: ii nt h ~ I' wurd e wiedergewählt, mit,
ansehnlicher ~I a)ol'ltat, und hatte lIIfolged essell nicht nur die
~· VII.. ~ ossion 7 so l1l~ern auch ~e folgel~den. die XVII!., XIX., .-x.
ulld ~ XL tlI:l8lOn mitgemacht biS zu selllem und - wenn ich mich so
ausdriiekcn darf - d Pnrlament ' Ende. Er hat bis zum letzten Tage
der parlamentarischen Ti(tigkeit dem Abgl.\ordnetenhause angohört und
zwar., wi~ ich gl~ieh ausfii.hren werd e, in au sgezeichneter' ' Veise: Dio
heutIge Sitzung hndet 1111 elllem .edenktngo statt. ; es sind gerade noun
J~hre, daß G ii nt h er im Abgeordnetenhause das AngelöbniH ge-
leistet hat.
' Venn eH richtig ist, daß der Beruf des l\1annll8, welJll er ihn Ol'll.~t
nimmt, sich im CharaKter dll8 Betreffenden wil.:derspiegelt, und wenn ich
mir den Beruf G ü nt h c rs vor Augen halte, so muß G ü n t her etwas
v.on den Ei~ens~haft~n , :on Eisen und . ' tahl al~~O!lOmmeIl haben. Er hat
SICh lLU8SCWI 'Bilch nllt dl en Rohstoffen besehuftlgt. Es ist kein Zweifel
daß er weder mit, dem gll8elUIleidigen , 'ta hl noch mit dem c1uniedeeisell'
sondern nur mit Gußei 'eIl verglichen werden kann. Er war ein ~IallI;
aus einem Guß und hat die enorme äulenfestigkeit gehabt welch e
gerade das Gußeisen auszei chnet, dabei aber eine gewisse prÖdigkeit



















jenen labilen piegellagen ent-
sprach. Das- Rohr ' wurd e vor-
erst nicht r~olJ durchflo n;
nun wurde ' das nntere Ende
.
de lhen mit einer Platte so
lan ge abg chlor en, bis sich
die ganze Rohrleitung mit
Wasser gefü llt hatte, die Luft
al 0 um oberen Ende entwichen
war . W urde hierauf vom Rohr-
«ude die Platte wieder en tfe rn t,
o durchst römte das Rohr der-
'l'lI11' Durchfluß wie früh er, diesmal füllte er Ollaber "011.Wurde nun der Hahn
des dünnen Rohres geöffnet, 8 Q drang sofort Luft in das groß e Rohr ein
und der S piege l sank in die zweite tiefere Lage bei noch imm er dem
gleichen Durchfluß. Luft drang durch dns Röhrchen nur ins große Rohr
ein, wenn wenigatens ein Teil des Endquerschnittes über der Ebene des
tieferen Wassoreplegela lag. .:. Tun wurd e noch zwischen die den Kanal
dnrst ellend on Glnsröhron ein Meßring von derselben licht en Weite wie
die Glasröhr« eingoschnlt ct, in dem, wie Abb, :l zeigt, fünf Rohrstu tzen
eingel ötet waren, von denen jede mit einer -Iö rmig gekrümmten ~lano­
meterröhre verbunden wurd e ; diese Anordnung ge tatteto ein ' gena ue
~les ung der Druck verteilung in der oberen Hälft e des Rohres. Der
Versuch zeigte, daß bei Durchfluß mit freiem Spiege l in der . piegeleben e
der Druck gleich dem at mosphä rischen ist und vo n d a nach unten hydro.
sta t isch zunimmt . Tritt h -im se lben Du rchfluß wie früh er Vollauf ein,
so b leibt von der l~ hene des g -na nn te n picgel abwärts der Druck '0,
wie "I' war; von dil'sel' Ebene nufwiirt s nimmt er hydrostatisch ab. wird
also kleiner als dr-r Atmosph ärendruck . Daß trot z des ntordruckes koine
Lu.ft. vom nterend, des großen Rühre. eindringt, erklärt sich durch die
Wirkung des fließOlIden 'VlI"'~crs , welch es seihst vorn unt eren End e a us
kün stlich eingeblasone Luft wieder mitreißt und wegführt. Der Luft -
st reifen (Abb. 4) bedarf zu seiner Erhaltung ein Vorsprunge oder dgl.
im Rohr, an dem er SOZUslIgen hän gen kann; fehlt ein solcher. so nimmt
da s \','asser die Luft mit und 8 tritt _ wenn keine Luft neu eintreten
kann - Vollauf ein.
Bei dem früh er beschri eben en Versu ch war , wie gesagt. der Du rch-
fluß derselbe, ob Luft ins Rohr einst römen konnte oder nicht. Ganz
anders wird die Sache, wenn nicht er t in größerer Entfl'mung vom
Hohranfang. sondern k n 11 p P hint er der Mündung:;eblJne Luft ein,
. t röm en kann. Bekunntlich wird ju bei plüt7.lichl'm t'blJrgang au. dem
B ick in ins Hohl' der 't rahl eingl'e ngt und ist der Zwi . lll'nrauJIl zwisc he n
de-r \\'nnd und dem Strahl von wirbelndem \\ 'a. ser l'l'füllt. in welclll'lII.
wi '. B. Ve n t u I' i·) nuchge-
Luft wiesl'n hat , Unt<-rdruek herrsch t
(Abb.Il).Dieserl nterdruek,dl'raufdi.,
1Durchllußmengo dil~ eibe Wirkunghllt wie eine vergröU...rll' Dmckhöhe
....._ ....__-' in der VorkaJllJllllr (nällllioh den
Durchfluß verm ehrt ), hört sofort
Abb. 4. nuf, wenn aH dil'sl'r ~tl'lIe Luft. Abb. 5.
eindringen kann; der Durchlnuf
wird dann kleiner und dl'!' • pil'glll in d!'!' " orknlllJller stei ,1 wie
die Messung hestätigt - hei glcich m Zulauf UIII di dem nufgl'hobon!'n
Untl'rdruek l'nhlprochend e DruckhÖIIl'.
Bei d!'n Versuchen zeigt., . sich f!'mcr , daß die Zon am Beginn
des Rohr , in der UntenlnJ!'k lllJrrscht, um 80 kürzer wird. jo größer die
Druckhöhe, nlso j!' größ er die Am<tritt geschwindigkeit de \\'as ers nus
dellJ Becken ist.
4. ZEI1"'CHRIFT DEo' Öo''I'ERR. I1°GF..rU: R· LTD AR HlTEKTE.T,VEREI, E, ßl·ft j
h·
unten nach ab. Er war .'0 wir- "in.. 1-((' '0, ,"111' , ' jinlt- mit (,IIßn ' ht-u, 1':1
h "lte oigeutlich dns .\Ibelllnil'j,wln odr-r "in" ,'on~li/o!e , \ p p l',t'\ u ra rl ,,' i l \ t'l
trag..n können: ..I' halt .. eilll' hUI'I(' (:lIßhalll, II .. lr-h« rl.-r B('al'ht'illln' mit
\rerkzpu~..n dr-n größt"n \rid.-r tand ,·nlw'g..nge, «tzt , nlx-r ". 'ruel( du
bildet einen \'orZIJl1 (: ü n I h l' rs, eI(· Purlarm-nttu-iers. Pa I'ublikruu
k nn sich t ro z der 'l' n:1\I .. 11 Bl'riehl('I','llIltnllg dur..h eli(· .lournah- k..in.
klare Vorst ellung VOll d('11 1Il1t·1Ie1li(-h..1I .\lühl'lI IIl1d , 'dm it'l illk,·il'·11
machen. d..IlPIl ein Purlanu-ntnrior ZII I"'gegllt'n hat. (; ii n t h (' I hat u-
eine ungehcu.....· Energie. Er wvmk-tr- ..ii- un , 110 , ich (;"It·/l,·nh.-it hi, ZII
Iand, Der. 'utz,·ffekt dit·"" EIIt·rgi(·llllfwalHlt·... dr-r lu-kannt li..h eli\ i,h"1 I
durc h die aufg,'\H-lIdl-l" EIlt'rgi,' eI('1I \\"irkllllg,'grud !(iht, Iuhrt zu Zuhh-n.
die sehr w..it Wl'g, ind von d,'r Eillllt'il. Wir hot rur-hteu ,. in eI('r T.·..hnik
schon als Ideal. wenn sich d,-r \ril'kllng, grad eI(,1' '·:illlll·;t 11II1I1\\ ..g unhe-r I
Bei u· bis O'j i, t der Kon, truk 1('111' '" h l' , tolz : glallb('11 , 'i .. u hel. du ß (-
Parlamentarier gibt, rk-n ·11 Elu'rgi"allf\\'unel \ um ..rzi ..ltr-u . ' lIt z" tT, kt
ich jernals über fHIOOI erhebt 1 Wl'nn dr-r Par!allll'nlari(,1' dll ( Ilur-k
hat, .\lIfgabclI gegenübergestellt "-11 ~ ..in. dir- ilnn ZIl~llg"l1 lind dl'lIell "I
gewachsen ist, so j ..t ('1' dnch 11111' ..iner von .'liO gleiehon Elu'rgi('\l'li '1'111,
wenn auch nicht gleich in der (;riißl-. ~o doeh in d..1' B"l'e(·hligllllg. ~:~
würde sich schon deshalb uin g('l'ing('r Hruchtr-il für du,' 1':I](I"I'W,hlli
herausstellen, weil rlnss..lbe mindesu-u« von eI(,1' .\lajol'iliil lu,r1)('i,
gefiihrt werden IIInß. d ..nn dann kann ",i..h 1'1', I r-in 1·:tT,·kt (·I'Io('·),l'II. lr-h
muß 1I0eh hiuzufü '1'11, daß dann I'l'st rlr-r 1,:tTl'kt im A"gl'ol'd111'\ l'1Ih_ 11
IIl1d ni cht in der Oberkunnnr-r erzielt ist. 11 11tI 111 11 fl wei tr-r hinzuf ü r-n, tllß
es dann noch eine gmßc. oft ",,,h\\('r ZII iilJt'l'hl'iü'k('lId" Killft l!i"l. d
:ogl'narllltc .)lI1kliollshiIHIt'I'Ili.. da' dil' Hl'gil'I'III1' v ..rtl'ilt. \\"il' hallt'lI ,11 ... ,
nicht UUI' den ;i()0. Tpil Voll pim-r Kllllllllt·r. lIieht 11111' ditO lall~\\ it'IIl!'·U.
oft hin ulld h('r laufl'ud'-II. dureh.· .. iOIl '.. "11113 g(' 'l(irl"l1 B'-I.IIIIll!(·II.
,,-ugllterletzt kOlllml dl nll oft no('h der \\"id,'r, lalld d,· .. 'a llk t io ll hilldt I'
ni C·. Dl'r 'elhe tritt schOll oft ill d ..11 .\11', ehiL ,'11 auf lind llIo11lt'hl'llI
.\ntrag~teller wird gesagl. wa fii1lt Ihllell ..ilI, da' \1inl lIi(' . allklionipl t.
Daun i t es mit ~ehwnellt'1I (; ..IlIi1lern nlls. I·: Vibt alJl'r L.'uII·. \\ H'
f: ü n t her. dip sich dadurch lIiehl I,,·hilldern la eil. di .. ihn'lI W,
weitergelwn und \'pr~lIdlt'n, 0" ,ip lIil'ht nllf il'gelld ('illo \rt dllt'h "-1I1ll
Ziele kommen köunell .
• 'IIU k..hl'l'n \\ ir ,"on d"r nllgl'lIlt'ilH'n Bl'\rRt'hlllllg "-llI'lwk 1.11 (It'n
weuig"11 nptail,. ditO i..h Ihllt'n nO<'!1 angl·h'·11 \\ill. I. ii 11 11,,- I' h.(1 •
7.U. t nd" g.·bracht. ill dn'i .\IIS c'hii" (', fLiI' dil' .. I' d ..11 aU, gl' plo"h"1I1'1I
BNllf halt(·, ill deli volks\\ irt. c'haftli ..I"·II. in d"11 I':i, ('lIh,IIIII' IIl1d III tI"1I
\rehrau, sel1llß gewählt zu w'·l'dl'lI. I':' i, 1 ihm j(·(ltwh lIi..hl gl'11I1l ,..n. 111
d ..u Blltlgl'lausst'hIlB "-11 kOllIIlleIl : tllIZII g..hiil'l lIaelt pa rIalll 1'11 I ,1I i dll'lI
(;l'\lIltl~älz..n ..inp lang(· Di('I). I"-I'il. 1'\\\11,' l'l'otl'klion IIlul dil' .\lol!lidlk, JI
ein(-: .\[alltlal,-s illlH'l'halh d"r 1'1'1 n'IT"lIdl'1I Pal'lt-i. I,:, i, I tI,wh klal, da B
dpr t'lwllIalig(' l'n'lIIi,·rh·lIlnunl. g(', ('hllliit'kt Illit (1t'1lI Ei, ('rllt'lI I' I'·IW.
dpr.\[ 1I11l. d"r dip gruBt' Z"it liljU,71 (Itm'hgt'llIa"ht hat. ~l'illt' 1':rfultrllng('11
IInti Erlt·),lIi~:.· für dip Allfgll h..n tlt'l' \ r ,·h ro l'ga Ilisa t ion IlIIt ,,-1."1' llIadl' 11
wolltI'. Er Will' illl \\", · h ra Il S~ ( · I Il I U l'ill g('1'1I W·hr".lt·r 1111(1 g('ac'hll't('1 1{.,tllI' 1'.
denn vieh' ~..incr Kol1eg"11 waren lIi('hl Ofti1.il'n· IInti ,'..holl gar nil'ht 1I11t
dplII Ei"'.-I'Il,'n Krl'lI"- ge~('hllliil'kt. Er haI ill tli"s"11 .\IIS, (·hil., "li '('hon
iiußerlieh g,·wirkt. Jo:r war ..ill tiit'hlilo(l'1' ,\\t·llSt·h. ('1' \ ('1' tantl aw·h 7.U
ol'gl\ni~icl' ..n. i'eit 0 s t \\ al d wird alll'l'kanllt. dnl.\ 1" sit'll lIi"hl IllIllIt'r
nur 11111 die ElellH'nte. . \ggn·gal,· d,·1' (h'lo(alli, 1\ tioll. . o n tl" 11I IInl d"
Organi, ation splh, I haud..ll. IIl1d \11'1' 1I1)(·r1I11I1)1t ol'glllli . i"n'lI k.IIII1. tI"1
kann e illllnpr; er kanu eille Ballgartl..wl,,· IIntll'in .\lilli.I"lilllll 01' 'alll
. il'rtm. wellll .'1' iibpl'haupl \·el','t ..hl. tla • '1'1"'11, iiehliehl' "-11 I... ,·il il!l'lI.
Hed 'utend.·s in tll'1I \'ol'dprgl'lIl1t1 "-11 ~11'1I('n IIl1d tli,· (hgalli .Ition 0 "-11
richt.-n. daß d ..r '\[aull an tI..I' • 'tl'II,' "-11 wil'kl'n hat, "-11 tI..1' "I' 1"'l'lIfell I t.
))a i t tla.~ (:l-heimnis tI..1' Organi,atioll, I: ii 11 I h t· I' \\llr eill Urg III ,tIllI'.
Er wlire vi lIeieht 'lIlt'h "ill Orgalli , atllr flll' dll~ 1/(.1'1' I!"\\l' "11. EIlIIr
ilull kdo h 11111' 11(·..chi.'("'II, im 1/"..1'(' all, dlllß gllt(· Hllt dalilg" "-11 't·I"·II.
(: iJ 11 t h c·r war illlll1"r am Plalz IlIId illlllll'r IIt·iUig. \111 ,lIH'h IlI1m..r
all ihll hentlllrnt. Er haI lIipht ;r,u j"II"1I (:"lIi" g'..hol't. di,· ill di" \11 dlllu
,itzlIlIgcn koml1ll'lI. dn \Vml 1"'I!"hn'lI '1I11d dnl,,·i lIi(-I" \ I "li. \"l( Iu
(:e ell~tiillde in \"'rhlllldlllllg' ,1 ..11I'1I. Hllttt'n allt' II ",lIh.'ilt't \I"
t: 1111 t h .. r. ,ll wiin'lI dip Er,.. hlli. ,. I-(t'\liU lo:bill,,-..Iltl. j.1 I!IOUIlI I' "
wc "11; ab.. r di .. (: ii 11 t h I' I' • illd 1'1"'11 ehr, "lt"lI.
Im.lahn· 1!1l1e kam (,11 11 I h .. I' ill di .. P""'g,1I101l; "1' \IIItI, 111 d"11
[{..''!'t''all.,phIl13 g..wiihlt IIl1d \011 di.·.·1II ill d ..l1 Lid"IIIIJ' 111 (hllil.
Pl'r .\llll1ll hllt . i('h I"'\\iihl I. "I \\('1111 ('1' dl<lll 10 ,Jnhn' ill d('r 11,,11" (tiOll
~e\\t· "11 \\an', IIl1d ,,-\\ar: I. \1"1-('-11 ..illI' ,1 ..t"11 \',-rk,·hl(· mit d, 11
\V"hlt'rll, :!, \\"g('11 d,·, all!3('llIltlt'lItli,'h('1I 1:'('iU,·. rnil d"111 t'l ,i( h 0'
bereitl'\ hntl(', IIl1d :1. \1('1-(.. 11 .."ill"r EI'I"hrllllgt'II, 1':1' haI id"'1 11,·(,.. '
lief"rllllg,," '(·sp""..ht'lI. II\. \1('1111 "I' , ..ill 1..1H'lIlallg 11,·"..., li"f"1'1I111 Jll
\',"('11 \\'ill'l·. 1':1' haI ill'lillkti\ gt·fuhlt. daflg..\\i, ,- Ilillg.' lIidlt Olallf(1I
wi.. I'" di" \ 'llik. \ (·l'ln·tllll!! \I'dallg"11 IlIid3t(" 1-:1' hat zlIrn Il ..i pi"1 "ilH'1I
.\llIIlIIg.. !pllt. \1"·1\11 .... ~i(' b dal'lItll gt·h,II1d ..1t hili 1I11,Iiilldi (·h.. l.i'·(.'IIII1l((·II.
11'(mll miigli ..h. "-" \"-I'HI"i''''II..\ IH'h 11IIt'hd(·tll "I' ,('hOIl lIidlt 1111·1" iu d('1
[)"I!'galilln \1111', i~1 1I11('h di,· III!,· 11..lt-glltiou~"'I't'l.· ill ihlll 1'(-1-(" 1("\lllld"11
lind ,'1' hilI ""ill('r"-"It im .\hgt·"rtllll·I'·lIhllll" I·ill(· 11I1.·I I", II.l t lo ll ""1
\,IJrlIl·hl. \\"111'11111 da. • '('ll\Iirnlllfhll'k 11I11 s·, ."t1\. "I'IlIl"11 I tl IH
l"l'n·i ..h in Jl m ll h ll r" h.. ,t,,111 \lol'd"l1 i't.
l ..h hahe lI"eh eillig(' \ \"0 1'1,· 111",1' d"11 Pantllt·li 11111 "-\\ I dll'lI d, I
T.iti~k('il C;ülllh(,I',' ill1 l'IIr!IIII1'-lIt lIud 1111, lallt ... i ..uh.dllll.ll 1111.11
fllhn·lI. K' g"hört lIi ..ht ZII d.'III·il!"IIIIi,·h"lI .\lIfgab·1I d, I·:i ,,"1,. hilI' I
ub,-rdi .. ErweiterIllIg ..i11 ..1' lIalt .. '11·11 .. od..1' IIht'l ..ilH·1I \\""l(lI!lt'rj(all 1.11 "I
h 1lt!..ln. lllld"I'II .. 1' hat hi,lll'n' Pt ohh·rn .. ill .\lIg,· "-" 111 ..u, \I( lIUII
Bei. pi I die Organi atioll dt'l' ,'tllat \'i '·lIb.. hllvcr\\l\ltllng lind. 111 (lu, I
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genannten Gleitfunken he rvor, welche das ) Iaterial um so ausgedehnter
an~reifen, je hö her die Spann ung ist. , teilt man nun derartige Versuche
mit Elektrodonkugeln ve rschiedenen Durchmessers an, so kann man für
jede Kugel eine solche K urve zeichnen, Durch die Punkte der Anfangs.
spannung, der Glimmgrenzspannung, der Büschelgrenzspannung auf
jeder Kurve dieser Schar kann man nun Kurven ziehen, welche man
die eh a r a k t e r i ti t i k der Anfaugs 'pa nnu ng , Glimmgrenaspannuug,
Büschelgrenzspannung und der Lichthogenentladung, bezw. Durch-
schlagspannung nennen kann und welche uns )littel:1n die Hand geben,
das \' e rhalten der lsolie r mater ia lien im elektrischen Feld besser zu beu r-
teilen, als es hisher durch die Durchecblagspaunung allein möglich
war. \r ie die Ve rsuche zeigten, nimmt die Dielektrizitätskonstante Ein-
Hnß a uf de n Verlau f der K u r ve der Anfangs-pannung und der Glimm-
g renz~pan n ung. D ie B üschelgrenzspa n n u ng wird durch die Beschaffen-
heit der Oberfläche beeinflußt, Die Leitfähigkeit de )Iaterials, die
W ärrnebestilnd igk eit , die Wiirmekapazität und die Wärmenbgnbe-
fäh igkeit d es ;\Ia teria ls beeinflussen wieder die Durcbschlagspnnnung.
\V as d ie Du rchführun g der Mess u n l-\' anlangt, kann man entweder die
Spa nn ung a llm ühli ch oder spru ngweise um bestimmte Spannungsstufeu
anwach sen la ssen , oder mun stellt eine bestimmt hohe paunung
ei n lin d mißt d ie Zei t , di e zu m D u r chsch lag des Mater ia ls erforderlich
ist. Di e e rs te Method e is t einfach, fast allgemein verbreitet, aber
ni cht so l{e1la u wie d ie beid en a nderen )I e thod e n j diese sind schwierig
d urch zuführen, wenn man ni cht d ie vom Ve rfasser angegebene auto-
muti sch e I'rüfeinri chtun g in A nwendune hringt. Bei der Aufstellung
gena ue r Pr üfresul tate mu ß man d en Zu s ta nd der Atmosphäre heaeh ren
und bei verschieden en T emperatu ren und Feuchtigkeitsverhäl tnissen
die ~I /)/;sung a us te lle n.
" l' r~nch l' mit JllIIll'r - 111111 , ii lllf' lIfIllIlJif'r1Jn!!f'n, .\n der Tniversit ä t
l llinois (Y. xt, Y. A,) \\ urrh-n sehr int ..res nnt .. \ ' ,' rslld l(' vorgenommen.
wclchr- die Wir ksa m ke it dr-r üblielu-n ~Inlll'r. und , 'äul!'lIfllndi,'rungclI
sowi« die l iruekvortcilung im Bod,'u aufkl ären sollten. Dip " Vorsuche
wurden illl 111 ) laul'rfulldiertlllgt'l1 und L:l :'iiu!"nfun<liernngen \'01'.
gt'IH.mnlt'n. Jo:,; waren hieb..i die .\ lallt'rflludit,rtmj!PII :10 CIII hrcit , ;\0 C/II
t ir-f und 1 1~ /11 lnng, Alle FUIH li{'I'UlIgt'lI wurd..n I!l'prilft. indr -m IIIIl1I , ie
III,f oiur- gruß{' Anzuhl nl'beul'iualld{'r st ehr-nder, gl ..ir-h sturkor ~piral.
f..dr-rn lIuflt-gtt', Diese Art dei ' Lagerullg ist durchaus oriuilll'll. Es wird
hiedurch in vorzii"did1l'r \'-"i, r- dn ' \ 'e rha ll ell dt , Fuudamr-nt r- in r-im-m
gh'il' llIlliißig druckfesten Erdhod"l1 1I.I('hj,«'ahml. I lil' Hiulellfund.lIlH'lItl'
wan-n qundrat isch lx-i ..inor :'l'itl'llliillgp \ Oll 1;1.-. CIII 1I11d :\0 ('111 • tiirkt"
I':s w urd en 1'1111<1 nIlll'ut " alls Jo:i~,'ulll'toll. Bl'lon 111111 Zil'g,'lmau('I'\\t'rk
ge pl'üft, lI i..hei zt·igt{· sil'h, daß dil' iihlidlt· B"l'l'ehllullg, \\('isp der FUlldn .
1llt'IIt ", wl'lt-h,· dit' I' la l t ,· /LI. ' .. il1e KJagplalt(' auHaUt . Illil deli \ '{'I', \I('hs.
" I'g,'hllissell 'llt ii lll'l'l·ill~tillllul,', Ilit, Fuudnult'lltt ' I 1I~ Zi,,!~,'lumllt'l'\l el'k
"l' uch t:1I pl iilzl i,'h . ohllc dnll il'geud "ill .\ IIZt 'ieh"1I \"(.,her d"11 Ilr ueh
Illlgt'g" I"' 1l hiilt (., Die [ ' rsaeh ell ihn'~ Brtll 'h, 's wnrell imlller .\h~P)It'I'UlIgl·lI.
11' 1'1<'111' IWUl'U <1('1' La,st ,'el't ika l d Ul'l'h <la, FlIJHlam('lIt gingelI. so daß
m all im ,\ IOIU"lIt d" s Ilrt l('hcs \'011 ei lwl' Ln ·t \' l'I'lt ·ilullg gar lIi{'ht ,;prel'hell
k,O llllt l': Ill'i sl' h r Il/l.l' tt-1I Zi l'g l'lu ulld r lilll,t'I l1 durch,etztt'n dil'sP :"'h{'r.
I'~s:"(' IlIl'hl di" eillze lll" 11 :' tl'illl'. ,;olldl'l'I1 folgtt'n dplI .\lört(']fug(·II, Bei
I·, I ,; eil h " I 0 u fUlld iPl'ulIgell kUIIH' n Zug l'isSl' vor. ill d,'1' gl'ößerpu
.\lIzah l de I' Fäll {' g illg(' n jedueh nl1ch ~ie dlll'eh " " h 11 h I' iss e zu (:rtllld".
:'-/U l' ha mlt 'lI e "S s i!'h ill di "se m Fa ll nidlt Illn \'t'l'tiktle "\hsC'h"l'llll 'Cll.
sOlldel'll UIl1 s " h I' ii g .. :-.; (' h u h I' iss .., Bei Zugriss(,l1 gillgt'n dit' FUllda-
1Ill'lItt' la ngHa ll1 , IIntCI' slal'k"l1 Dt'hl lllllg" lI ulIll I Illl'ehbi"gllng"l1 Zll t:nIllUI'.
\liihl'l'1Il 1 sit' lJ('i d"l1 :, ..hll\' l'i" ell pliitzli!'h bl'lldlt'n. , '0 silld ilLsb sondel'e
alk, a\'ge~1 liften und n\'gesdll'iigh'lI I'lI1ulall1ent(' dUl'{'h :"'ehll\'ris,'" 7011
Ul'unde gegangen, Es bri" hl hid,..i ill1 Falll' tjuadmti dwl' Platten (laH
":unda llwn t all1 ga llz"n l.: lllfang und ullll1ittt'lbar iib r dcn B(,\\,t'hrungH-
e). (>11. De I' Bl'ueh geht keg"lförllli' ,,,gell di" auf!. st enu(' ,äulp. wl'1ch"
sOlllit nlwh delll Bruch lIIit eil1PI' IIl1t('r 4.;" gdlcndt'n \·crbn·it.,rtlllg auf
d:.n Ei,'l'lI sitzt. Die ohpl'l' :'dlllil' dl's Fllndauwnt{', i, I ganz ahht'hbnl',
1' lIl1da lllt' n t " IIU :'talllpflJl'tol1 zt'igt{'n zu IIngll'idulIäßig(' Erg,'lmi 'l',
als d a U eil\(' .\hlpilllng \'011 Hl'gt'ln 1IIi"gli(h ge\\l' ('n "iill" , 'i"lIInl. \llInlp
je dof' h ein Blueh dUl'l'h ('I",r,','lm'it uug d ..r Bl'Iondnlt'kf(' tigkt·it kon.
~1"li~'I't. Di,' \'On \'iplpn 'l"ll('o"l'\ik('1'I1 I"'hallpld{' C'bl'r1l'gl'nhpit d"r
,\rllllpl'll ngt' n in dpl' di"l-\'ulllllt'n Hieht 1I11g g,'gt ·lIüht·1' jt'lI('1' paralkl ZII den
(~ II 11d l'llt~e it t ' lI kflnnt" lIidll gdlllld{'11 \I't'ld,'n, .\us di{', l'1I d," 1'I'IL ' is
t',nlllflll lll1{' lll'lI \ ' l' r~ lI l'h " lI gl'hl di... IlUUI'I'OI dl'lIt1iclw \\' ipht igkl'it dl'l'
. ,"hll " \'I' \I t'h1'11 IIg I... i FUlIda ll1 t'lIt " 1I all, J-:ist'lIhl'lfln helTol'. \I "kh,'
:-idlllbl"' \\'('hn lllj.( Iw ut t, \ i" lflll'h \'l'l'Ilnl'hlii. sigt \\ i1(1.
f ng. ";rn '/ • 'rhid',
Ph" I' ll ~u We r t un d di,' Bcdl'utung d,'!' WassCI'sfraßIHI im
Kriege sd l re lh t Dr. 11 ,' n u i g ill d r •.;I,t:;. d", \ ' er. d. Elsenbahll-
verw . ~~. In den Orsten Kri o' I'sw och oll s te he n nnt iirl ich die \Va sSllr -s~raUon h inter don Eiseuhalll~en völli g z u rück, 'i nd a be r die k ri eg e.
r!. c he n Untornehmungen bereits ill1 G an g e uml dio Truppen a n der
Gre nze ve l'slll n me lt , so tl' ot en di e Binnen wasserbtraUell so wo h l in
\'olkswirtschaftlicher wi e au ch ill lI1 ilitilr isch er I1in s icht in ihl' Hocht.
Einmal fiillt ihnon dill Aufgabe zu, d ' n G iit erau Hta usch des Lll nd cs
mit d en überseei sch en Gebie te n so we it al .. lI1ö··lil'h all fre ·ht zu M.
halten, zWllitens , kiillll en s ie wesentlich zur r lleransl' hn ffu ug VO ll
L eb en slIlittein z u d eu kämpfendon H eeren, femer fü r d ie G sc hütz,
uud Muni t iOll6zufuhr herau g ezogon wf'rd 11. A uch zu r Entlas t ung der
11 0,,1'{, von nn brauchbar gl\ wo rdene n ~( a ll'r i ll ii e n tllm . k i;nn en sie
,Iip.nen und j:(ole~en t lich Venl und tll un d Gefan~ene fo rtschaffen, D ie
lIeförderuug' \'on Giile rn llu f lI iu lle n l 'a ' tier~ tr ll ß e U gCM·lIi"ht zwa..
langsamer als auf der Eisenbahn, jedoch wi rd d ies r eichlich d urch
die Regelmäßigkeit der Zufubr und du rch die Mög lichkeit ei ner sonst
schwer zu bewältigenden ) Ias engüterbefö rderung we ttgemach t. Da
ein Armeekorps zu seiner Ve rpflegung täglich etwa 80t L eben s m it te l
erfordert, so kann ein einziges Schiff von 600t Ladefähigkeit den
Bedarf eines A rmeekorps für eine \\'oche oder den Tagesbedarf
vo n i '/. Korps decken. W en n auch nur etwa der hundertste Teil de r
deutschen Binnenachiffahrstlotte in den Dienst der Heeresve rwaltu ng
gestellt wü rde, solieBe sich mit einer einzigen Fahrt de r Schiffe ein Armee-
korps auf fast 2 Jahre und eiu Heer YOn 25 K or ps nahezu 1 ~Ionat
lang ve rpflegen, Es ist allerdings zu beachten, daß die wobl Huf den
westdeutschen W assers t ra ße n zu benützenden 600 t- chiffe we der auf
den nach F rankreich noch auf den nach Rußland hineinfü hrenden
W asse rs traßen verkeh ren können . Immerhin lä ßt sich mit H ilfe
kleiner Schiffe - nach Frankreich mit 200 t,Schiffeu - ein vor-
rückendes H eer a uf dem \\'a~ serwp.ge auch bis t ie f nach Ruß land,
von dem deutschen Ka na lne tze auf das r ussische übergehend, mit
Lebensmitteln ve rsorgen. Zu berücksichtigen ist noch, daß vo m
militii riscben Standpu n k te die Biu nen wasserstraßen zur Ergänzung der
Eisenbahn schon deshalb hoch ei nzuschä tze n wären , we il sie im
a llge me inen gegen feindliche Zers törung en ungleich besser gesicher t
sind als Sc h ie nenwege (" Zei lschr. d, Ve r. d , Ing ." 1914, S, 1:l95),
I m gegenwäl'tigen Krieg e ist von der Be nü tz ung d er Binnen-
schiffah rt zum Abtrun-port Ve r wunde te r in de r Form ein Anfang
gemacht wo rden, daß man zu nächst e inige A rbeitswoh nschifl e aus dem
Besitz der preußischen \Y asserba u ver wa lt u ng unter Ober le it ung d es
Herrn Geheimrates H o l m g r 0 n in sehr zweckmäßiger \V eise in
Laza ret ts ch iffe u mg ewa nd elt hat, dio zusammen etwa 500 Betten
Aufnahme gewähren. Dazu kommen einige Finowkähne, die für e t wa
die gleiche Bettanzahl eingerichtet we rden. Der Au fen t ha lt in d iesen
Schiffen steht in keiner \\' eise dem in einem Lazarett am L and e nach
und ist jedenfalls dem im Eisenbahnwagen überlegen. D ie Vor teile,
welche die stoß- und er chütterungsfreie Beförderung der Verwund eten
auf dem \Vasserweg e gegenüher dem Du rchrütteln in d en Eisenb ahn-
ziigen bietet, sind allein schon unendlich groß , Dazu k omm t noch,
daß in den chiffeu sich die Aufstellung ordentlicher Lazarett betten
ermöglichen läßt, während in den Eisenbahnwagen die Un terbringung
der Verwundeten hauptsächlich nuf trohschüttungen oder best e llfalls
auf )Ia tra tzon erfolgen muß ("Zeitschr. f. Binnenschiff." 1914, . 3i3;
Dr. Ch I'. G r o t e W 01 d, Herlin-! teglits).
•[neh derselben uello we rden n u n meh r auch die westdeu tsc ho n
W asse rs t r aßen iu stei"endelD ) laße zur R üc kbe förderung von Ver ·
wundeten he ..angez(1ge~, Dies geschieht in Lazare ttschiffen, zu d en e n
d ie nuf d e n r eicJI8Hind ischen und belgischen K anä len üblic he n 300 t-
~chifre (p "nic he f1amandes ) einge..icbtet werden kö nn en . Zu dem
Zweck e werd en die F ahrzeu g e in nen mit K al k geweiß t, eine Küche
wird abgeteil t , 2 H olztrep pen wer d e n ei ngeba u t und läng s eine s
~l i tteJ gallge s 2 R eihen von j e 20 Hetten a u fges te ll t. Am Mittel·
blll ken d es Verd eck s werd en e inige Lam pen aufg ehängt und
d ie Verd eck b..eUer nach Bed ar f geöffnet. Außerd em is t ein Ver·
handsraum und eine \Y ach st ube gescha fl'en. Ei nige Rh einkähn e für
j e 150 bis 180 Verwund et e u nd Mai nkä hn e, von de nen jede r etwa
GO bis '0 Verwundete aufnehmen ka nn, hat man be rei ts in Ver·
wen dung "'enommen. F erner stehl'n die a uf d em Rhein u nd der
) Iosel ve rkeh renden g rößeren Per~onendampfer zur Beförderung yon
Leichtverwulldeten, d ie sitzend gefabren werden können , in Geb ra uc h,
doch könn en a uc h h ier T ragbah re n für ch we r ve r wun de te zu r A uf,
stell ung gelangen (., D ie W asserwirtschaft " 1914. 39)).
I ffn. Pollak .
Rundschau.
Absatz der Lokomotiv- und Waggonfabrikation im Jahre 1914. Di..
l.okolllotivfah..ik'·11 hlll"'l1 1!'14 filr ,111- fullll,,1 :!7:1 Lnk"lIloli\'t'n IIn,1 14li T"lIt1er
zn lir·fern; Au .... l:lIullit-C'·rnngvlI cah (.... Bkht. An df'r J{rif":,!'lJIuh'rinltfzeu::lIl1g
lIuhlJlt'n tli0 LokolJlH1h"Cnhrik"1I in L::ro CIII ""JllfHII1!<' teil. 111 tlt'r " "n g g-o ll -
indll'lri .. hilI tier Kri ..l.! di,' :'lIchla!!" '" "t 'r>ehlillllllcrl , tlaß tlif' Pro"llIktion
t'i,lt., lIlinillllllp \\ linie. I ) i t' ~lmlt-.hahll\·I·n\·ahllng' hat t!l P't'r",olll"t1-, l) nicllst·
IIlld Hd7 LH ~I\rn g (, II . di p I'ri\"lltbahlH'1l 111111 die Prj nl t i ll d u~l r i e hnhpll SO ",poil{
I.. 1<'111, tllIß d;" (;.·.,allllli..r..rlln~ lIlIr :l-l!IO WlIgell l...,t'l,riinkl Itliel" was Ilur
..inelll Brlle hl"il " ,'r L,'i'llIlIl.;,fiihil(kl'it tI,'r FaLrik ..n t'lIl'p";chl. I..·itlcr ,lfIrrt<·
cli.. LJl ~(' im 1J:l.('h"h'll .Inhn' 1111(,,11 lllUdinl'olig-cr wf·rdplI. du df'1" • tnal rür d w',;
......Il' lI al hjah.. HJI:, hloß I:,:! 1'(' 1''' ""'n,, 77 Dien,, · ,,",1 7:,0 L,,, lwlIgell, al .."
lu ...a lll llWIl H79 \ra .L:f' 11, dip Prh"athnhrwn lind die \\'h' lu' l" ~ t l'a ßcIl h:thli eli 1.11·
,,1111 11"' 11 :!1I1 1 \\'al(l'lI h,'..I,,11t hllltell, )leI' AI,, " I, tier \\'ag"11 hai ",i1 tlelll
I ' r i t'g' ;{O% dc'o\ ..\h~ lI t 7. (' s d f' r (·l1f"'pn·du·II.lt·1I ~l olH l t p 11 1':-- ' '''ul"julll'c: ht,t rn.gcll ,
Der Waggonmangel in den böhmischen Braunkohlenrevieren haI sid,
i.1I zll ..il" 11 ll rill, 'J ,I." '\1"lIul Ilt·Zt ' IllI", r 1\114 d"rltrt "t·" ·"1,, rH, da ll all
(.iIlZl. III I·1I T ugell VOll (h'r .\u. si},!-Tp.JIlitzt.·r Bahn u u r :~O%. \"on deli '""taat~·
bahlll'J1 "'Ilgar nHr "20°/0 dror :lIIg'.. rOl'd"r!I·1I \V ;a!!c' lI al1~l,ruhrt'D ,n a delI ".
Betriebsergebnisse der Aussig-Teplitzer Bahn für 1914, Im ~I "n :t l ..
1) , -Zt ' III I .. , .. n'l t \\ IInlt'1l anl .11'111 «:1' 1II11I1H'IZ(' 11m K :t\...fi.\ '; t \\l'uiC't'r :t1:-. zur
,:,,dt'ic' h l'lI Zl·il 111·... YorJahn'" I ill.L:t'III1I11IlII·IJ••\lIf tit.'11 Liuiell dt'" ahl'r1 • '('IZl':-
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wurden 311.155 Personen (- 100.384 gegenü ber dem Vorjahre und IHI:!.f.70 Ullte r
(- 1 5.000) beförde rt. Die Einnahmen in dieseru . Iona te bet ruge n K 1,211:,.716
(- 356.447 ), diejenigen für das ganzl' .Iuhr K 14,779.673 (- :!,7 :1.272). Au]
der Lokalbahn Teplitz (Se ttc nzj- Re iehen burg wurden im D zember bel rdert
151.792 (- I:UI09) Person en und l:l7.615 (- 7947) Gü ter, Die Einnahmen im
Dezember betrugen K :!1l6Jl-l4 (- :-10,427) und im ab gelau fen en J h r"
K 3,724.810 (- :!99.2:!O). e.
Jahreseinnahmen der Buseht6brader Babn rur 1914. Oie Dezembe r-
einnahmen der Bu schtöhrnder Bahn zeigen einen Auslall von K 21l:l.100.
Gr ößtenteil s i t die se Mindereinnahme all~ dem Rü ck gang der Ver trachtung
der diversen Güter entstanden , während sich der Kohlenverkehr etwa, g •
bes ert ha t. Die .Juhreseinunhmen heziffern sich mit K 26,259.:!9U (- f.,()~)2. IO:!
gegen iibe r dem Vorjahre). ...
Die Waggonbeistellungen In den nordwestböbmlsch en Kohlenr eviere n
betrugen im .Iahre 1914 1,201.89~, (- 20;l.70:, gegenü be r dem Vorjah re). Von
dem Ansfalle en t fall en lf':! .087 a uf .jj,. fi Kri egsm onat e August-e-Dezember .
Die Jahreseinnahmen der Graz-Köflaeher Eisenbahn. Der Einn ahme-
ausfa ll der Graz-K öflucher Ei senbahn im Dezember 1914 WII " etwas ehwäch er
al s in den Vorm onat en . Die Einnahmen betrugen K 282.716 (- K 13.97n gege n-
über 1913) und im glln zen Jnhre K :I,li28.7:,4 (- K 6·17.·10:1 gegen das Vorjah r).
r ,
Der Geschäftsgang der Lokomotiv fabrIken. Oie Lokumotlvfubriken
sind gegenwärtig mit der Fertigstellung jener Arbeit en besch äftigt, di ihn en
Ende September übertrugen wurden. Dieselben urnfa cn die D eku ng de
Lokem otivbedarfes der Staatsbahnen für da' ers te Seme te r de lau fend en
Jahres. Ab gesehen von den tna tsbahnen hub en au ch die bo ni cheu Land es mini. I -riruu
bahnen und die SUdbahn den Fabriken Hesn-lluugen e rt il t. In folge der
kriegerisehen Verwicklungon ruht dns Exportge 'ehilft \'011 uändig. So iSI eine
Lokomotivbestellung , welche in Itumünien uusge eh riehen w..r und UIII die
sieh den ' ehe Fabrlken bewarben , sistiert worden . Die \ ' erhnndlun 'en , welche
zwischen der öste r re ich ische n taatsb ahnverwnltung und den Lok omotivfnbriken
bezüglicb de r Deckung des Bedarfes frlr das zweite. emeste r 191(. schweben,
sind noch nicht zum Ab sehlu 'se ge la ng t. -.
Stundung ungarlscber Patentgebllbren. Dns unga rische Am bl at t ver-
ötlcntlieht ein Verordnung des Haudelsminister s, wodurch für d ie Znhl un!:
der Patentgebiihren, wel che in der Zeit vom 1. Augu t 1914 bi 30. April l!11',
fällig ind, eine tundung gew ährt wird . Oie ' . Verordnung findet n ur uf
BUrger solcher Stna ten Anwendung, iu welch en ungnr l ehe tnntsb ürge r in e
: hnliehe Begünstigung genießen.
Der Elbe-Umschlagverkebr In Auss lg. Der Kohlenverkeh r im Au. igel'
Hafeo blieb im Dezember 191·1 inf olge des herrschenden empfindlichen lan rel
an Kohlenwagen gegen den gleichen Monat d<:: ' Verjahres zurück. Es wurd n
66.992 t Kohle gegen 89Jl60 t im Vorjahre, also um 22.568 t weni ger zu r
Eibe verfrachtet, so daß sich fiir di e Zeit vom 1. J änner Li 31. Dezember l!11 4
eine Minder\'erfraehtung von 61.5-16 t e rgibt (1914 1,139.65·1 t ge n 1913
. 1,20 1.200 t), Die g rößte Kohlenbeistelluug im Dezember 1911 betrug 171Wa ren
(1913 51» Wagen), die niedrigste 57 Wagen (1913 :n Wagen). Der d ur ch-
schnittliehe Wasserstand w..r im Dezember 1914 + 1 C1I1. (1913 + 12:! ein), i I
al so um 104 cm niedriger gewe sen. Der höeh I Was erstund \\ ar + 3/j C1/1
(1913 + 256 cm), der tiefste - 7 C1ll (1913 + 311 C1II). Der Güterverkehr blieb
infolge des Kriegszustandes gegen das Vorjahr ebe nful l zu rück, Es wurden
im Dezember 1914 993 Wagen (1913 1325 Wagen), al so um 332 Wagen weniger
umgeschlagen. Vom 1. Jänner bis :n. Dez ember 1914 b Ir gt die . I imler.
verfrachtung im GUterverkehre gegenü ber dem Vorjahre 2 41 Wa 11. da
sich der gesamte Um ehl ag in der angeführten Z(·it im .lnh re 1914 auf
17.414 Wngen gegen 20.258 Wogen im .l uh re 191:i bel aulen hat .
Die GesohlUlslage In der Mont n-, Elsen- und Mas eh lnenlnd ust
ÖSterreichs Im Jahre 1914 unter der Einwirkung des Krieges. Die w it v r-
breitete 1leinung, daß ein Krieg iiue vollkomm ne toekung von Produktion
und Handel im Gefolge haben werde , hat sich insofern al s irrig erwi n , I
nicht einmal die ersten, durch militärische Einberufungen und w itg eh end e
VerkehrtlCinachräukungen hervorgerufenen • ehwierigkuiten eine dauernde und
allgemeine Prodnktionsstoekung herheizuCUhren vermochten . Abg h n von
jenen Industrien, die unmittelbaren H eeresbeda rf lie fern , owie den i mit
Rohmaterialien versehenden Werken, haben auch ion t ganz anderen Fabrl-
katiouen die nend Bet riebset tten unter dem Zwang der Verh Itni e di Er -
zeu ung von Kriegsmaterial oder soustigern Heere bedar! nNI anfg .nomma n
und damit lohnende Beschäftigung gefunden. Dadurch '1' che int die \ ·e r.
hleehtenmg der allgemeinen Gescb lUtslnge Infolg u d Kriege dem J hr
1913 gegenUher wesentlieh gemildert. Nach dem lteehen ehaft beri cht d Ver.
inu der Montan· , Eisen. nnd Masehineniudustriellen in terrei ch \\ ie d it
Kohlenproduktion im Vergleich ' zum Jahre 1913 ein e erhebliche Abo hm('
aut, welche für teinkohle in den ersten 10 . Iooaten de Vorjahr 6'6% un.1
fUr Braunkohle 12'2 % hetrug. Hin gegen zeigte Ich a uf dem Kohl enmark
na ch Krieg beginn reeht lebballe • nehfmg', sOdaß die inlol!" dl'r militlri eh n
Einberufungen gcsunkene F örderung schlanken h af r. fand nud nneh d ie in





11.000 V Wechselstrom , wobei jedo ch pulsierender Gl eichstrom entsteht , der
eine besondere Motorkonstruktion erfo rdert ; 2. der Gleich r ich te r wird in der
Drehstromunterstatlon aufge tellt , die einen reinen Gleichstro mbet rieb er -
möglicht bei einem Wirkung grad , eier um 10 bis 15% höher ist als bei
rotierenden mformern . Die Anlage- und In standhaltungskosten einer solchen
Unter tation oll en bedeutend geringer als be i rotierenden U mformern sein.
V.
Patentanmeldungen.
( Die ersle J1;ahl bedeutet die P at entkl as .e , .am eh lu ' e i t der Tag
der A nme ldung, bezw. der PriorItät angegeben .)
Die nachs tehe nde n Pa tc uta nmeldu ngen wurden ~111 I, Februa.r 19:5
ötlc n tlich bekanntgem aeh t un d m it sämtlichen Beil ageu m tier tusl~glibl~. 's~;
k k Paten tamtes für d ie Da uer "on z' ei . Ionaten aU8gelcj,(t. nn er 1Il I~
F'rist ka nn gegeu di e Erteiluug dieser Patente Ein pr u c h erhoben wer en .
I. Verfahren zur Gewinnung der wertvollen festen Bestnndtelle aus
Aufbereitungsschlämmen oder Schlämmereiwässern unter gleichzeitiger
Klärung der abfließenden Wässer : Die Gegen" art dcr iu ."Iehen ehlällllllen
(..kr \\';1",·rtJ ""rhlllldencll kuIllJldaleu Kieselsäure benützend , 'elzt man elem
zu "crwendend en \Va ·ser o.ler der Triihe ""lh.1 sn gering.. leng..n "on
Ba cu oeler hllSiseh rculliel'emlen ' Iollen zu. elaß hiedu rch ein .\ 11 flocken d I'
H andels · u nd Indu s t riena ch rich t en .
Die B I' Ü x I' I' K 0 h I e n b I' I' g bau· G e s e l Ich a f t verteilte eine
Dividende von K 00 . - Nach dem in der orden tli che n Gen eralversamm·
lung ,Ie. W I' 8 I b ö h rn ich e n B e I' g b a u ·A k t i e n ver I' i n e 8 vorgelegt en
Berichte ist die gesamte Prodnkti on gegeuüber dem Vorjahre um 349.000 q
ge uiegen und betrug 11'93 , IiI!. q. Die Produktion an Briketts betrug in s-
gesa mt 5 9.11 q. \'on dem Reiugewinne von K :1,4i9. i 24 wurden 13°/0 al s
Dividende vert eilt , - Die Untcm ehmungen der Pr i v, Ü s tel' I' e i c h i e h -
u 11 g a r i se h I' n S t a a t sei sen b ahn· Ge sei I s e h a f t haben im Jahre
1913 einen Reingewinn von K 23,471.246 abgew orfen . Die F örd erung der
Kohl enwerke in Kladno Will' nicht wesentlich gr ößer als im Jahre 1\112. Die
Lokomotivfubrik , wel che über Mangel an Beschäftigung zu klagen halle , hat
nur einen gerin gfügigen Mehrerl ös erzielt. Zur Ausgestaltung der österreiehi-
schen Werke, besouders "on Kladno, wurden K 66·1.U0 1 bewilligt. - Die
Akt i I' n . G e SI' I I" e h a f t 0 Y na 01 i t . • ' 0 bel brachte ...ie im Vorjllhre
eine Dividende \'on K 100 zur \' erteilung . - Die Bilanz der Ö s t I' I' I' e i ch i·
s c h e n Bel' g. u n <I 11 ii t t e n w I' I' k B g I' seIl s e h :t. f t für elas Gesehll.lts·
jahr 1913 ergab eineIl reingewinn von K 7,145.260 (im Vorjahr.. 6,59 ,2 6)
und gelangte ein e Di\'idenlle \'on K 64 = 16% (wie im Vorjahre) zur Ver"
teilung. - Der Ö s t " I' I' I' i c h i ch e Ver ein f ür c h e 01 i s c heu n d
m' e I a Iln I' !; ich e Pr o d u k t i on in Aussig hat vou dem Gesamta,:ewinne
von K :?,356.58:? einen Betrag von K 1,920.000 zur Au szahlung einer DivMIende
'"on 16% = K 160 ,"erwendet . Da Aktienkapital wird um 2'5 . Iill. Kronen ,
auf 14'0 Mil\. Kronen , erhöht . - Die Bilanz für <las dritte Ge chäfl"jahr der
R i n g h of f I' r · W I' I' k c· A.· G. ergab einen Reingewinn von K 1,195 .925,
"on d~m eine Di\'idende "on 601o= K 2-l verteilt wurde . - Die Akt i e n-
ge s ei I s c hilf t 11. P h . Wa a g n I' 1', L. - J . Bi 1' " U n cl A. Kur z ver·
teilte von dem Reinge,,;nn von K 3öO.ti6i cine 4°/oige Di\"idende. - Der in
der or<lentlichen GeneralverslIllImlung der Alp in e n . 1 0 n I a n ge 8 c 1 I·
s c h n f t erslattete Bericht iiber da s Betrieb jahr 1913 liihrt nus , daß ein
Brnttoerlriiguis des Berg- nne! Hüttenwesen. \'on K 2 ,2i 7.4R2 erzielt wurd ..,
'omit ..in Betrag \'on K 7,309.2llI weniger nls im Vorjahre. aeh Abzug "on
K 19.'l.i!l8 fiir Genernlunkosten un<l eines zu Abschreibungen \'erwendeten
IIcl:llges von K 0,20 1..l:lti \'erbleihl ein •• ettogewinn von K 15,~1.8.:19
(_ 8, i. l ::l.öD3 gegeu <la' Vorjahr). Im Jahre 1913 . wurden [nvesllt~(lIlen
filr de n Bet rag von K ,i i 2.5t1.1 durchgefiihrt. - Der In <leI' 14. onlenthch~n
General"ersllm mlung der S k 0 d a w I' I' k e · Akt i eng e seIl. s e h a / t . 1lI
Pilsen erstattele Gesehäftsberieht fübrt aus, dllß der gesellschaftlichen \\ aften-
fabrik in erfolgreichem Wettbewerbe gegen tli e große internationale Kon·
kurrenz Auslandsaufträge im lletrage von mehr als 36 MiI\. Kronen zuge·
kommen sind. Die lubetrieb,ctzun~ der von der Gesellschaft erbauten und
eingerichteten ungarischen Kanonen fabrik wird vorau ' icht~i~h im om mer
tles Jahres 191 ~) erfolgen. J1;nr ~rmöglichung des Inve tillonsprogramn.les
wurde das Aktienkapilal der Ge-ell ehaft \'on 35 . lilI . Kronen auf 40 • \tl,\.
Kronen erhöht. \'on dem Reingewinne von K i ,021.602 wurden pro Aklle
K 30 a18 Dividendc verteilt. Der Itechen ehaftsberiehl tier Hof her :-
h t _" I a " ton - hut 1I e ... 0 I' t h . A. - G. hebt hervor, dall dIe~ c ran z ~ , . . ß
geringere Ernte zu r Folge hatte, da ll in e\l'n beteiligten Kreisen eine au er·
ordentlich geringe Kauflusl herrschte . Dos Exporlgesehäft na ..h Rußland und
Italien konntc' annähernd nuf der bi herigen H öhe erhalten "erd.en . ~ageg n
I.eigten die Balkanländer hr wenig Aufnahm.f!ihigkeit. Ocr H~lDge'~'I~n de
, Gesehäftsjahres 191:1 belliuft ' ich auf K 1,210 .941, \'on dem elll e DI\'lde~de
von öOI = I' 12 ausbezahlt ,nude. - Die Akt i eng e seIl 8 e h a f t f u I'
~I It . c ~ i n e n b n u v 0 I' tu a I 8 B I' a 11 d " . L h ~ ~ I 1 i e I' haI .'·?,n d~m
R .. .I h 191'> VOll K ti34 2"0 "l!le DI\'Idende \'on K _2 ( \lUclngewlun YOlil a re oJ • -






Wirkuug werden so schwer, <laß 11111' ""'lIige mit geführt werd 11 k önn en, Auch
. inel ihre Hundhabung und . li tfilh ru lI{: für den Flieg I' vielfac h ni cht UIIg'I"
fr.hrlieh . Dnzu kommt 1I 0eh der Umstund , du ß d as Abwerfen vun n",,-ho, se u
vorn Flugzeu ge a us nuf bestimmtes Zi.,( g rIlß,-re r f 'hunc: bednrf, ,0 da ß dnhei
nur Ruß ers t wl'lIi j,(e 'I'reffer zu verzvichnen sind. , lau m ußt.. eh' sha lh uuch
ein em G.'s eh us e suc he n, <l I\.S m ögli ch st leicht und in gl'oß ,'1' Zahl 111 irc:..·
nnmmen werden kann . Ab vor läufi ges Ergebni , el e r an gest ellteu \ · ..rsu ch .. is t
die Ira nzösi: ehe Milltärverwaltung zu einem P feile gekOlnme n, den sie
im jetaigen Kriege bereit s v..r weuder und von ihren Fl u",,'ugell RU' a uf
Ieiudliehe Truppen abwerfen Hißt. Die er Flic'g.'rpfeil besteht uu - ei nem langi-n
:'ehaft , der unten in eine Spit ze 11I1, lii 11fl IIl1d de".'n Sch werpunkt -luge so an -
geord net iSI, dnli CI' stets mit e iuvr Spit z,' nuvh vorn abstürzt. :'iucl TreU"1'
mit diesem Pfeil" , der ste ts iu g ro li" r Znhl ' Oll J en F lic'c:e l'fl g ll'il' h/." it il( IIh·
geworfen wird , uu eh .el tc n, so hildot "I' eloeh im mer, nnmeut lich wel(ell d. ,1'
durch ihn hcrvuruerufen en ,,'hWCI'I'1I W Ulld,'u , d llt· gl'fii hrliehe "'"t1l-. Eille
ähnl ich wi« eh·1' Ftiegcrpfeil in ihrer (;l'ulI,l f""lI1 al te ,r .dle hat der jet zig. '
Krieg wieder ZIII' llellulIl( g"" l'lIeh l, näml ich eli l' l l a nd uruu at e. Di"sl' .!!ehö l·1
ZII den ersten l lund reuer wnflen IIlId knm schon hnld nach ekr Ertlnduug d. ·s
Sel l\"u l'zpu l\'l )l's zur Ve'I'W('llClull g, 1I0eh 111" ' 01' di e Kan uneu IIl1d Gewe h re eilll '
weitere Ausbitd ung erlnuzt hutu-u . ' h' l...stand ursprünglie'h IIUS ei nem ein-
fliehe n mit P u lve r gefil lllen 1I..lIt.·1 od('1' B..h iilt e l' IIU" W ebsl otr. Led er , lIol z,
Eisp lI. '1' 011 0011' 1' elgl., tier lIIit ";111'1' kUI'Zl'n Ziilld "" 'huu r nl',..hell Will'. 1I"iul
vebrl llll'l", wu rde tlie It'lztpn' lIuc:.'ziindet lind dan n d ie (; rnnul.· lIIit tlpl'
II lInti in tl 10' feindl ieheIl lte i" en gcseh le lltle r l, clip it' 1,";111 Expl odie l'ell d"r
:'p...·ng lllll."'e tI 11 reh di ,' IlIlIh,'rge-l'hleutl erlell :;pr,-n 'I ii k, ' Ile, G"fäße,; und
,·"rwic·gelltl dllreh tlil' 1II11hersl'I'ill1l'IIlll'n "n'lIl1,'uJell 1'1I " "erlll ll-- ell , ch:llligell
. oHIt' . Da di., II l1 ndg l'llllllte nnr lIlIf \'el'hiillll i'lII ii i .. kurze Enl r('rnun~ g"'" I
wurlt'n wel 'dell kaulI, ....0 i t ...il' 1I11r illl ..~ahknlll p(e v(·rw t."nd lJa r. flaht'i lllUß
c1i" 7.iiIHI"chnllr so kllrz s";n , dall ,Ii(' 110/111", " eim Ei n. eh lll!!ell " ,for l e plo .
.Iicrt. Is t die Sebnur zu kurz, so kUlln es leiebt vorkommen _ daß die Grnnate
ehon in der H and des Werfer e pfodiert. 11111'1''' di e weitl rll!::clld ell (l e'ehiitze
un d Geweh re kam die II l1 l1d/(rllllllle fusl llllß.'r Benulzung. Er t a l ill. rn"bch·
japani ehell Kril'ge elie IIcen' beicler,eil ' dazu iiber~in~en . ,i ch in ,li e Erde
eillz ugraben, und ,0 den Fehlkl'ieg ill "iuen Fe,rung kri g ""1'\ nndl'ltell , kam
clip 1I11 11dg ra na t.. wiecler zur (~eltullg. Allerding. hahell tli,' heutc' "c'lIiil zl ..n
Il a lldg ra llllte ll , deli Fortschl'ittl'n elc'r . ' pn 'ngh'eh llik gem;l , ihn' friiher,' Einfadl'
heil "i llgebilßt und sind iu ihrpl' ledmi 'c1ll'u All filhl't/ll !! zu 'ollende"'"
l\ulI,twl'rken lind in ihren W irk ung,'n zn wlIhrl'u Jl iill t'n lJlJ\seh in..n g ' worclell.
T IK.
Oll' . EntwIcklungsmöglIchkeiten der elektrischen Bahnsysteme In
Amer ika, Ge/l:cnwär tig ko mmen folgende BahnsY8teme für Voll hah nen ill
Am erika in Bet l'l\cht : 1. Einphasenweehsel8l rom; 2. Meh rphas enwechsel. t rom
mit Phaeen8(lalter und 3. H och spannun gsgl eichstrom . Die Entwicklu ng des
Weehselstrolu svst em s reicht von 1904 bis 1911 uud sind von 28 Weeh cl t rolll'
bahuell her eit ; !J auf GIe ichst rombetrieb übergegangen. Gegenwärtig sin,1 31
Gle ichs t ro m. Hoch8palll1ung8b llhnen (1200 bis 2·l00 Vl bereilli im Bet rieb oder
im Bau begriffen (da r u n ter die Ca nadian Northern ,I,: Paci6c Railway). Einen
, ' er gleieh der We ch sel stroml ok omot i ve mit Pha enspalter (25 ) mil eier
1l0eh "plln nungsgl eieh st romlok Olllotive zeigt folgende Gegenüber 'teIlung :
Dreh trom-
Wechlehtrom 2.00 t '
(m i Pb.leD- Gleich strom
paller)
Ge 811 mtgewieh t in t (bei gle ichem MOlorgewich l
und Zugkraft) .
Wir kungsgrad der Gü terzugslokomotin (bei
gle ichem Motol'\ i rk ungsgrad )
Wi rkungsgrad der P erson en zu gs)ok omoth ' e
Kombin ierter Wirkungsgrad des Üb rt raguDg".
." temes (unel zwar Un te n ta tio n und Lok o·
moti ve ) iO'o 66
GesKm t wi rk ungs gracl: l' er sonen zu gllokom ol ive ·13' ~) i' fJ
Gesll lll twi rk ungsgrnel: G ilte l'1.ugs lokolllotive . :, I'fJ fJfJ ·i.
7.u d ie ser T abell e ist Folgende zu he merken : lase amte Zugs.
gewicht ist bei heielen Typen mit 750 t (Gü te rzug) , dn s ". ttogewicht (. utz.
ge wich t) bei '\'cehsel strom mit " 15 t angenommen ; die Gewieh ausnu tzung
he t r gt sonae h hei m Wechsel strom H2°/o, hei G leiehstrom 6'i"/o (Fahr.
ge sch'Yindigkeil 25 km /Std" Le istnng 1450 PS). Beim Wirkung8g rad der
Wech sel strollIlokomotive i. 1 neben di e em Fakt"r noch ein Verlust von 20'f
infol ge IJng le i(,h hc it der Rndelurchmesser ( Hlldkor re ktur l ei nge rec h ne t . Bei
der P er son cn zu gsgleielts tromiok ollloti ve i._t di re k te K up plung, he i eI ..r
We eh st'l stromtype dagegen Kuppel8tan gentrieb vorau ges tZI. Der " e rgl 'ich
zeig t, daß elie G leichs tro m loko Dlotiv e bede u tend geringer.. Ko teu !'rfo rde rt;
beim W ecbseistrolllsyst em si nd ilbe rdit,s chutzvorkehrnngcn gegen in d uk live
S törungen von chwachst ro ml eit ungen erforderlich . Gelegentlich der Dis.
ku ssion deo elek trische n Bnhnhetriebes in Amerika ' 0 1' dem A . I. E. E. hat
Arm ' t r 11 11 g a uch d ie Möglich keit tier \' er wend ung "011 lJuecbi lber.
gleichrichte rtl im \' oll ba hn betrie b erörtert , wobei zwei Auwencl ungsa rtell
unte r ch iede n werd eu : 1. Allllrdn ung lIuf eier Lokomoti,"e hei :;l'ei 'u ng mit
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kolloidal gel te n Kie ,Il llu re taufind I, wodurch 111811 ra eh 1lI n ",1 n
gr heude und leicht aufbereitbare Schlamme Nhillt. llr. Han I' I i 11 e r ,
Pribrnm . Ang. li. !J. 1913.
I:t Dampferzeuger mit je einem oder mehrer 11 durch Rohrb ünd I
verbundenen, hoch- und tidli"g"'Hlcn , quer ZUIll H081 ungeo rdneten Ke ein ,
bei dem die Rohre ohne Zers röru ng eI ,'. ~Iauerwerkc_ herausgenommen werden
ki\nnen : Zum Zweck eine bequemen Arbeitens heim Au wech ein d r ltohre
ind di e e in jedem Bündel nur zw ir"ihi ' unrl nueh ..i ne r f' il>' frpil ipg nd
allgeordnet und das . Ia u rwerk w,·i.1 «itlich "Oll dr-n K ... Iu Einfi,hrll n -
ch ächt anf. - Arlur H ,' i 11 1', Cheurnitz , All'. :m. 1. 1913 .
1:1. Wasserkammer für Wa ser roh r kesse l, b,-i wel cher d ie d i " oh r-
wand und die Deckelw md verbinde rule eh 111111\1 lind durch l 'lI lh ieglill der
Rohr vaud gebildet ist : Die 'chlllalll'alld i'l an ihr r \'"rbindu llg 1 11, nut
d r Deck elwand nach innen IIbgehogell IIIHI .. ird hier durch d ie die Deckel -
w'Uld gegen die ltohrwund ubstützeu-le n Str-hbo lzen mit der Dvckelw nd vvr-
burulen. - L. " C. '" t ein m ü l l e r , (;l1l11ll1el'sl,"eh ( Rhein lund). Ang. tl .1
l!,U ; Prior. 17. 3. l!lI :l (Deutsche I:" ich ).
I:~. Heizrohrbefestigung für Dampfkessel , ln-i ,h 'r du ltoh r 1111 d, -r , tiru -
platte mittel. einer Spnnnfuuerhüch ,. befe t.igt II ird : lli,' ' pa n n l llll l' r hll eh
i t mit Ripp rn ver ehen, durch w,·II·he da in ,i,' ,-inl(" l'lzle und von ihr
umfaßte Heizrohr eineu Uing a n d,\; g findet, wobei da Heiarohr und
~ebeuenfalll die i'pllnnfulle rbü"hse mit entspn-vh '11I1ell Durchlußoffnuu tvn ,
I z v, Vertiefunzen versehen i-t, 0 daß eine tarre Verbindun u erzielt und
d Eindringen von \ \' 118 N in di,- Z\I i. cheu der :-'"allnflltlerbll"h e d m
Roh r und dem (;e\l iudestutzeu J.;,·b ilde len Zwi ehenräume hehu f T, lnl'('r tur-
au glei cheng ermöglir-ht \I inl. - Fr. de rick . ,. h IU i I I , 0 rkland (l allfomi-u ,
uIHI Fletch r 0 borne Weh s t e r, Haltimon- (V. t. A.)..\ng. 10. :,. 1'113 .
1 . Verfahren zum Agglomerieren von feinkörnigen, kleinst ck igen
oder mürben Erzen oder anderen Stoffen unter BenUtzung einer im Gute
selbst verlaufenden Verbrennung: LlI tI und brcunba ...· '1" l!i· die li h in i1 .
f"rlll igelll oder le icht ve rgusbure m Zust and "der in zer: tüubter Fo rm h finden .
werden zu gleiche r Zeit nl lmä h llch in d ie P oren d e Gute 0 ein ctühn , ,I
i darin znr Vvrbn-nuung gelangen , woh,·i eiur fr eie Flatnmenr-ntf ltun
ga nz oder Ilenig I"n leilw..i ' e n n it d" n lIird. Hr . In~ . Viklor dol l
Kr oll , Lu clll\'nrg_ .\ng. :!. I:!. l!11:!.
:!f1 . Fe ststehende Signallaterne für doppelt e Kreuzung weich en m it
paralleler Zungenbewegung, lIIit weleher u11o' ' iKn tlhiltler fur tli \'10 r F hrt-
ri chtungen darge telll Ilerden , gekennzeidlll I ,lurch r llll ,-nt prl eh n,l d n
l,ci,len Sigllaiisierungscinr'ehlull en nu f jt'der Laterlll'll ,·irl· an :.: onln le mit
den ZUllgenpaareu "iner \\",·idll ·nhäl(lc ,l;eh n,I" nnd u,it ,·iuem n ehnillt-
\e rschene ( H IIUpl-) Bleude , welche di,' ull'ruentla,'III' h·illll' i I...tle"kl d"nrl.
0106 zl\l·i , die Luge der Zun geu l' allr,' ,li,-,,'r W eich ' lIh,ll(l" Dnz";gen ,l, , i nnl-
biltlc r ..nlstelll'lI, iuol'-III d ,-r lIuloe,h'ckll' '1\'i1 d" "ilI, ' :igu tlhild , Will B..i pit -l
du Ciir die Fah r t iih('r tlie n,-mde , crselll'inrn IUIlI II " hn'ml Ilt r nutl"n nur
,lur h den Blend,'u811 chnilt 'id ,t \' a re T..il dn antl'r,- i '11 dl"I,I, 7.11111
/l"i pie! da für die fahrl i',ber di Ahlcnkunl( , tI r Iellt, IOh..i , 11 , J'- u " h
d l'r [Alg d,'r Zung,'npßlln' nuf tier Rnoleren Weich,-n f·il lIur. iu dit r
:--i 'nalbilder fiir d : Bcfah rl'n '),'1' Weich,- (;ulli j!kpil hut,'n k LI'U ill@
w('iter... -eben- 1II'-lllle, wl' ld ... "ou dem ZUII!;' upar,re 01, r Rntl@rl' n \\" i he,.
h 1f1 bcweL(t irll , ola UII 'iillig" :igllltll.ihl "nt'\l'd,-r Icih ~i ,. I" ol,', I Otl r
in in, 'r allder~n, Ill'licl,igell W ei '" 111 uu ,rdli l( kpnnz", ..hllO I i fU' n
" 11 I k e .\ k t. - (; ,- ., \ \' i" n . An !!. 17, :,. I9 I:{ö Prior. :!.." ". I!II:! DI U h
I:eich ).
37. Ziegelmauer: ~i .. i.1 Ilnl<'r V rll,·nduuJ.; I"on z\I"i .·" r len ""n Z", ',In
IlI'rge \<'lIt , und zll'/L r I "n d"n nllg'-Ill"in I(el.rll udd idll'n Zi"g"ln . eI ..r..n L lOK
·I,-ieh der dOl'"ell<-n B re i!<' 1'l'r1uehrt UIII die , · Ilo rk .. d'-r :-'1"IJrUl;' i I lind
on Ziege llI, d" rell L 111 .,' gleich d"r zlIeit-illhalhfllchen BI't,i1" \l rlllehrt IIIll d,, ·
,' IM k.. der ,' 106 fu '1' i I zu d"lII Z ' \l ,..k.. ,·in,' A I. tnfun~ ,h'r lau" r I rlt,
au -h uaeh d ..m . Ialw ,'lIn ViNI,'1 leilll'u IJl'i g"ul1 g"lll ln I h rdeeltun' 11 d"
zu NIll l;lich 11. - ["url EI .. " ,' r , ('h rlotll'nhnr An • •~1. I:! "lI:?
7 Metallische StoplbUch endlchtung: ,it- 101.' i tll ein, nz 1.1 o n
I'urulh'l zur LUllg n"h .. L(l' t,-ih ln, in d"n 'I,-Ufu "'n uherl al'pl"11 11111 hul ,n
d.. ge:.:encinllnd r dic h, nol lldl ial er dli..hh... illli und ol, r n j, d r '1. il
unl<'r d"1ll E illtlu e dIll r l>n " 'k l"d " r h 'hl , d i,' d"n 1"-lr..lh·,,,lcn T, il t1''''lto nd
gl' 'cn die ßrandringe drückt, '\l'khe Hinghu l n ,' ..u • i,,, r ,h, nf ,11 I' r lIel
zn r Lll.ng 'Leh 'e g,· te i lto'n und in d"n T..i ll ul!e ll iil.,·rl I'l't"n It inllhil,'h. nlll'
ddo en in d . - I' iel ro \1 i ,. I. ,. I n z z i T ri ... t. All' 11. 111. WI:{.
01 \1 . Kombinierte Handverstellung für die Werkzeugspindel und fUr
den Spindel tock , insbesondere an Bohrmaschinen: lI u r" h ditO lI " h l ...h,
ein II nnd r 01 ,- i t " ine I"OIll lI und :.: ritf ,Ies I",zl"n n (In zu It t li .nd,
K rnlll·h 'efuhrl 11"11'1\1" mil ei lH'r I'luu(·nlllllff.. "nl\l tI,-r di,· d,n "i ,,,I I.
hilb 1"'11 irken,l ('hUPI-kc ool,'r da de n :pilllld I''' 'k ,e chieb, nde IHnr ,I
Illit dem Hllnd r 01 kll" pl·lt , I...z\l /Lm'h uuf !..-prgung il·h ein I 11 n I dl
D , dn r (,a mlll"r'll f hr ik vorlll. Illrilz 11111,- Pli 1.11
n~. 2·1. -l 1'111; i'li .. r . :!.,. t l.n :l ( I I<- n l ,·h, It ,' i" h
-l' . Spannschraube für p nntafeln od r M chi ne n ti eh mit p nn-
chlitzen, in die d r n n runde 1' lIl' f ,h'r . chmnb, ,"n "I" n I.. r I,n', uhrl
r.rd, 11 kann, ' keillUl'ichllCI dUlch eillen Lt'l' I'hlo t'Ut 'lI, du"l",r Irtl' U
ZEITSCHRIFT Im,' Ö 'TERn. L.T G E l t IlW R. uxn ARCHI'I'EKTEJ·VEREI TE H eft 7/
der Iranz ö: i, chen ,\ I in i, t eri nlv r-rord u unu , ' 011I ,Jahre I!HI(j durch Beigabe
von numerischen und gruphi-cln-n T afeln z u erle ichtern. Infolged"- 'pn
hnt das BIIC'h huupt ächlich einr -n \r"1'1 Cill dr-n fran z.ö»] che n l ugen ivur,
l n-n IlIgt 'n it' lIJ't'1I anderer Länder ist di" , \ 11 lind ,rei.e rh-r BeJ't'ehnllllg
der Tafeln lind ~i" Kon trukt ion di -r ( :1aphikon inu-n- -ant , uumit tvlbur
knnn e uu ch in ciuzelm-n Fiill,'n benut zt werden. Im erst cn Kupitvl
werden die allgemeinen (;rllllll<lt1.p der Herechnung d er Ei,enht'\on ,
kunst rukt ionen in Erinlll'rllnl-( g"lJl'llC'h\. ,'a(,h d er fl'all1.ö~i, «hen :\1 ini -
st orialvernrdnuug iSI 11 ' bi- 11 - I,i anzunehm en. Die Tafeln sind daher
für 11 10, I :! und I.i angdertigt worden, Im zwe it en Kapit el werden
nun d ir- For meln fiir die gl'1logelll'n Balk.'n lind Plat t en allfgpsl"'lt lind
ent s pn-chende ( :ra ph iko ns zur I': r)l' il' ht t' r llng der H"!"l'l'hnung und
l rime usinn ie ruuu angl'fl'rt igt , 11 it'l'ei wird dit, Ent fernung (h'l' olH'l'(-n
" I J ) , h k O 'hl St-n vom onercn { nndr IJIII 10 an 'enllmmcn, der mit t it're ))1'\11" 11\
d,'r Platt e /( lind d ,-I' I iru ck an der äußr-rstr-u Fa,cr Ha '~ H berechnet.
wo bei '} wiede rum aus d on Tufeln 7,11 «nt uelunen i, t. Im (J"rittl'n K ap it e l
wcnJ l'n di t' zent r isc h und eX1.l'ntri,ph g,'driieklen ( :I ied ,' r hl'I'(,,' IIII('t,
wohei je uoe :1 d ie K u ick k ,t igkeit nal'h dl'r französise hell \ ' l' ro l'dn ung,
a lso uaeh de r 1,'01'lIlc l vo n H a n k i ll t', I)('r iil'ksieht ig t winl. Im \"iprtcn
Kapit l'1 wl'l'den end lic h d ie I"llllllll ulIgt-n lll\ll'r " o ra n"l' tz llng d ps Z ugt' -
im Ik t on nueh d e I' l'ha>lc 11 a hl'rel' h llC'\. Xue h dipseI' I' ha -c J't''''lIl\' t hl"
k a llIJtl ieh jl'tzt sc hOll n i"lI la nd , Es fo l 'en noeh l.wei ZII"iit Zl', Im erstC'n
w('rd "11 d ie ?llo IJlI'n t l', dic t~ lIprk ril ft e IIl1d dip :-,pllnlllln 'cn lIaeh hekallnt'-Il
t : l'IIIJdsii tz"n, jl' doeh fas t dlll'dlg, -hends \lhne Z uh ilfen a hm,' der Einlluß,
lin ien, uestim lnt. JIII z \\,piten Zu"a t 7,e wird dil' Kon,_t r llk t ion ller ( : rn p h i,
kons heseh ril'hen. Die T a he lIeIl .'ind ' ehr umfangreieh, das A llII1I1I mit
dl'n Graphikons I'eichhalti', Für IlIlel'l' \ 'e rhä It n i_, e ki'l1IH'n sit' zur
Bt-st immung <1,,1' La 'e dN m'ut 1'1Iku Aeh,p und ZIII'Auflü"un 'deI' (,Il'il'hun .
g"n 1.Wtill'n und drit ten (:radl' \'el'\\ l'lIdet werden. Thullie,
Vorträge, Vermischtes.
rurträ:: ,'. An der T el'hnisch,'n 1{0l'h""'lIJle ZII lk rl iu fiud(·h IInent,
ge lt lil'lw , 'o rk sllng en sla ll iiher den \\" i (' d " I' all f U a 11 ,'n n 0, I,
I' I' cu ß e n. V i , , 'o rt rügl', \\' ,lei\(', Olll \ ' l'J't·in ,. Hl'imllt"ehutz in Bmml"II.
hurg " ,'pl'l\usta lld \\'e nh'II, be handelu fnlgende Thellll'n: LHnd ulld :-'iedp -
lungt'n Ostpn 'u ßen s: liilldl ich e ullli biil'gl'rli ehe Ballklln-I O.'t I'reu ßt'ns
(I'mft'ssor Ho ht' rt :\1 i " I k l') " ' i, 'de l1lllfbllu zel',törter Ort'('haft,'n
(,\ !'t'h , .\ 1all I); Bllu m lind I'lI a ll7," in ihn'n 1I,'zil'hungt'n ZU I' . \n'hi"'kt 111'
( 1'IUf" _so l' " ' e t l' k a m p ) : \ "' rkeh l,'· lind IlId u, t r it'ha ut PII allf dl'1II
La nd,' ( I'mf""or ,,' , F I' a n 1.),
, ', 'ulll_eh"'_. /Je l' \ 'e r ha nd /J" lIt -e )wr ,\rehilektt'n, und lrw enie ul'.
Vpl't' ilH' ha I '1. 11 d l'r 1)('1 a llnlt 'n E inl ad lln g dl' , , r a , dtlündi ..eh"n Ingpllie llr-
lind Ar('h it "kt ('II' \ ' l' rl' in"s jll La l" lUlIll', ' ieh der I' I' 0 t t' sI k 11 11 d·
1-( " " 11 11 g ge g I ' 11 d j , - Z l' I' S t Ö I' \I 11 g VOll , . 11 11 .. I cl t' n k,
m ii I " I ' 11 d llreh (h'lI K rieg allzlisehließ"n (Vl'lg l. ,', 'j()~ 111 14 d ,'l'
.. Z" it seh l'ift " ), d llre h folgendt' ZlIsC'hl' ift au ,1"11 ,"';ehwpizel' \ ' ,-n -in :-'1l'lIl1 ng
gl'no nlnH- II: .. !Je l' \ \ 'I'ban d , ),-u!-eh,'1'~\n'hitl'kten , und Ing"n i" III" \ '('I'e ill"
sft ' h t lIIit Ihlw n lIuf delll :-'ta lHlp u llktl', daß nutzlose Z" rs t ö l'lIngl' n und
\'e l'\\' iis t ung"" jed,'1' ~\ r t 1.11 " " l'urt e iIPn ..il\(1. da "ie dem. t :eiste der
Zi vili satioll zu \\' idl' r lauf,-n, • 'op h lII"hr aher \"('rlll'teil"n wil' e~, \\','n n
k riegfü hl'ende l'a l'te il'n :\iPist erwl' l'kp d,-r ,\rehitektur .'0 bpnii tz,'n, da ß
d er Feind u ei se in(-u kril'g, 'r is l-h(-n :\Ia 13nahml'n Bpsehädi ' un 'en die",'r
r unst\\'erke ni ch t , 'crm"id" n kann. 'l'lut Wl'lIn l'r den lIusgt'''l'roehenen
WilleIl besit z t , sip ZII seholll'n , AIlI ,'el' iiehlli ch~ten und ni,·dl'ig.'ten a lwr
fiud en \\' ir es, Wt'nu krieITfiihrpnde 1'a rlt- il'n, dip '" deu ( :,-g ner zur 1Il'·
_ehiidiguug ,'Oll K un"tdenk m lilprn ihrl" La nd l's gez\\'lllIgl'n hah,'n, die
T atsuclw d i,'sl' r BesPlliid iguug benülz"n, um d -I' Ehrenhaftigk..it ihrl"
(; c'g nl' l's , ' nI' d er Wplt ein ,\Iakl'1 III1Zl1111'ften, " ' ir dankeu Ih nl'n, daU
,'ic' uns (:c1('ge n heit zu d ieser ~l ei nu ng,ii u ßl' l'lI ng gl'gehen haul'n. und
hill ,'u ,'ie, I)('i d l'lII 1'011 Ih ncu gt'p lantt-n :\!t' in uug.'a ust llu, "h illl \\'l'ill'-Il'n
I ' m fung" ,'o n ihr ( :el ll'lllleh zu mal'iH'n, "
Der \\'e it in d a. Land !ug" nd ,' ,ra r tt ur m der ){ u i nl' L a n d s'
k I' 0 I! hl'! Vilhwh. der g lC'ieh alll als ,,' uhI'7,t'ie hen fiir dic ,\'('ilt, l ' lIIgellllng
galt , llit 11I liie h 7. u :! a m m l' n ge s tür 7. t. Die T lIl'ln l'llilll' \\'1\1' S('llIlII
se it liill!l:t'l'(' r Zpit uall fiill ig g" Wl', en,
----
Wettbewerbe.
, (All .iie l' r SI ~ lJe können lIur 'olehe W~\Ibewe rb a u, "ehreibIllIgen " CI',
ö,l\clltli('ht werde lI, welche nicht in ihren Hauptpunkten mit den \'011unser em Ver ,
'11111' nufge.stelltell -Gru ndsä lzell fü r da - Ver fahren Lei Wettbewerben im Ge hiek
'er Archite ktur UII(I de gesllllltell IllgenieurwCh 'II" im Widersp ruche SIehe u,)
I
,"'4'lIh"1I4'rh liir 1~llt\l iirl,' Hili l'rahkr4'IIZ"1l IIdl'r kl"iru'r4'11 (:rllh ,
'1'lIk1ll1l14'rn LII 1 " fT I' I k . I ' ,I ' .. 11 . t'l' () ('lIt '" 1 (-It ' ut" ~l'lspll'lo \'0 11 (:rau k n'lIZt'lI
I;'" ,',(,1,e ll kl ll!~l l'l'I\ \'01' A lIgOII zu fiihn'lI , wllnh' a llf Grlllld d "s B'N 'hhlss,,'
( OS , 1('lwr ~tlld tl'a tl's "1111 1 8, ,Jiilll lt I' IHI.i , P I', Z, le I l.i, ..ill \\'l'1t how,,,'"
1.11 1' b l:~lI l1gUlIg " Oll Ell twiirfell " Oll ( : ra uk" l'lIZI'II 0<11'1' klein,'nlll Gl'IIh,~ 1 "lIkllmle,rn sowoh l fül' Eill7,clgl' iih l' r a l. all"h fiir (ll'lIIein ,dmf!. g l'iihel,
J,~~o(: h IIl1t ,\ u~seh l u ß \'1111 f: l'iifl oll, IIIIIt r d eli i ll Wiell allsiissi!(1lI1 reh i·
t:-,I,jUI, IIl1d Bdrlha llPI'I\ d cut elll'l' \ ' olk: .lIIg l'höl'ig k 'it IIU, gl'-l' hri" III'n,
" 11 1' dll-sen . \V~tt h~~~':l'l'h ,~,' errl t - II , folg l'lHlo Ik tilllmulIg' 11 ge trofTpn:
I. DIe Ln t\\ IJIfe k011l1t'1I Sie h so \\'o hl tuf Umbkrl'lIzl' ill 11 011. od('r
:\Il' ta ll IIls IIlIeh I\l ~ f Slt' ille l'ne n mh<l('lIk llli1.lor beziehon. Es ist Jk~ l lI l' h t
1.11 nohmen , daß d lO uesolld 'I eil Eigen , e ha ften d or B a u..lofTe bo im Eil t ,
, \ UI fl' Iw r ück si ch,tigt welYI ~1I IIl1d ZUIll Au sd rJ\(-kl' gt'! ligen, d lls IwißI
Holz IIls Holz, El sen a ls EI en ver\\' ndot wi ld , Di \\'a hl d or Baust o fTe
ist freigest ellt. doch sollen in ers te r Linie Rohstoffe d er Heim a t bet ück -
sicht igt wOIYI"II. Di" Anwendung \' 011 Kunststein ist zul"<si!Z, Dir- Ent-
wü: fe . oll eil für di-n :\Iiltei_tand und di e iirmere H,'\' ölkNlIlIg verwendbar
seiu IJIHl dahl'" ohne .\ lIwpIHlung "Oll l 'Isat ik in sc hlic hter einfuch er Art
ru -n Zweck 1.11 err iichen su clu-n. Das Crundmau orwerk von Grubkrenzen
lind f:rahd"lIkmiilt'l'lI für eigene Gräber soll in d er )k gel sen krec ht ZIIr
(:mhaehse 'PIIIO sen nicht mehr a l.- 1' 4 111 und in der (;rabaehst' gemessen
nicht mehr als I 111 IIl11fa",..n. Das (:rabdellkmal selbst darf jedoch nirgends
das :\la ß \"011 I. lu-zw. o'ti 111 übersch reiten . Oie H öhe d arf ni cht weniger
als " !I /li lind soll ni cht mehr a ls 2';i 111 betragen . Eis ern» Kreuze k önn en
niedr igcr sein und solle-n a uf e ine n :-'teill od er Hi-tonsock el gest ellt werden .
<1,.1' j(~loeh nicht iihe" dil- Erdohcrtl iich e helTOITagPII 11I1113. Das Gral»
d r-u k ma l odi-r das K reu z kann mit einem (littel' a u f eiru-r Steineinfassum;
vr-rhunden worden . Ihm Länge samt d em Grabdenkmale. a lso gcmesseu
von dessen Hüekseit l' , haI :I'~ /11, ihre Breit e 1'4/11 1.11 hctrngon, die Höhe
sarn t dem Git tcr darf d as Ma ß von 0'0 III ni cht übcrschrcitr-n. C:mbkreuze
fiir gcnlPill~ameCriilH'r müssen ~o heschaflen sein, (laß sie ohne Fundament.
ha lt bar auf 'esteIlt \\'erden können , Ihre Hölw darf I'!l 1/1, ihre Breite O',i:l /11
nieht ühersehrei tl'n.
I !. J"rle W ett hc\\'eruslIrueit hat zu on t ha}(l'n : a) Eille " ord e r,
lind f;eitenallsicht im .' la ßsta ue I : 10 boi g roßen Ansmaßen des Ent·
wurfes und I : ,i uei Ent \\'ürfl'n für kleinere K l'{'lIze lIIul Denk mäl er ,
b) Die klll'zen schriftlichen Angaut'n iiber den zur Vel'l\'('IHlung kommonden
Ba lis tofT, de"splI allfiilli~l' Bl'arh.>itung (Gliß, gesehmiedete, gepreßte,
gl'triobelH', gestoekle Arbl'it us\\', ) und Ouertliiehl'nuehandlung. Diese
Angabl'n können all eh anf d er Zeiehllung an pa."..cndcr Stelle ,'ennerkl
we l'den , D ie Zl'ichnu ngcn sind anf ' ta rkc m Zeicllt'n pa l' ie r auszufühl'cn ,
In Bl e i ~ t i f t od('r BUlll stif! herg<'Slelite Zeichnungen genügen; allenfalls
' kön nen all"h Fedorzeidmllngen gl'licfert \\'erden. Di o Bliitter sind im
ullgerolltl'n Zu sta nd c ohne (;]a, und Rahmen abzuliefl'rn,
Jll. .!rol'r Ent\\\II'f ist mit einem Kennworte zu \,ersl'llt'n. in der
linken ohpwn Ecke der Bildseite, bez\\', der Titelseit e jedes Beh elf e< ist
außerdem d er \ ' ermerk .. Wett be\\'c rb ,mudenkmül"r" anzubringen, In
oinem g(·"l'hlo....l'lwn Bri efumsehlag, d er außen mit dom K enn wor t e
und d,'m OUl'n l'1'\\ähnt clI "el'ln 'r k zu , 'erseh 'n i -I. ist dl'r ,'amc und dl'r
'\'ohn ort de, " erfa:spr hekanntzlIgeben.
1\' , Dil' Enlwürfe si IId bi: Will lu, :\Iiirz l !l l.i , 12 l'hr mittags, in
dpr ?llag is t ra t ",(h t l'ih lllg XX 11 im • 'l'uen W iener Hathausl' ahzuliefern ,
Spiilt'r eilllan cndl' ,rl'tthcw('rhsarueiten 'I"\-rden l.ur I' re ish\' \\'er bu ng
nicht zllg elas,,'n .
\ ' , Es soll \'n fünf glt'i ehu Pn'ise im Bt,trag" \'on j" I' :!uu ZIIr \ 'e r ,
loilmllg gelangen, Die I' l l' i ~ 1' \\'('l'(len jl'<loeh lIur IHIl-h :\laßgauo de- " 0 1"
handpn"eins \\'iinligl'r. dl 'n Rl'<linglll1"en cntspl"l'ehend,'r Ent\\'iirf"
\' \'rgebell ,
Dt'm I' w isger ichte "Il'ht c.' frci, dit' ausgl'zeiehlwton Arbei\('n
in~ofl'rn" ZII \\'er t en, als die H('ilu-nfolge d "r Preiszu erk ellnu ng festgl','ict7,t
wird . Di(, Ansza hlung (h'r Pn li,,' erfolgt acht Tag " naeh Zu er ken nu ng
d erseihen (111reh d il' st iidtise)1\' Hau pt ka ssa , W ien, I. " ' eu es Ha thalls.
~tipgl' V, HOl'ltpa rl er rl' , auf Grllnd einer Anwe isu ng d er "\ Iagistl'llt s '
a h te illlng X. ' l I. bei welclwr die Legit imil'l1mg zur Beh ebung nach,
zu weise n is t.
V I. Dem Preisgpr il'h lt · gehören an:
Der B ürgermeis t l' r als VOL itzender oder ei ner dl'r \ ' izebürger .
meister a ls sein I"telh'l'rtrPll'r; ein ) Iitglil'<! des 't ad t l"ll l l" ; d" I' ,' Iagistl'llts.
Direk to r. uez\\', sein 'tl'lh'crl reter; der " ta d t uau · Oirek tor , bez\\" , sein
I"t 'll\'crtroter: dl'r D irekto r der städtischeIl •'ammlungen. ucz\\", sein
:->telh'ertrct"r: Oberbaul'llt Llld wi ' 13 au man n: Prof -SOl' ObC'ruaural
Leo poId B a u e 1'; Ar"hill'kt AnIon [) I' e xl e 1'; OUl'ruaurat F erd in a nd
F e l l n e 1'; Ouerha lll'llt Herma n n H e l m er und P rofI' "01' F ran z
Froih. ", K I' a u lJ, Da s P r" i, gerieht ueteht alleh dann zu H ec h t , \\'enll C1
"on irgend einer :-'l,i\(, ni cht Ul'~ e h ic k t wprd('n so llte,
"lI. Das Prei.'g l'ri eh t winl für die Dur~hfühl1l11g seiner \ ' e r ,
handlungl'1I IIl1ll'r Bl'duehtnahnll' allf die ,'om O"ten ', Illgen ieu r , und
. \rehilektcJl ' \ ' I'r..int' uufg(' t llten Ul'1Indsiitz,' für das \ '<'rfa hren Iwi
" 'e tt heWl'r1J1'II eint' hl'_Olldell' G,t'.ehäft ordnung fe"t. t'tzl'n.
" 111. ,'ach erfolgll'r Ent-chl'idung d,'s P reisger ich le \\"erden all"
pingl'''el1l!et ,'n Ent\\'ilrfe dureh aeht Tagp im Ha t hau so oder iu ..inl'm
andl-n'n sliidtise ll\'n U,'hiiud,' iifTent liPiI llusgl,,,\('11t \\'enlt,n,
IX, Da ' I' rl' isger ieh t hat ~l'in I ' r!l' il zu hegründen. Die ' " Hl"
griind llng \\ it d im Amt-hIatte der , ' tad t \\' icn \"l'rötfenlli"ht.
X , DlII'eh di" ZlJ(' rken nu ng l'inp.. ~ reise~ l'rwirbt d ie , 'tadt \ \' it'n
das b:ig l'n tll llls ree ht an d"m Ent\\'lII'fe, D,I" " e IT ielfiilt igll llgs reeht slehl
IIIl<' h d (-III I ' iillst 1('1' zu,
X L ,\ lIe T eil lll'h ml'r am \\" plI l", \\'('rh" silld \'{'I'pllie hll't, die 1I0t·
w"lIdig" 1I Au sfiih n mg, z,'id llltlllg l' lI fiir ihn> pn-isgl'k l'öllt"11 Eil t \\'ürfl'
iilwl' \ 't,r1nllg l'1I d t'l' C:l'meillde \\' i" 11 gl'gelll'ilH' Elll "l'h iid igll llg \'0 11 je K WHI
a llzuf" l't igl' 1I u lld ihn' ZlIsti m mlll llT zu gl'Ut'II, daß d ie Gl'lIwilld \ \"it'lI
di l'St, AII"fiihI1nlgS1.t'iehIl 1lIlgell a ll Ge we rhl'hl'rochtig te 1.111' \ ' cl'\l'en dUlI"
Ohlll' j t'''I'l~1 1\ weit l'n ' Ell t .'l'hii,Iigu lIg d er " prf as- p\, d l' r En twürfe
iil l(' l'~iht.
XI !. AIIl' "ll ieh t mit Pn ' i' t-Il albgez,'ichneten Eilt \I iil'fu sind ,'Oll d l'1I
\ ' pl'fa s,,'1'1\ Iiillgst,'ns hillnl'1I "i 1H'1II :\Io llal lIac h Sch luß d e\' Au ss te llll ng
gl'g" 11 E1IIpfa llgslw tiit igullg hl'i d el':\1 gistratsabll'ihlll ' X , ' 11 ZII helll'uell.
. 'ue h ,\ hla u f d it', "I' Fri_! ge ht'n di" niehlaugl'llOlten Arhl' il ell
ohlw weit el'e Ent -ch iid igullg ill das E igent l1m der GCllleill de W iell iibl'r,
U.'Uh. '\\I'rb für dl'n I\nlulIlItlt'lIhall ill l'rlillzl'lI,had. ))('111 hipfiir
ei llge"l'l1.tt-n l're isgl'rieh t c -ind .i2 E lll wül f,' zu\' Beh HndhJIIg ,'orgelt-gl-II ,
ZU1II Obmallno d l'" P re i geril' hte' wu rue H cr r OUL'rballmt L lIdwi g
()O
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ZEIT. CH RtF DE o' Ö.'1' E RR. 1I . E TIEt R 1 Tl AR ßlTEK F..I.' ~REI ~,' H..f i
H Ho U man n- \\'i n, zu UC: en , 'tell ' e rt.ro ter H«1'1' 1'1" ,fe. I' Emanu. ·1
e i d 1·~ liinclwn und zum , 'ehrirtfii lm:'1' H..I'I' ~lini8kl;all'llt Alf d
1<'01 t z-Wien gE> äh lt . Zut' l'kun n t wurd.. di-r 1. l'n·i ' d. in Ent\\ul'l,
mit d m Kennworte ,,~tem'·. Vorfnsst-r Arch, O. kill' F i s .. h ,. I · . 11d .. 'I..
(Krci Nnumburg}: d e r 11. Pre is d e m En t wlI l'ft, mit rh-m Keunworn
." Jungbnm lwlI", Verfasser d ir' Arc hit ekt r-n H e rm nnn A i c h i n g' I'
UIIU H einrich " (' h III i d ·W i"lI: der Ill. Preis d em Eilt wurle mit dr-m
Kennwo r t e ,, ~l ut un d K ra l t ", Vl'rln" (-I' Arv h, I':m il \\' () 1I-Dre d"II.
Die Entwürfe mit dr-m Ken nwurt e .. Qucl lfr]. «h", \ 't-rl u «-r Arch, I{p.
gierungshaumr-i ..tr-r Friodrieh H .. e k r- r-Dü ",'Idorf: mit dr-m K.·IUI\\Ol'tt'
.. Ronu ". Verf "I' l'."fp, 01' Areh. ~la . 11 " g t I,·· \\' iell und mit dvru
Kennwort» "Croß.· Zei t ( :.,, 13,· Zi..h-" , Vi-rfn ,('I' rvh , R, " t h n l z r
• ' ü rn hprg , sind zum Ankuuf.. empfohlen wordr-u . • 'lih"n' 1111 \ nll'il(t-n
n-il cll" H"~ t .. ·.
Offene Stellen.
Stellenvermlttlung dc Öllterr. Ingenieur- IIn,1 rchltekt n-
Vereine.
5. .Iüngerer l\I a s c h i n e n i n g e ni e u I' wird von großer \\' i" n" r
F'irrnn gesuc ht , Zwei. bis d rei j äh rige Pra xis in St hlt ech n ik Bed ingung.
. E in Ei . on hüttenwerk sucht einen j üngeren (' h e m i k e I' 0<1 r
Bel' g b n u . I n g ni e u I' niit Erf nhruugr-n im La boratorium \\ «n,
14, E ine an wärtige Heto n bau firm n vergibt eine 1 n g e n i e u r -
, I e 11 . Bewerber mü sen bereit an. 'tii<ltek n Ii ierun en gturh it t
haben. üb r
2 1. I n g o n i o u 1', der über hiureicheu d e Erfl\hrun~t'lI im H 1U
von Fluß. chiff ma c hinon v rfügt. wird zum sofortig n Eintritt ~.' ucht.
22. I 11~ e nie u r .. , di« . ich berei t Iwi d , I' l'. rh uUlIg Voll l l ra h t
-ilba hn n lli' "tigt ha ben , fimk- n All . tellung.
24. Fabri kntion~ingt'nil'ur, erfahren in der Kon
t ruktion f..in mr-cha n i icher Artikel (. '('hreihmlt ehinenfr« h), I uvh
I':lekt rotechni ehe K cn ntni: !' e rw im. cht.,
26. E in tüch t iger I n g " 11 i t' U I' mi t umfa ugrc ielu -n Erfnhrun 11
im E isenb ah nb au wes -11 wird z u m sofort igen Alltritt go licht.
27. E ine große Bauunternehmung ve rgi b t. dr ' i S te llr-n fü r n t .. r·
b a.u i n g e n i r- u r e und r-iru- Stel le für ei n..n ~In s ehi ll l' n b a u i ll g t' .
nie ur, L ä ngen ' Pra: is B,'lI ingulIg,
29. Tiicht ig I' , ' t I' (' (. k " 11 h fl U i 11 g (' 11 I (- U • mi t l illlJo( I· rt I I' k
ti e h ' I' T "tigkeit \\ illl vun l'inf'1lI B.-zirk 1111 1'111113 zur \ u l,rl"'lllInl( 'm,
größeren k't ßenprojekt hpnöli~t.
•Tiihere .\u klinfte in cl,-r .. r..in kallzl.·j,
mit t1. I
.I, r
, l< IIInu t •
du 1';1' n
11I I, hI T
In (.m..Iil 111
12 l ' h r 111I
B 11 III n n.
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In wissenschaftlicher Hinsich t ste ht uns r Verein noch immer führend du.
Um jedoc h uuf der H öhe zu bleiben, ist e zweifello nöt ig, mit zei tge mä ßen
Ar beiten im richtigen Augenblick an di e Öffentlichkeit zu trete n.
Da Bedürfnis nach Lösung ei ne r so lchen höclu t wicht igen rech-
ni chen Aufgabe hat nun der gegenwärt ige K rieg gezei ti g t . Die er Krieg
ha t bisher sc hon gezeig t, daß jen er •' t aut ei nen gewaltigen Vorsprung vor
a llen übrigen hat, der se ine ge amte n Bed ürfn i sse während ei ne selbst
ja hre la ng andauern de n Krieges vollkommen im eigenen Lande zu deck en
ims tande ist.
Eine würdige Aufgabe un seres Vereine wäre es. ni ch t n ur schon
vo rbereitend während des Krieges d ie sic h ergebende n :lIängel im tech -
n ischen \Virtsehaftsl eben zu ve rmerke n , so nde rn auch sä mt lic he Bed ürf -
nisse festzust ellen , di e gee igne t und erfo rde rlich in d, den Staa t, b zw. dus
in Betracht kommende \Yirtsehaft sgebi et vo n a ußen vo llko mme n un nb-
hängig zu machen.
\Yas sieh in let zt er Zeit al s innerer :Ilan gel gezeigt hat , muß auf-
gegri ffen und untersu cht werden; es müssen b rau ch bare Vors chl äge fü r
di e Beseitigung solche r Müng el a usgearbei te t werd en. Es mü ssen Vor-
sorge n getroffen werden, um di e Deckung der Kriegsbedürfnisse im
eigenen Lande, bezw. in dem in Bet rac ht kommend en \Yirtsehaftsgebi et e
sicher zu ste lle n. Es se i nur uuf das weit e Gebi et der Chem ie verwiesen ,
den Sprcngmittcl- und J\Iuniti onsbedarf. die Ball ongr füll ung u. v, n.
Oie Bergm ännor haben für den nöt igen Hcd arf a n Kupfer. K ohl e usw,
vorzusorgen, Von den Architekten und :--t iidt eb auern werden Richt-
linien zu geben sein für den \Yiederaufbau zerstörte r Landest eil c, deren
:-;tiidte und Ort schuften nach neuen Grunds ätze n, im innigen Zusammen-
wirken mit den Gesundheitsteehnikl'rn. Die let zt er en huben a uch eine
H ihe von Aufgaben für di e Krieg, zei t selbst zu lösen . Die Maschinen -
buuingenieure haben da s Gebi et des Motorenbaue im eige ne n Lande,
dus "'!u~zcugwesen u. v. a. zu st udi eren. di e E isenbahnillJ?eni e~l re. um
nur eimges zu erwähnen, müssen Vorkehrungen zur " lCdennst and,
sc tzu ng zerstörter Obj ekte schon weite .tgchend im Frieden treffen. Den
~ode,nkul~uringenieun'n oblieg t di e L ": ung des Ern ährung rp ro blemc *).
.l-,nd hc h sind uuch di e •'tu ndes frnge n nicht aus dem Auge zu la se n und
Ist darauf hinzuwirken daß dem Technik er im Kriege di e ihm ge bührende
St ellung in ers tu r Liuie zum Vort eil de •'t aa t ' eingeräu mt werd e, was
jet zt leider vielfach unterl as cn wurde.
Unser Verein muß sich somit auch entschlie ßen. nation al .
ökonomisch tiitig zu se in, ('I' muß Iern er da ' Bind eglied zwischen der
Technikerschnj t und den industriellen K rei ien IIIlSl'l'C Stuntes se in,
um uuf die se Wei se für den znkünftig('n Frieden di c vo rhundc nen K riift e
plunmäßig in den Dicn t zu ste ll(·n.
.. Schon \'on die sen ganz ullgellleinen G('l;icht~punkten aus ergiLt sieh
fur Ullsere Fuchgruppell ein rl'iclll's Fl'1d d('r Tät igk eit.
,Das Ergehnis die s('r Arbeit müßt e richtunggeLend Sl'in für di e
stanll!chen Behönlen, für di(, Industrie und für da groß e Gebiet ullcr
tee h/llschen Unlernehlllungen; au s di Cl' Arbeit wäre zu entnchmen,
welche tl.,.ellllischen~ufguben nueh dem Kriege von ,'taats wl.'gen in Angriff
Z~,I nehmen odl.'r Im i-;tlLatsinteresHl' in e l'ste r Linie weitestgehcnd zu
fordern wiir 'n,
In un,serem Vereine wirueine derartige :Ileng e wertvoller, nur leider
of.t zu wellig vel'we~teter lt 'clmiseher Arh eit in den Fachgnlppen ge·
1~lstet. ..unserem VercllJe geh.ört eino demrt große Zahl der bed eut end sten
l-u,chmanner uuf alll'n te chlllschen Gebieten un duß kein Zweifel darüber
best~hen kann.' duß dies oben gesteektl' hohe' Ziel in un , erem Vereine
be tlll1l11t erre icht wenlen kUIllI. ··
p 'r \~em·~dtu,ng~.rat hat die ~n Antrag ein, t immig angenommen
und brmgt fur di e l~rganzung des ('IlIZU etzl'nden Au ' ehusse durch die
\~ruhl von 7 aUR der "Ii.tte der Yenmmmlung zu ent end nd en :lIitgliedem
die folgenden Hl'rren In Vorschlug: Oberbau rat Arch ß a u man n al s
~ntmgstellel', Ing, . Viktor ß I' a us e \\. e t t el', tadtbaudi rektor Ing.
C.o I eI 0 Dl und, I!lrektor Ing. Leopold ra y e r. H ofrat Ing, P o e c h,
lnspekt?r Ing, S c h e. i b I un~1 Rektor P rof '0 1' Ing. " d I m a y r.
Ocr ßcr1Chterntatt~r tCllt noch mit. daß der Au 'schu ß vom \ 'erwaltung I'lIt
d:18 Hech~ d~r HI.nzuwuhl bekol,llmen hat; a uch di e Beizi ehung von
r•.pl'rt 'n !st lI,lnl gestatt t, wus ICh ~I dIr notwendig em'eis n Wl'ITIe.
denn .es wlnl emo nsulllme \'on Arh elt zu Il'i, ten ein . di e ni cht ,'0 I'lI seh
,~or, ,SICh goh en wird, Bei der l!iernuf erfu l/:tend.cn .\bstimmung WelTIen
ubll Antmg eies Henn Ing. I'nulZ ~IU SII dl o \'om \'erwaltungsrat(.
\'orgCl-lchlagenen 7 .Herren dureh Zunlf gewählt . (ßcifull. )
.. l>t'r Vor S i tz u n d e dllnkt dl'm Beri chterstatter für , eine
:lluhewalt ung und schließt , da niemand lIlehr du \Vort wünscht,
\~1Il 7 .. hr 20 ~Iin, abends die Geschäft , versammlung und bittet H errn~ekretar Ur. Huns C. Z im me I' man n. seinen a ngek ündig ten \ 'ortl1lg
zu .ha ~ tel.I.: ,,]) u r R e g i e run g s n t w u r f e i n e n l' u I' n I~ lek-
tri z I tat s g es e t z es".
Der ~ort I'lIgende führt Folgende ' au s:
Der ::itllut und die Pri\'lltindllstri(' beg('gnen ich bezüglidl dl'S
\ Yllnsl'1W>:l nach ~Iel' \Yegfreiheit für ulektrisch u Leitungen, Beide wull('n
SIch ,\'~m der \Yl!lk.ür de, Grllndben'chtigten elllanzipil'ren , der für die
Buw~!hWlIJg~ , e,lektrJseh~ Leil ungen iibl'l' scin Grundstück zu legl'n, un ·
~'erhnltlllsl~ll~ßlgu V?rteJle für sich h, IIlspnlcht. Der •'t aa t d('nkt hiellt'i
III 'rater L,lIlIC an.seme 'l'elcgmphl'nlultungen und di 0 ist auch der Grund,
wc.~hnlb dl' Be:tllnmungell der bi, hel' chu n d öftcren ausgea rbeit eten
. ) In LDlidl~r \\~81.e btg'Undet Paul f~ 1 tab. c h fI r in der Vorredo zn d r
von ihm h..rau Ill ca(ebeuen le6e ...werten :-ichrHt • Die deutl che V..lks~rn hruug und 11 r
eDllll,.cbe AUlhuf'R'flrulIW'lplan" . HrauIIs('hwelg i Ol6, F'tif'rlrich V'i ewe A' ~ Sohn ,IiOd
Notweudlgkeit dei Zusammenarbeiten. aUer De"ölk erung ehicht 11 Der ..,cbriftl('i ter .
c etze nt wiirfe über di e ein chlägige :lIat eri e auf ein Teleg raphen wege-
recht zug eschnitten sind.
Zul et zt hat d ie R egi eru ng im Früh jahr l!)J-t den wirtschaftlichen
Korpo rationen einen neuen -e etzen wurf, be t reffe nd das .. \Vegerech t
und a nde re Be: t immungen fü r elekt risc he Anlagen", mit der Aufforderu ng
vorgelegt, sic h hierüber gu tä ehtlich zu äu ßern . Die p riva te El ektrizit ät s-
industrie verhä lt sic h diesem El aborat gege nüber vo llkonuucn nblehne nd,
wcil cs ihr kein erl ei Vort eile biete t , andererseits uber große un d bedenk.
liehe La ·t en aufzuerlegen such t .
Das \Yegel'Ccht , das der E nt wurf der privaten El ek t rizit äts ind ustrie
zu geben sche in t . i, t inhal t lieh unvollkom men und in der vorgeschlagenen
Form p rakt isch unbrauchbar. den n der Zwangsb erechtigt e hängt \'011 -
kommen von der Willkür des Gru nd berecht igten a b und erlangt. durch d ie
Bestimmungen des En twurfes gerade d as nicht. was der privat en Elek -
trizit ut sinduatric .tets nls K ardinal forderung be i ihrem Hu f nach der
\Yegfreiheit vorsch webte, näml ich das nich t la bil e und nicht prek nri sti sch e
Hecht, vo m Gl'Undberechtig ten d ie dau ernde D uldung elekt risc he r Lei -
tungen ve rla ngen zu könn en .
Andererseits v ersu cht der St aa t im neuen Entwurf, sich al s
Äquivalent für das vermeintliche Gesc henk, das er der P riv ut indust rie
ma cht, einen t.iefgeh end en Einfluß uuf di e Ges tion der it.romlieferu ngs-
unt ern ehmungen zu sic he rn, d ie er nicht nu r vom öffentl ich rechtl ichen
Stnudpunkt aus zu regleme nt ieren trachtet, so ndern auch hinsichtlich
der privat en gesc hä tt lic hen Bezielllmgen zwischen Stromlieferant und
Stromkonsuuicnt regeln will.
Das frei e Durchzugsrecht durch Geme indegebiet l' ste ht den privaten
Werken nur dann offen , wen n sie darauf verzichten. im Cem eiudegobiet
•it rom entge lt lich abzugeben. Die \rerkc werden daher na ch wie vor
Stmßenben üt zun gsvert räge mit den Gemeinde n abschlie ßen m üs u-n,
deren Inhalt bekanntlich infolge der fort schreit enden Tenden z des Muni-
zipa lis m us chon seit ge rnu mer Zeit das Tarifbest imrnungsr echt so wie
einen weitgehenden Einflu ß auf die Leitun g der elektrische n Unternehm ung
vorsieht.
Der Entwurf er klärt die ,' tromlie fcl'Ungs unte rne hm ungl.'n a ls ein
kon zessioni ertes Gewerbe, de. u-n Charakter jedoch we 'en tlie h von der
üblichen ge werbe l'\.ocht liclwn St ruktur a bweicht und un ei nen Belohnungs-
akt der St aat sgewalt erinnert. Der Entwurf di ffere nziert hin sichtl ich der
K onzessionsdau er zwisc hen Un te rne hmu nge n ge me inn ütziger • ' a t ur.
worunt er in der Hauptsache Elek t rizit ät swerk e öffent lich recht licher
K örp ers chalten zu ve r ste hen sind, und P riv a t werk en . Er enth ält di c
Anom nlic, daß sognr bere it s be teh l'ndc prinlte " 'erke unt er die He-
s ti m munge n des neuen EntwlIlil.' · gez wä ngt werden kÖlmen. Zum Kon -
zession szwan g. den nu ßl'n!t.·m der Gelll'hmig ung -zwa ng derAnlage ergiinzt,
tritt alH weit ere Erschw erung fiir di e p rivat e Industrie d('l' Um:;tand.
dnß die Konzes-"iollshehönle dns Beeht hat. den privaten Eh·ktrizitiitll-
werken nllch freiem Ermessen eine Heih e äußerst. drückender ptti ehten
aufzuerlcgl'n, 'welche dil O Freih eit in der kaufmännischen Fülll'lmg des
Unternehmens vollkommen unt erbinden. Auf di e e \VI.·ise kann der. 't a llt
in sue sonders deshalb. weil ihm das R echt zus tc lll'n soll , besagte ße·
stimmungen uueh na ch bereit s edolgte r Konzessionserteilung ein em \Yerke
jedcr-wit aufzuerl egen, die Leist ungsfähigkeit einer Unternehmung derart
unt erg1'llben daß sie für eine billige Einlösung reif wird. D enn au ch den
Einlösungsz~\'l\ng zu GlIIlSte n der Verwalter jener ,'t ru ße.n. di e durch
Zwangsbenützungsrccht e in Anspnlch genollllll en werden. Sicht der Ent·
wurf vor. Zu all di esen .i.-ac hteil en ge 'eIlt sich noch di e ungem ein st renge
Erfolghaftung, zu wl.'lcher der Entwurf di e p riv ut en El ektrizit ät unt er ,
nehmungen verhaltl'n will. Da. \ 'crfahren fü.r di e K0':lzes ' ion i ~r~lDg
und Genehmigung von . 't rolllcrz eugung unlagcn Ist ungem elll komphzlert
und die Vorschrift der oflizieIlen Publikation neuer Projekt e schufT t die
:lIögliehkeit, unwirtschaftliche 'chei nprojek te ei nzub ringen, dcn en unter
Um ständen der \ 'orzug gegeben werden könnte. weil der EntwuI! kein
Recht auf di e Konze 'sion erteilung scha fTt , sonde rn letzter e III da s
frei u Erm en der ß eh önle stellt. AII di c rmstände lus en es beg reiflic h
erscheinen, daß di e Privat illdustrie im R egienmg ent wurf nur ein e Gdahr
für ihn' weitere Entwickl ung erblic kt und befü rchte t . der :'tuat wolk
durch di e drück enden Vorschrift en, d ie di e I.'m Industri('zweig a ufe rl gt
WClTIen so Il!lIl. lediglich ein billige ' f' ta a t monopol für di e E rz('ugung und
di e Abgabt' elekt ri 'che r En ergie vorbereit en. E' wäre vi el richt iger.
wenn der f'tnat eine I ti onelle Elektrizit ät:politik inuugurie ren und die
Entwicklung dcr prh'aten El ektrizit ät sindustri(' du rch Ergreifung
po:;ith'er ~Iußnllhmen förd ern wolllI' ,
... -ac h Schlu ß dl's mit lebhaft em Beif nIl aufge no mmene n \·ortrages.
zu dem niemand da s \rort ergreift. bitt et der V or sit z ende H errn
Dr. Hans Zirn m c I' man n. für seine n sowohl \'om •'ta ndpunkt der
Gründlichkeit der Behandlung der :llateri e uls uuch von jenem der geübten
Kritik so intcressanten und fesselnden Vortrag den verbindlichsten Dank
entgl'gl'nzllllehmcn. und sch lie ßt um 'hr 10 Min. ubends di e \'er·
sammlung. Der :::ichriftführer: lJr, Palll.
VERHANDLUNGSSCHRIFT
der 13. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1914/1915.
ml/sta!! dCII 1:/. Pchl'llal' }Y15.
Vorsitzender : Präsid ent Oberbau ra t Arch . Ludwig ß a u man n,
:--chriftführer: Ing. Ur. :llartin Pa u I.
Der \ ' 0 I' si t zen d 1.' eröffnet um i Chr ;; ~Iin. abend ' di e (:'"
schiifts\'el alllmlung und stellt deren B ' 'chlu Ufä higkl'it infolgl' .\ u,
wesenheit VOll 1!l2 Veroinsmitgliedem fest.
Vcrlind el'OnPtlll 111I ,'tallll\' der . 1Itl:'lI\' dc r
in d r Z it \'0111 :10. J) Z II1h r 1'1[ I bis I •. I·' hru I' Hilb ,
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Adolf 11 um g
I. Die Verhundlungsschrift (I<-r (:esehiift. '\ ·l'n<alllmlllllg \ um
f!l. D -zernbcr 1\)11 wird in d .. r vorlir-gcudcn Fa"slm~ gr-m-hmig t und
un terfe rtig t.
~. DiC' \ ' pl"ii lld C' rtI l1gl"lI im f'talld(' dr-r j lilglif'dl'1" . pit rlr-r 1<-17.1"11
(:p8l'hiift:l\'l'n<ammlullg wr-rrh-n zu I" Kr-nut nis g"l10111 111"11 : rk-r Vert-in
hat I ;) j litglil'd"r durch den T od verloren. :1:1 /[l'ITO'II . inrl aus d"1II \ " ,,,,'im'
nusgvt retcn und 11 j litglil'ul'1" wurden III"U nufgenommcn, 8 0 daß der
\ ·l' r,..in heute :1:174 j litg lil"der. cinsohlioßlich 1:1 korn- pondiervnden, zilhll .
:1. Der V 0 r s i I z C' 11 d r- ma cht folgpilfh' .\litt ..ilungen:
.. Bekallntlil'h wunl .. in d .. r I :l'8ehiift ..vvrsummlunu vrun ~.'i.•\pril
IHII dem (:utaehtl'1I d.· . Ö. tr -rr , I11 g(' ni l' 111' · und Arehit..kt cn-V r-n- in es
ülx-r di e Ih · ,il"nmgsvodagl·. lx-tn-tfeud da ' j lu. 1..I..c lu u z 'I ' 1'1'/. (Cle.
. ch macks - IIIHI I :ebl'llllehsmu tr-r) , einhellig ZIIgl' t immt. ))a m it Ruck .
. ich t a uf die eillgf't retcm-ucu kri ..gerisclu·1I Er..igni - ....in .. Zu "ndung
di ese. (:utadllt'ns an die g,·sPlzg(·helldp K örperschuft t-ntfa lh-n mußt».
hat dcr \ ' ..rwalt ungsrnt boschl . "('11. diese Arbeit dem zust iindig"11 .\Iini.
.t e r iu m fÜI" iifTelllli('hc Arbeiteu ZII übe rreich en. 111 Au sf ührung die. I
Ik.'dlluss(·. hat d as P rä . idium unsr-res \ " ' re in es um I). Februar I. .1. lx-i
:->r. EXZf·II(·lIz dem jl i llist (' 1" für öITl'lIt lic h(' Arbr-lu-n Dr. Ing . Dttokar
T I' 11 k a vUl"gpsproeh('1I und wurde iinß('I'St lielu-uswürdig r-mp fn ngen .
. ... Exzell enz hat in der :J / ,s ti i lHlig l'1I Audienz dr-n lu-irlr-n H.. ITI·II d. '.
Priis id ium s ( :('!ege lllw il gegehl'lI. dr-u ~tandpullk l. 11'.. 1<-11/'11 der I u -rr,
l ng..ni cur- und Arehit kt en.Ven-in i n dies..m (;utaeht"11 g<,!~ellüh..r d .. r
Regi erungsvorluge ei uni IllIIII. ci ngehend ZII r-nt wiekr-ln, und hat dito umfang-
rei che Arlx-i I mi I der V.'I iclu-rung (·ntgegeng,·nomnlt'll. daß ihm dit'
t'h"m'i chllng gt'11Id.· im gegenwiirtig(·n Ze i tp unk tt· . ehr \\ illk omnu-n . e i
und er dil' Eingabe .. i ner .·ing..lu-urlr-n I' rüh m ' IInl'·I-,.i..Jlt'n wr-nk-,
, .... Exzr-llenz nahm uuch mit großem I n t " l'l .''' ' · die jl iUe i lung vo n di-r
Bildung de. n"U( '1I Au-sehn» (·s fül' tr-chui xch-wi rtsehaft licho ,· t au t..
not wendigkci u -n outgegen und versprach nach d ..r an i Im ergangenen
Bitte. diese Hr-strebungen nach .\l ög 1iehkc it zu Iördr-rn, 1111 weiteren
Verlauf der Audienz k am daR gmß(· Int e n ,,..'e zum .\ u,' d l111'k . wclt'hp
• '1' . Exzl'lltonz d( '1' Tii tigk..i t d es \ ' '' I"l 'ines und d e I' T,'ehuik,·\ e l1llft im
ullgenwinen m il Hiieks ieht Iluf ihn' ZIIki'mftig(' ~1t'lIung und \ Vi rk ung.',
sphiirc "ntgt'g('nbri ll"1 ( B,·ifll ll).
Ich uriug(' w..iten; zur K.'nn t n is . duß ,.ieh d.'r n, ·ug..gl'ünddl'
Aus ti C h u ß für t c (' hili s (' h . wir t s (. h a f t I i •. h t' ~ t I a I ..
no I w (' n d i g k I' i t e n mit gl · ·t l'igt'1Il Tag.. kOIl. tiluil'rt lind ,I. ·idl
m it . eillt'1' T iitigk..il IJt'gonn"n hilI. I-:s wu ...ll·n gt'\\ iih lt : OLJt'l'haumt
Areh. L, B 11 U m I 11 n Zlllll Oh m a n n . Hof ra t Ing. Franz I' 0 (. (' h zum
Obmann. ,· ,,·lIn ·r l l'''' e l'. I n' lwk to l' Ing . I{" he l't :"" h ,. i h .·1 zum
I. . ·ch r i ft fii h re r . Bergrat Ing , Franz I' i •. . li n g er zum 2. • ·eh rifl.
führer. ..
Er I('ill ferner mil. daß das j lit ,Ii ..d 11....1' Hin 'ktol' l llg . Fenlinllnd
. ' (. u r (. i I •. I' dito bl·sulltlt· ...· ( :ü l .· haU(" nam"ns d"f Ö. t. 'rr.. ' i. 'nlt n . ·
~dlUek('rt, \\'e l'k (· \'on d eI' Ilt-g lt' ich u ng d('r noeh ofT('nplI I{"(' h llu llg an
unseren K lu b im Bt'lmg(' \'uu K 2 lfili Austa nd ZII lIehnlt'n, Für die •.
hoehherzigl' , 'ppnd .. sprich l ..r H " 1'l'1I Din·klo l· • . e u r I' i I •. I' UII"'I' d..m
B('ifall d l' r \ ' .. ,'Samml un g d en ganz besonden 'n Da nk (It-. " pr..in ... au. .
111 iihnlichel' \re is ' hai auch die Fil"ma ~ e h l i m p \'UII d"r Ik za h lung
d.· . noC'h otTen ..n Lt'lmg<,s \'on I' ~IlO w'g"nüber un"('I't'1ll K luh ,\h. tund
gellOmnH'n und wi 'll aueh di(·....r Finna hidür wiirm..tenH gedankl.
DeI' am 10. d . .\1. \'011 dl'lIl .\litgli ..tI.. lle rl1l Z' ·lIt r,tl i n. pe tor
Ing . (:uido I' f I' i f f .' r i u li .. llt'u. wünliger \\\ ·i. .. 7.11 (;un. ten d.· Krieg. .
fü rsorgcfond. \'l·1111lstaltct,· .\ ut oeh w m hiIdem l"'nd hat ul ' H..iJlt'rt r 'ni .
dl'lIl "enlllllll"n Fond. einl'n Bdl1 g \'011 K :1 I) ZIIgdllhrl ( Ik·ifall ). Au
diest'm .\ n la .. e \\in l IIt' rrn Z,·n l m lin . p..klor I ng . I' f (. i f f er owi.· dl'm
ihm wirk 'a m 7.111' . 'e il .· W'8tandPllt'n He rrn Inspek t o r Ing . , '(. he i b ,,1
Illlml·n. dl' .' \ 'e l e inl'" für ihn' B('lIliilulIlgl'n \'''I'hindlieh..t gedankl ( Ik ·ifa ll ).
Das j li tg lied H ('IT Ba uo lw rko m m isRii l' Ing . •\ n lo n I' r t· . li (. k I
\'emnstll!tel ~onnlag d('n 2 1. d .\1. Iß {' h l' Illlt'nds. im gn.ß.'n , a d .· d( 'r
Klubriiull1e .. ilH·n L i ., d (. I" al>.· n d ZUI' Luu t<..
)) i..nstag dplI H. Mä l'z find'" im gl'"l3<-n ~lIalt' d., . \ ·.·...·in hau. •'
..in Liehll>ildel'\·tlrtl'llg s t a tt IlIlt. ,1' dl'm Tit,'I: .. H.. i.l'hild.... d .. r l. \\'i, 'n ..r
l'ni" 'I',;ll iit .'lt·i.',· Apl:jJ I!I I:I ( Da llll a li en • • ' iz ili" n , Lil'al'i . eilt' 111. ..111.
Tuni. . Kllil1Junn nd .\Ia ll a )" . d,· .M·1I \ 'e 11l Ils l lllt un l-( da .\Iil 'Ii ..d " " rr
Ol Jt'rl>aural Ing . . \ r t u r Jo: nd (' I" in Ii. ·b,·n wurdig.. r \\,•.j , . uh"r'
nOlllll\l'n h ,,!.
IJ,I I{l·ill.. rtrilgn i.. !J..id ..r \ " '1'1I 11. tallllnW'n tli,'ßI un "n'lI1 Klw .
fun<tlr~dond ' zn. K l1 rl " n sind fur d"n L i .· rl .. I' 11 \, •• n d ZUIl1 I'....·i .
\"on K I un<1 für dl'n B i I d .' I' a h (' 11 d ZUIll 1' 1. · j .. \ Oll K I fur j lit .
~li,·d ..1' und d ..n·n .\n ll 11, 'igl' . tlwi, · Zlllll I' ...·i ,. \"on K I ' [,ll flll • -ie h l
lIIit lieder in d ..1' K lInz l<·i lin d in d ..n Kl u l> l'II u ll1" n "I'hllltli(·h . I"' r \ '0 1'
. itzl'nd.. Hidl di .. "" IT" II \ ',·n ·in . ko lleg"n unrl (1<-l'en IJ/llllen zu ..inN
n'eht z h ln·i ' Iwn Bl'l ..i ligll ng I1 n d il'sen \ 'emn lal\u ng('n hollil'h. I ein
un d fährt fo rt:
.. Ilt-i di """ r ( :pll'g, 'nh.. it wi ll i('h n ieh l \""I"Sil UIII'·II. Iluf d"n w·.t ..nl
in d,·n .. .\l itt .. illlllgt'u"l' l ·d li. 'n(·11l'1I \ uf m f d ..s ' " ril·g: fill . 01' ,, ··AII dlll . ,.
h.. ond. ·!. hillZUW..i, ('n lind IIn j('IH' 1I" I"I" 'n .\litgli, ·d.. l'. ditO i..h hi j..t:L
nodl nieht zur ZlIhl ung \"on .\101l1lt. IIl·it riigt ·n Ciir d ..n K l' i ,'~ Cill tlrgdond
\"l'l"ptlichtf'l hall..n. di .. drillg..nd(· Bitt (, zu ridlt"n, gl<'iehflll Ilt-il m ' I ' zu
z.. iclnwlI. da ditO :"I iil'kung dl· . Fonds IIm.o ni.tig..r wird. j.. 1.llIgI'I" d .. r
K r i.· , Ilndallt'l'1. '·:d ngst'h ..in.· \\ ..niton auf \\' lIn, ph . t'il ..11 d. 'r K a1l1.1, I
zuge,, ·nd,·!. ..
I. IJ..I' \ ' .. 1'.' i I 7. "11 debitlet 11" 11'11 Uh"rhaul"llt Inll. I'udolf
11 .\ I t (. 1'. zll m Z w..ek .. d ..1' ""du '" dt'1' ( :,. e luiftsOidnun' ,It- Imuli ' l'11
. \ u ehu. '" für di.· F(·ria lp l'll. is \"011 1[0 n ' l'I1 d( '1' 'J"'I 'hniseh"n lI " d . ('h ule ll
in Ö Il'n't'ieh d ns Wo r t ZII "I'gn·ifen.
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1915 UND ARCH ITEK'rEN.VERELTE Heft 7/fI, li3
Fa ch gTnllll C tler Hau o nn ll Elsenba h noI ngen le ure.
Donn~r8tag dell 25. Februar 1915.
I. Mitteilungen des VOI·sitzenden.
2. Erl!änzungswahlen in den Ausschuß. .
3. Erörterung übe r die A?fgaben und Ziele . des. neuen Ausschusses
für technisch-wi rtschafthche Staat.;notwendlgkelten.
Nach der Versammlung gesellige Zusammenkunft in den
KlnbrliuDlen.
'l'AGESORDNUNG
der 14. ( Wochell-)Yersa mmlung der Tagung 1914/1915.
Samstag Mn 20. Februar 1915.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag von Hofrat Professo~ lllg. Artur Oelweill: nD e r
Auß enhandel und d i e Handelsbilanz in
mineralis chen Brennst offen".
Nneh der Versammlung gesellige Zusammenkunft in den
Klubräumen.
So erge ht von unser er Hochschu le an jedermann der Ruf,
Nachricht zu geben von unseren im Feld e dahingegangenen Ange-
hörigen , se ien es Lehrer ode r Sch üler , Beamte oder Diener, um
würdi g ihr Ge dä chtn is auf stei nerne r Ta fel und in einem Ehrenbuche
bewahren zu könn en jetzt und immerda r. In das Ehrenbuch werden
all e Angehör igen der Ho chs chule aufgen ommen, die der Krieg dahin-
gerafft hat, die verwundet wurden un d die im Fe lde Auszeichnun gen
er halten haben.
. . Um die Erinnerung an diese Kämpfer zu bewahren, wären
Btldlllsse und kurze L eben sbeschr eibun z en derselb en sehr erwünschtll~it An.g.a~e!1 über die mil itäri schen und"bür gerli chen Ste llungen, über
die militäri schen Auszeichnunueu und über die Umstände -unter
welcb en die Dahingescbied elltlll" vom T od e er eilt wurden. '
Fac hgl'nplle ru r Architektu r, Hochbau und Städtebau .
Dit1l8tag den 23. FebTUL:lr 1915.
1. Mitteilun~en des Vorsitzenden. .
2. Bericht übel' die Aufgaben und ZIele. des.neuen Ausschusses für
tAchnisch -wirtschaftl iche StaatsnotwendI gkeIten .
3. Vortrag von Stadtbaurat Ing. Hel'lnann ßeraneck : "D i e S p rac be
des Bau k Un s tl er s".
Nach der Versammlung gesellige Zusammenkunft in den
Kl nb ril u men .
}'l\chgrnp lle rUr Gcsnnd beitstechni k .
Mittwoch den 24. Februar 1915.
I. ~litteilungen des Vorsitzenden. . .
2. Vortra~ von Ing. Slegm nnd Recscl, Direkto r der Strebelwerke:
,R 0 bel' t 1\1 a y e I' als 1\1 i t tel p un k t de s in teress an testen
I'rioritütsstreit e s im vorigen Jahrhunde rt" .
Nach der Versammlung gesellige Zusammenkunft in den
Klnbräumen.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Alle Versammlungen beginnen um 7 Uhr abends, wenn nicht
andere Stunde angegeben ist .eine
TAGESORDN NG
der 1i>. [Geschäfts-)Versammluug der Tagung 1914/J915.
Samstag den 27. Februar 1915.
1. Beglaubigung der Verhandlungss('ohriften der Geschäfts-
versammlungen vom 6. und 13. Februar 1914.
2. Veränderungen im Stande der Mitglieder.
3. Mitteilungen des Vorsitzenden. .. 0
4. Antrag des Verwaltungsrates auf Anderung der Satzungen;
Berichterstatter Oberbaurat Dr. lng. Franz Kap a u n.
5. Bericht des Trägertypen-Ausschusses; Berichterstatter
Ministerialrat lng. Karl Hab e r kaI t.
G. Wahl in den st ändigen Eisenbeton-Ausschuß.
Die Vorlagen des Verwaltungsrates liegen in der Vereins-
kanzlei zur Einsichtnahme auf'; der Wahlvorschlag ist im Lesezimmer
angeschlagen.
I1ierauf Vortrag von lng. Engen P ilz : n 111 a s e h i-
n e l l e Baustellen-Einrichtungen"; mit Vor-
führung von Lichtbildern.
Nach der Versammlung' gesellige Zusammenkunft in den
Klnbrliumen.
Adolf 11 0 f bau e 1', Stadtbaumeist er in Wi en;
In g. E meri ch Kar n e 1', Oberinspektor i. R. in Wien ;
Ing. Robert Othrnar K lu g e 1', Fabrikant in Wien;
Leopold L i n d s t e d t, Gieß er eibesi tzer in Wi en;
ln g. Karl R e s c h, Staatsbahnrat in Prag ;
In g. Kar! S c h ell e r, Ober inspek to r i. R. in Wi en ;
Ing. J ohann S p a e i I, Oberinspektor i. R. in Mähr.- Weißkirchen ;
DI·. Ing. Oswaltl S t i x, Ingen ieur in W ien ;
Ing. Friedeich \V e I' mut h, Bau assistent der Südbahn in Ku fetein.
Il. Au s getr et en sind die Herren:
Dr . Emil Ab e I a. Ö. Professor der Techn, Hochschul e in Wi en;
In g. Hein rich B'ß t h e l t, k. k. Kommissär im Patentamte in Wi cn;
Ing. Josef Be z p ale c, Baurat i. R. in Wittingau;
Ing. Gotthard BI' di e k o. Obe rstaatsbahnrat iu Prag ;
Ferdinand B r u n n e 1', Architekt, k, k. Regierungsrat in Wieu ;
In g, Kurt Ein e I' t, teehn . Direktor in Klagenfur t;
Inl;'. Pranz Fe ist, n.-ö. Landeskommissär in Rodaun;
Ing. Frietlrich F u c h s, k. k. Bau-Oberkommissär in W ien;
Ing. Aloi s Garn e I' i t h, Ingenieur im Patentamte in Wi en ;
In g. Josef Gau g u s c h, In geni eur in Hamburg;
Ing, H einrich K 0 hol' n, Staatsbahn rat in W ien;
Ing. Otto K 0 v a r i k, Baukommissär der öste rr- Stantsbabuen in
Rudolfswert;
Ing. Ernst Li e b I ich, Ingenieur in Wi en ;
Dr. Ernst M u r man n, k. k. Professor an de r deutsch en Staats-
gewerbeschule in Pil sen;
Ing. Hichard N o u d e c k, k. k. Gewerbeinspektor in Mödling ;
lug. Heinrich Pa s c her, k, k. Bergrat, Direk tor i. H. in Innsbruck;
Dr. Ing. Leo Per w a n g e r , Ingenieur in Wi en;
Ing. Isidor Poil a k, Baukommissär der österr. Staatsbahnen in L inz;
Ing. Robert Re zn y, k. k. Oberbaurat in G öd ing ;
Ing. Ernst Ru 0 f f, Baurat, Vorstand der städtischen Gas- und Wasser-
werke in Regensburg ;
Ing, L eopold Sc h m i d, Ingenieur der Wr. Lokomotivfabriks A.-G.
in Wien;
Ing. Josef Sc h 1''6 i er, Bauadjunkt der öster r, Staatsbahnen in
Lundenburg;
Ing. W ilhelm Sie g m und, Oberins~ekto~ i. H. in T at sch en j
Ing. l\Iax S p i .t z, Oberstaatsbabnrat l~ W)lCnj
Ing. Bohumi l S t e P :'l n, k. k. Baurat lJ1 I rag;
Ing, Alois S t i asn y, Hauk ommi ssär der öste rr. taatsbahneu in
Inn sbruck ;
August Helmur V. 'I' e t m a j er, Architekt, k. k. Oberingenieur in
Wien ;
In g. Franz 'I' 0 111 M i c, städt. techn . Rat in Agram;
Ing. l\Iorit z W a h I b e r e, Ingenieur in Wi en j
Ing. Ka l'I W a i 1a n d, Oberingenieur i. R. in Wien;
Dr. IIlg'. Em il W eiß, Ingenieur in Wien;
Ing, Paul We r n e r, Oberingenieur in Prag;
Ing, Laurenz Josef \V ich 0, n.-ö. Landesbaukommissär in St. P ölten.
111. Auf g e n 0 m m e n wurd en die Herren:
Dr. Ing. Aloi s BI' e y e 1', Ingenieur der Südbahn in 'Vien ;
lug, Ernst Fr i s c her, Ingenieur in Brünn ;
Ing. Stephan Gun k e I, k. k. Bauadjunkt der n.-ö. Stntthalterei in
Wien;
Dr . Adolf R. v. Gut t e nb erg, k. k. Hofrat, Professor i. R. in
Wi en;
Ing. Rlldolf Hai d u k, k. k. Bauprnktikant der n.-ö. Statthalterei in
Wien;
Dr. Ing. Alfred H 11 W I' a ne k, O. Ö. Professor der deutschen Tech-
nischen Hochschule, Zivilillgenieur liir dos Bauwesen in
BrUnn;
Ing. Franz Kuh n. Ingenienr in Wien ;
Ing. Eugen R. v. l\l i erz ej e w ski, k. k. Bauadjunkt im Gewerbe-
förderullgsamte in Wien ;
Ing. Jakob Par ne s, Ingenieur in Wien j
Ing. Leonhllrd Rot t, Ingenieur der Skodawerke A.•G. in Pilsenj
Ing. Andreas Tor kar, k. k. Oberbergrat, Eisenwerksdirektor i. R.
" rien.
Aufruf der k. k. deutschen Franz Josef-Technischen Hoch-
schule in Brünn.
Eine Pflich t erscheint es uns für jene, die daheim dem heutigen
furchtbaren Ri ngen ihrer im Felde stehenden Lieben folgen , ihrer so
warm zu ge de nken, als l\[en l>chenh erz es vermag. Deshalb beschloß
unsere de utsc he Hochsc hule, die Erinnerung an all e ihre Ange-
hörigen, die in den weltgeschich tlich denkwürdigen Kämpfen unserer
Tage uns entrissen wu rden, aufrecht zu halten für alle Zeit. In un-
vergänglicher Sch rift sollen ihre Namen an wUrdiger Stelle in unserer
Hochschule dem Gedenken erhalten bleiben auch für die kommenden
Geschlec hte r zur An eife rung, zu.' Nachahmung, als Beispiel dafür,
daß Mit- un d Nac hwe lt nicht derer vergessen, die selbst nicht ve r-
gessen haben, was von ihnen gefordert wurde du rch der P flicht,
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Y. Heknuntuiachune der \' erclu Ieltun g 1915.
her Besch luß d e Verwaltung rat s wu rde die flIr
de n 6. ~[ärz in Ausaicht genommene diesjährig ordentlich Haupt-
ve rsammlung au f a m s t a J.( de n 20. '~I r z l !J 1 5 v r-choben.
W i e n, 10. Febru ar 19 15. Der P dl ident: L. Baumann
•'nchg r uppc der Bodenkultur-In enle ure .
M ittwoch dm 3. .Män 1916, abendl 1/.7 Uhr.
I. .litteilungen des Vorsi tzenden.
2. Vortrag von P ro f ssor I ng . Jo 'ef Rezek: ,,0 i e m o tori c h e
Bodenbea rue it unJ.( i n de r L an d wir t s c h a f t der ö s t r r.·
u n g a r . ~[ o n ar cb i eu ; mit Vorfüh r ung vo n L ichtbild rn.
.'acb der Yersam mlung gesellige Zu sa mm enk u nft in den
Kluurüu men,
•:.~" II I I I1 I ' I II I II I I " II II I I I I I " " " ' " ' ' ' ' ' ' '' ' '' ' ' ' . , . " '11 .. 11 11 "1.'"11••••• '••••1••••••• ••••••1'1.11.'K r l eg . r i1 r 0 r ' e • All e h 11 ß,OIIlIlay d 11 21. r.bruor 1915findet im 'peise aale de r 1\lubräurne bei ' I isc hen inL i ed era b e n d zu r L a u t e
§: in zw nclosem Beisa mmen ein latt, den u ns I' Mit!';litld Ing. Anton
Pre Iiekn zu G unsren des Kri..gefüraorgefonds veranst It t.
Bezi nn 1/,8 Ubr abe nds. H g ill blli tra~ K 1.
Es ergeht niemi t be onde rs a n d i F a rn i li e n unserer
~Iitgli e tl ... r und Freu nde rlie höflich e Ein lad ung zu z hlreich r
~ B teiligung, _




de Dster'r, Ingenieur: und Architekten..Vereine
Die große Opferw illigkeit unserer Mitglieder und Freunde
hat e ennöglicht, da ß d er in unserem Vereine g chaflene
Krieg fürsorgcfond in kurzer Zeit ein an hn lich H öhe erreicht
hat. 0 daß in za hlreichen F ällen, wo dringende HiIC nottat,
eh und wohltätig ing grifIen werden konnte. Derzeit werd n
• l i durch den Krieg in • 'ot geratene ~I i t g li d I' UII en- \"'1'• •
eines zu., mmrn mit ein m 10llnt beitmg VOll et\\ ul r K 2000
unt rstützt. 't nd . ko lll'gen. die nic ht ~litgli I I' UII , 'I' \' in
ind, erhielteIl in i O FiillC'n einmaligo nte litzung n on zu.
sammell K 5200. Die .'ot wird b<'l' im mer 'rg r.•11' I"nger der
Krieg a ndauort , um 0 gr ßer wird zwei fellos UII ('1', I' llil'h t und
•'chu ldigkeit, un erc n Stande. koll l'gl'n Zll hl'l f 11.
Es ergeht deshalb 1Il'III'r1 ieh. ill 1>e ondl'n' n j"l1 H I'fl't'n
.\Iitgl i leI', dio ich Li 111'1' no h ni ht zu • [onnt beit .. en fur dIll
K ri g hil f fonds ve rp tlil'htt· t ha b 11, da h flidll' E lIe I n. gl ich ·
f 11 Beiträge zu zl'ic hnen. F pi /lnf da Rund hrei 'n 0111. 1"
t mber v. J . n alle . Ii tglipder v('rwi en, won eh dito 1hf: n I 11
Venvnltung rat b chluß om:l.• 'pptcmber v. ,J. uCg ·fordert
wunl n, u f K I' i e g s d /I U e I' /I I I 11I () n n t I i (' h (' i n (' n H (' I .
tr g VO ll m ind c s t l'll s I I für d ('n , . rieg hilf.
f o n d z u I c i t I n. ,lt'lIl'lI H l'r n 'n . li tg lil'llcrn . dill ieh b.,
reits du rch Zeich nung zu , [onat lwit riigt'lI V rptlicht(·t h b. n.
gl'h 'n unter einem E rlng I'\willl' zur gl'fii lligpn I l'nü tzllng Cllr
die näeh ten . Ionlltl' zu, E.q wird höflich t UIII punktlIch. I-.In
zllh lun ersucht.
F ii I' d n K I' i c g s C ii I' 0 I'gc . Aus c h u ß:
Ver Obmann: L. /lU/llllalln.
•• ••
••••••••• ••••••••••••• •••• ••• •••••••••• •••••• •••••• ••••••••••• ••
Fachgruppe fUr Yerm un g we~en.
Montag dm 1. •llän 1915, {; Uhr nachmillC/{/ .
Be ichtigung der Einriebtungen de r k. k . .' 0 I' m a l-
e i c b u n g s kom mi s s i o n und spezit1l1 de r zur Eichung VOn g o-
däti eben lnat rurnenten und Geräten in \' rwvuduug teb nd ..n ppa·
rate. Hofrat In g. Dr, L ud wig K u s m ins k y ha t in li bensw ürdi -ter
W eise die F ühr u ng und Dem onstrat ion übernommen.
V er s a m m l u n g : 5 Uhr uaclnm t ta rr« im Gebäude der k. k .
• rormaleicbungskorn mission, 11. Alliie rtenst raße I (in d r .' h de
.'ord wes tbabnho fes).
Fach gruppe der Mn chlnen-Iu rcnie ure,
Dienstag dm 2. .ilIän 1916.
1. ~litteilungen d s Vo rsitzenden .
.) Vortrag von Ing, Robert AUCl', Ob eriugenieur der k. k. G ner I·
di rekrion der Tabak regie in W ien : " D i ~I aBC hin end r
Tab n kin d u s t r i e".
(Der Zeitpun kt de r mit diesem Vo rtrage zu ammenhllngend n
Eskur ion wird später bekanntgegeben werden .)
[ach de r Ve rsammlung J.(eselliJ.(e Zusa mme nk unft in d n
Klu hräumen,
